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Reichstagspanſe. 


Der Präfident hat dem Reichstag zur „kurzen“, aber | V 


hoffentlich intenſiven Pfingſterholung Urlaub bis zum 
6. Juni geben können. Das ſind 10 Tage und auf 
der Tagesordnung des 6. Juni ſteht bereits nichts ge⸗ 
ringeres als die zweite Leſung der Flotten: 
nouvelle und damit die Hauptaufgabe der laufenden 
Seſſion. Da hat die parlamentariſche Majorität zu 
zeigen, wie viel nationalen Geiſt ſie beſitzt. Vor⸗ 
gearbeitet iſt der Erledigung des großen Werkes ja 
bereits durch die Einigung, die in der Commiſſion 
zwiſchen den Mehrheitsparteien erzielt iſt. An dem 
Reſultate läßt ſich mäkeln nur beklagen, daß man uns die 
Verſtärkung der Flotte nicht bewilligen will ohne Auf⸗ 


lage neuer bezw. erhöhter Steuern, deren finanz⸗ und 


wirthſchaftspolitiſche Berechtigung ſehr fraglicher Natur 
iſt. Indeſſen man iſt doch auch zum Hauptziel ge⸗ 
kommen und Vieles ſpricht dafür, daß nach dem Feſte 


die Flottenberathung verhältnißmäßig ruhig, glatt und 


vielleicht ſelbſt ohne große oratoriſche Ergüſſe ver- 
laufen wird. . ` 
Eine gleiche Enthaltſamkeit hat der Reichstag ja 


auch in den letzten Tagen vor den Pfingſtferien ſchon 
er denn ohne eine ſolche vom 


beobachtet, wie 
Präfidenten ſonſt wohl noch etwas länger zuſammen⸗ 
gehalten wäre. Wie es ſich äußerlich darſtellt, hat 
überhaupt das Reichs parlament während feines letzten 
Abſchnittes der laufenden Tagung, der wenig über 
einen Monat dauerte, ſchon ein reichliches 
Arbeitspenſum abſolvirt ~- mindeſtens der 


Quantität nach, die Qualität ifi ja Freilich nicht durch⸗ 


weg über allen Zweifel erhaben. Es ſind im Ganzen 
25 Sitzungen abgehalten und der größte Theil 


derſelben wurde durch die umfangreichen Geſetz⸗ 
entwürfe zur Unfallverſicherung ausgefüllt. 


Sämmtliche Entwürfe dieſes Geſetzwerkes, das die 
Gewerbes und Bau⸗Unfallverſicherung, die Unjall- 
nerſicherung für die forſt⸗ und landwirthſchaftlichen 
Betriebe, die Unfallverſicherung für die Gefangenen 
und die See⸗Unfallverſicherung begreift, ſind ſchließlich 
einmüthig in der Geſammtabſtimmung angenommen. 
Es geht daraus hervor, daß, wenn auch wünſchens⸗ 
werthe Verbeſſerungen nicht durchgeſetzt werden konnten, 
doch ſämmtliche Parteien darüber einig waren, daß 
die große Unfallverſicherungsnovelle relativ immer 
einen ſchätzenswerthen Fortſchritt bedeute. 

Ueber bie lex Heinze und die Fleiſchbeſchau 
find künſtliche Compromiſſe zu Stande gekommen, die 
nach langem Streite parlamentariſche Endbeſchlüſſe 
herbeiführten. Freude kann man an dieſen beiden 
Geſetzen auch in der ſchließlich vereinbarten Form 
nicht wohl haben. Verabſchiedet iſt auch die jüngſte 
Gewerbeordnungsnovelle, welche insbeſondere 


Neuerungen über den Ladenſchluß einführt, dann das 


Geſetz über Verbeſſerung unſerer afrikaniſchen 
Poſtdampferlinien, die unſere Goldwährung 
krönende Münznovelle, und verſchiedene kleinere 
Vorlagen. Zu guterletzt iſt das deutſch⸗engliſche 
Handelsvertragsproviſorium — nicht wie 
die Regierung vorgeſchlagen hatte bis auf Weiteres, 
ſondern wiederum nur auf ein Jahr, alſo bis zum 
30. Juli 1901 — in erſter und zweiter Leſung ver⸗ 
längert. Die Aenderung wurde damit in Zuſammen⸗ 
hang gebracht, daß in der nächſten Seſſion der Entwurf 
des neuen Zolltarifes vorgelegt werden ſoll. 

| Graj Poſadows ty hat bei der Gelegenheit viel 
geredet, aber Klarheit über den handelspolitiſchen 
Standpunkt der Reichsregierung haben wir aus ſeinen 
Worten nicht zu gewinnen vermocht, vielleicht eben 
deshalb, weil dieſer ihr Standpunkt ſelbſt nicht klar ift. 


Das Schickſal des Flotteugeſetzes. 
Der Bericht der Budget⸗Commiſſion, welcher die 
Berathung der Flottennovelle überwieſen war, iſt eben 
erſchienen und konnte von den Reichstagsabgeordneten 
F noch mit in die Ferien genommen werden. Die 
p. Commiſſionsbeſchlüſſe find ja bekannt: Das Geſetz von 
1898 und die jetzige Novelle werden mit einander ver⸗ 
ſchmolzen und die Bewilligung beantragt der 
eſammten Schlachtflotte nach der Forderung der 
egierung, dann der Auslands flotte in der 
Begrenzung der 13 Kreuzer und der Materialreſerve. 
Die Dienſtfühigkeit der Kreuzer iſt von 15 auf 20 Jahre 
hinaufgeſetzt. Die Deckungsfrage iſt durch die 
große und eigenthümliche Action des Centrums gelöſt, 


daß der Regierung Steuern und Einnahmen bewilligt 


werden, nach denen ſie nicht verlangt hat und deren 
ſie nicht bedarf. Steuergeſetz und Flottennovelle ſollen 
gleichzeitig in Kraft treten. fr Ą 

„Es bejteht in vielen Kreiſen noch die Hoffnung, 


daß zwar nicht die Centrumsſteuern ſich mehr im 


Plenum abwenden laſſen werden, aber daß die 
Steuerſätze noch eine Herabſetzung erfahren 
könnten. Wir glauben, wie die Dinge im Reichstage 
liegen, nicht an die Verwirklichung ſolcher Hoffnungen. 
Aber jedenfalls wird in der Discuſſion dafür gekämpft 
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werden. Die Berathung kann auch müglider. 
weiſe dadurch aufgehalten werden, daß die Reids- 
regierung gegen die Verſagung der Auslands⸗ 
kreuzer, welche den Werth des Geſetzes ganz 
erheblich herabmindert und eine ſpätere weitere 
ervollſtändigung des letzteren unver⸗ 
meidlich macht, im Plenum energiſcher auf⸗ 
tritt: in der Commiſſion hat fie ſich mit dem 
Hinweis begnügt, daß exit 1906 an den Bau der 
Auslandskreuzer gegaugen werden würde, die Be⸗ 
willigung alſo zur Noth noch vertagt werden könnte. 
Es iſt ja aber auch dadurch ganz deutlich ausgedrückt, 
und der vorliegende Commiſſionsbericht ſelber geſteht 
das ein, daß ein definitiver Verzicht der ven 
bündeten Regierungen auf die Anslandsſchiffe 
abjolut ausgeſchloſſen iſt. 

Wenn ſich die Parteien alſo darüber klar werden, 
daß die jetzige Verſagung in wenigen Jahren ein Er⸗ 
günzungsgeſetz, das ja doch bewilligt werden müßte und 
würde, nach ſich zieht, ſo wäre die ſofortige Be⸗ 
willigung der Auslandskreuzer das 
Bernünftigere Es iſt wohl möglich, daß über 
dieſe beiden Fragen der Steuern und der Auslands⸗ 
ſchiſſe bis zum 6. Juni eine feſte Einigung der Mehr⸗ 
es überall 
keiner längeren Discuſſion und wir könnten in Wieder⸗ 
holung des bei der lex Heinze nach dem Compromiſſe 
beobachteten Falles erleben, daß die 
novelle ohne viel Redens in einer einzigen 
Sitzung die zweite und dritte Leſung paſſirte. Es wäre 
das vielleicht auch das der würdigſte Modus. 


Die Novelle zur Gewerbeordnung. 
Das nunmehr vom Reichstage verabſchiedete Geſetz, 


betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, it 


bekanntlich für die Inhaber offener Laden: 
geschäfte von größter Bedeutung, weshalb es an: 
gezeigt erſcheint, die neuen, in dieſer Hinſicht getroffenen 
Geſetzesbeſtimmungen zuſammenzuſtellen. 

Da iſt zunächſt ein neuer Paragraph 41 b, wonach 
auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten 


und Feſttagen ein Geſchäftsbetrieb nur inſoweit ſtatt⸗ 
finden darf, als eine Beſchäftigung von Gejellen und 
Lehrlingen geſtattet iſt. : i 

Weiter kommt in Betracht der in folgender, ab- 
geänderter Form beſchloſſene $ 139 0: In offenen Ver- 
kaufsſtellen und den dazu gehörenden Schreib⸗ 
ſtuben (Contoren) und Lagerräumen iſt den 
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern nach Beendigung 
der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrocheneRuhezeit von 
mindeſtens zehn Stunden zu gewähren. In Gemeinden, 
welche nach der jeweilig letzten Volkszählung mehr als 
5000 Einwohner haben, muß die Ruhezeit für offene 
Verkaufsſtellen, in denen zwei oder mehr Gehilfen und 
Lehrlinge beſchäftigt werden, mindeſtens elf Stunden 


zeit durch Ortsſtatut eingeführt werden. Innerhalb 
der Arbeitszeit muß den Gehilfen, Lehrlingen und 
Arbeitern eine Bi oś larp Mittagspauſe gewährt 
werden. Für Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter, die 
ihre Hauptmahlzeit außerhalb des die Verkaufs⸗ 
ſtelle enthaltenden Gebäudes einnehmen, muß dieſe 
Pauſe mindeſtens ein und eine halbe Stunde betragen. 

Der in der zweiten Leſung 
Zuſatz zu dieſem Paragraphen, wonach Inhaber 
von offenen Verkaufsſtellen und den dazu 
gehörenden Schreibſtuben (Contoren) und Lager⸗ 
räumen verpflichtet ſind, den von 
ſchüftigten Perſonen in den Räumen, in denen ſie 
beſchüftigt ſind, Sitzgelegenheit zu bieten, ift in 
der dritten Leſung wieder geſtrichen worden, nachdem 
Staatsſeexetär Graf Poſadowsky eine entſprechende, 
beſſer gefaßte Verordnung des Bundesraths in be- 
ſtimmte Ausſicht geſtellt hat. Nach § 139 d finden die 
erwähnten Beſtimmungen des 8 139 e keine Anwendung 
1. auf Arbeiten zur Verhütung des Verderbens von 
Waaren, 2. für die Aufnahme der geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Inventur, ſowie bei Neueinxichtungen 
und Umzügen, 3. außerdem an jährlich höchſtens 
dreißig von der Ortspolizeibehörde allgemein oder 
für einzelne Geſchäftszweige zu beſtimmenden Tagen. 

Auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der be⸗ 
theiligten Geſchäftsinhaber kann, jo beſtimmt $ 139 e, 
für die Gemeinde oder mehrere örtlich unmittelbar 
zuſammenhängende Gemeinden durch Anordnung 
der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung 
der Gemeindebehörden für alle oder einzelne 
Geſchäftszweige angeordnet werden, daß während be- 
ſtimmter Stunden in der Zeit zwiſchen acht Uhr 
Abends und ſechs Uhr Morgens oder in der Zeit 
zwiſchen neun Uhr Abends und ſieben Uhr Morgens 
für beſtimmte Zeiträume oder für das ganze Jahr 
die Berkauſsſtellen für dengeſchäftlichen 
Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Die Be⸗ 
ſtimmungen der $$ 139 e und 139d werden hierdurch 
nicht berührt. 


Auf Antrag von mindeſtens einem Drittel der be⸗ 


theiligten Geſchäftsinhaber hat die höhere Verwaltungs⸗ 
behörde die betheiligten Geſchäftsinhaber durch orts⸗ 
übliche Bekanntmachung oder beſondere Mittheilung zu 
einer Aeußerung für oder gegen die ae des 
Ladenſchluſſes im Sinne des vorſtehenden Abſatzes 
aufzufordern. Erklären ſich zwei Drittel der Ab⸗ 
ſtimenden für die Einführung, ſo kann die 
höhere Verwaltungsbehörde die entſprechende 
Anordnung treffen. Der Bundesrath iſt befugt, 
Beſtimmungen darüber zu erlaſſen, in welchem 
Verfahren die erforderliche Zahl von Geſchäfts⸗ 
Inhabern feſtzuſtellen iſt. Während der Zeit, wo die 
Verkaufsſtellen geſchloſſen ſein müſſen, iſt der Verkauf 
von Waaren der in ihnen geführten Art ſowie das 
Feilbieten von folden Wanten in anderen Verkaufs⸗ 
ſtellen und auf öffentlichen Wegen, 
Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen 
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Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, B 


Flotten⸗ 


Geſchäftsinhaber für eine Gemeinde oder mehrere ört⸗ 
lich zuſammenhängende Gemeinden durch die höhere 
Vermaltungsbehörde beſtimmt werden darf, daß in 
Barbier- und Friſeurgeſchäften an Sonn⸗ 


betragen. Für kleinere Ortſchaften kann dieſe Ruhe⸗ 
è 


angenommene. 


ihnen be- 


ene carai Ruhr i iR 


ſpäteſtens 10 Uhr Abends, 
3. nach näheren Beſtimmungen der höheren 
Verwaltungsbehörde für ländliche Gemeinden, in 
welchen der Geſchäftsverkehr ſich in der Hauptſache auf 
einzelne Tage der Woche oder auf einzelne Stunden 
des Tages beſchränkt. Die Beſtimmungen der $$ 189c 
und 1394 werden durch die vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht berührt. 

Die Polizeibehörden ſind befugt, im Wege der Ver⸗ 
fügung für einzelne offene Verkaufsſtellen diejenigen 
Maßnahmen anzuordnen, welche zur Durchführung der 
im 8 62 Abſ. 1 des Handelsgeſetzbuchs enthaltenen 
Grundfätze in Anſehung der Einrichtung und Unter- 
haltung der Geſchäftsräume und der für den Geſchäfts⸗ 
betrieb beſtimmten Vorrichtungen und Geräthſchaften, 
jowie in Anſehung der Regelung des Geſchäftsbetriebes 
erforderlich und nach der Beſchaffenheit der Anlage 
ausführbar erſcheinen. 

Durch Beſchluß des Bundesraths können Vorſchriften 
darüber erlaſſen werden, welchen Anforderungen die 
Laden-, Arbeits⸗ und Lagerräume und deren Einrichtung 
ſowie die Maſchinen und Geräthſchaften zum Zwecke 
der Durchführung der im $ 62 Abſatz 1 des Handels⸗ 
geſetzbuchs enthaltenen Grundſätze zu genügen haben. 

Die durch 8 76, Abſatz 4 des Handelsgeſetzbuchs 
begründete Verpflichtung des Geſchüftsinhabers findet 
an Orten, wo eine vom Staate oder der Gemeinde⸗ 
behörde anerkannte Fachſchule beſteht, hinſichtlich 
des Beſuchs dieſer Schule entſprechende Anwendung. 


unter 18 Jahren zum Beſuche der Fortbildungs⸗ und 
Fach ſchule 


wachen. 


ja: Geſchäftsinhaber hat die Gehilfen und Lehrlinge 


anzuhalten und den Schulbeſuch zu über⸗ 


ſchäftigt werden, ift innerhalb einer Woche nach Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes oder nach der Eröffnung des 
Betriebes eine Arbeitsordnung zu erlaſſen, auf 
die die Vorſchriften der Gewerbeordnung entſprechende 
Anwendung finden. Andere als die in derelrbeitsordnung 
der in den SS 71 und 72 des Handelsgeſetzbuchs vor⸗ 
geſehenen Gründe der Entlaſſung und des Austritts 
aus der Arbeit dürfen im Arbeitsvertrage nicht ver- 
einbart werden. Die verhängten Geldſtrafen ſind in 
ein Verzeichniß einzutragen, welches den Namen des 
Beſtraften, den Tag der Beſtrafung, ſowie den Grund 
und die Höhe der Strafe ergeben und auf Erfordern der 
Ortspolizeibehörde jederzeit zur Einſicht vorzulegen. 

Das ſind die für Inhaber offener Verkaufsſtellen 
und deren Angeſtellte in Betracht kommenden, am 
1. Oetober d. J. in Kraft tretenden Beſtimmungen, 
durch welche die bisherigen Vorſchriften der Gewerbe⸗ 
ordnung abgeändert bezw. ergänzt werden. 


Das Dreyfus⸗Geſpenſt. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Correſpondenten. 
Paris, den 26. Mai, 

Als am Dienstag in der Deputirtenkammer das 
heikle Kapitel, welches unter dem abgekürzten Geſammt⸗ 
titel „Die Affäre“ zwei Jahre lang ganz Frankreich 
drunter und drüber warf, wieder einmal von übel⸗ 
geſinnten Skandalfreunden angeſchnitten wurde, ge⸗ 
riethen ſämmtliche Deputirten allſogleich in jenes 
Stadium lürmenden Delirium, das aus der jüngſten 
Vergangenheit in trauriger Erinnerung geblieben iſt, 
nd das zweifelsohne das Niveau der Kammerſitzungen 
dem der Wahlverſammlungen ſehr näherte. 

Der einſtige Communeheld, jpiitere radikale und 
nunmehr ſocialiſtiſche Abgeordnete Alphonſe Humbert, 
der jpeciell in auswärtiger Politik ſehr bewanderte 
Leitartitler des Eclair, nahm nach der Hauptinter⸗ 
2 welche den erhofften Sturz des Mimſteriums 

aldeck⸗Rouſſeau nicht gebracht hatte, während der 
neuen Attacke die etwas verworrenen Erzählungen 
auf, welche ſein Blatt in den voraufgegangenen Tagen 
mit nielemGetöſe und angeblich zur definitiven Begrabung 
des Dreyfushandels über weitere Intriguenmit Bezug auf 
denſelben veröffentlicht hatte. Es war ſchon, als die 
„Affäre“ alle Gemüther beſchäftigte und alle Zeitungs⸗ 
colunmen füllte, einigermaßen ſchwierig, ſich in dem 
fteten Gewirre von friſchen Enthüllungen, Vermuthungen 
und Erfindungen zurecht zu finden; der vom Gelair 
vorgetragene Fall, der nur von geheimnißvollen 
Rendezvous und Correſpondenzen zwiſchen Spionen, 
Geheimpoliziſten, Maitreſſen und Contreſpionen 
handelt und deſſen Erzählung offenbar mit Fleiß recht 
dunkel apgefaßt war, erſchien anfangs total unver- 
ſtändlich. Die ganze Art des Artikels ſchmeckte übrigens 
entſchieden nach der Generalſtabsoffizin und man weiß, 
mit welch ſeltſam verſchleierten Dingen und Perſonen 
im berüchtigten zweiten Bureau, aus dem du Paty, 
Henry und andere phantaſiebegabte Figuranten der 
„Affäre“ hervorgingen, gearbeitet wird. a 

Der Eclair, der Deputirte Humbert, der Exkriegs⸗ 
miniſter Krantz und in der Kuliſſe auch der Exritt⸗ 
meiſter und Deputirte Le Hérijjé: klagten die Regierung 
an, durch den Geheimagenten Tomps von einem 
Spione, dem Polen Trzyborowski, durch Ver⸗ 
mittelung einer „Dame“ Mathilde die Beweiſe 
zu erlangen geſucht zu haben dafür, daß der 
Nenneſer Zeuge Chernues vom Generalſtabe 
für 30 oder 50000 Francs angekauft war, woraus alſo 
hervorgehe, daß das Cabinet die Wiederaufnahme 
des Dreyfushandels vorbereite, und der Sclave des 
Erdeputirten Reinach fei, des Oberleiters der Dreyfus- 


ütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbube, Hohenſtein, Konitz, | N 
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Für jede offene Bertauisitelle, in welcher in 
der Regel mindeſtens 20 Gehilfen und Lehrlinge be⸗ 
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campagne, der vor wenigen Wochen zu Digne einen 
neuen Feldzug zu Gunſten des Begnadigten für den 
Herbſt ankündigte. 


nicht recht. Da jedoch Galliffet und Waldeck⸗Rouſſeau 
die ganze Geſchichte für Schwindel erklärten, wurde 
die Sache nicht näher unterjucht und nur mit 
Enthuſiasmus beſchloſſen, die Regierung folte mit allen 
Mitteln gegen das Wiederaufleben der Affäre ans 
kämpfen. Ein ſehr platoniſcher Befehl! Denn die 
Regierung kann nicht der Preſſe den Mund knebeln. 
Der „Eclair“ und gerade die Blätter, deren Parteien 
am Wildeſten für das „Begräbniß der Affäre“ ein⸗ 
tralen, ſchrieben ſeit drei Monaten nicht ſoviel darüber, 
wie in den letzten drei Tagen, und der Reſt der Preſſe 
folgte ſchleunigſt dem ſchönen Beiſpiele. Alſo gerade 
„ſeit es keine Affäre Dreyfus mehr giebt“, wie die 
Kammer deeretirte, ſchwimmt Paris wieder mit vollen 
Segeln im Dreyfus⸗Fahrwaſſer. 

Und die Sache iſt nicht ſo bald beigelegt. In⸗ 
zwiſchen haben nämlich die Miniſter entdeckt, daß 
an den Eclair- Humbert⸗Enthüllungen doch etwas 
Wahres ift, infojern als der Pole mit dem unaus⸗ 
ſprechlichen Namen thatſächlich Unterhandlungen mit 
dem Commiſſar vom Spionagebureau, Tomps, geführt, 
und da dieſer nicht mit den verlangten Summen 
herausrückte, deſſen Briefe an das zweite Bureau des 
Generalſtabs ausgeliefert hatte. Ein Hauptmann 
Fritſch, der mit feinen Kameraden Lauth, Jung de. 
nicht nur die elſäſſiſche Abſtammung, ſondern auch jene 
im franzöſiſchen Generalſtabe anſcheinend ſehr ver⸗ 
breiteten Specialbegriffe über Disciplin gemein hat, 
unterzog ſich der Mühe, von allen im Kriegsminiſterium 
befindlichen und auf die Affaire Tomps⸗ Mathilde 
Trzyborowski bezüglichen Papiere die Deputirten 


Humbert, Krantz und Le Heriſſe — nebſt photo⸗ 


graphiſchen Belegen — zu unterrichten. 

Da die Regierung dieſe Beweiſe in den Hünden 
einer wenig ſkrupelvollen Oppoſition wußte, ſo blieb 
ihr nichts Anderes übrig, als zu geſtehen. Vor der 
Deputirtenkammer einzugeſtehen, daß trotz des 
Dementis vom Dienstag die Eelair⸗Erzählungen 
wenigſtens theilweiſe auf einer wahren Grundlage 
baſtren, das wagten Waldeck⸗Rouſſeau und fein Adlatus 
Galliffet nicht, und mit Recht. Man hätte ihre 
Entſchuldigungen gar nicht angehört. So ließen 
fie ſich alſo geſtern im Senate interpelliren, in welche 
ihnen die Mehrheit gewiß und der Kampfeston milder 
iſt. Immerhin kam es ſogar im Rathe der Alten zu 
heftigen Scenen. Am Montag — denn das Cabinet 
hat ſich ſehr verrechnet, wenn es glaubt, die Sache 
hier abthun zu können — wird die Kammer, unter der 
üblichen Radauzuthat, ihrerſeits eine neue Tomps ' ſche 
Dreyfusinterpellation diskutiren. Wer weiß, welches 
Ende dieſelbe nimmt! Denn ſobald nur der Name 
Dreyfus im Palais Bourbon ⸗Saale hallt, verlieren 
ſämmtliche Deputirte alle Mäßigung .. und ein gut 
Theil ihrer ſchon mäßigen Vernunft. 

Die Regierung hat ja in der Sache ſelbſt gan 
korrekt gehandelt. Ihr Fehler war und iſt nur, da 
fie auf die Angriffe der Oppoſition mit Ausfllichten 


antwortet, anſtatt energiſch aufzutreten und die Leute 


gebührend zurückzuweiſen, die hinter ihrer angeblichen 
Angſt vor dem Wiederaufleben der Dreyfusaffäre nur 
den glühenden Wunſch verbergen, den alten Skandal 
ſriſch zu inſeeniren. 

Einſtweilen ijt dieſes myſteriöſe Manöver geglückt. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Der Uebergang über den Vaalflußt. 

Auch am Vaalfluß haben die Boeren nicht ſtand⸗ 
gehalten. Die Engländer haben mit ihren Spitzen 
bereits am Donnerstag den Uebergang bewerkſtelligt, 
während das Gros der Armee am geſtrigen Sonntag 
bie Flußlinie paſſirt hat. Wir laſſen hier zunächſt 
die aus engliſchen Qnellen eingegangenen Nachrichten 
folgen: | 

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts aus 
Wolvehoek vom 26. Mai berichtet, daß die Vorhut der 
Engländer bereits Donnerstag bei Parys den Vaal 
überſchritten hat. Die Abtheilung des Generals 
Hamilton ſteht in Boſchbank. Die engliſchen Auf⸗ 
klärungs⸗Mannſchaften tehen in Biljoens Drift. Die 
dort befindlichen Kohlenminen ſind unbeſchädigt. Die 
Arbeiten in denſelben ſind nicht unterbrochen. Südlich 
des Baal ſteht kein Boer mehr. 

Das Reuterbureau meldet aus Taaiboſch vom 
26. Mai: Die Boeren haben die Vertheidigung 
des Vaalfluſſes aufgegeben. Ihre Truppen: 
führer haben ſich verſammelt, um darüber zu berathen, 
ob eine Fortſetzung des Kampfes angebracht ſei. In⸗ 
zwiſchen bleibt der Feind in Meyerton. General 
French hat geſtern bei der Furt von Lindeques den 
Paal überſchritten. 

London, B. Mai. (W. T.⸗B.) 

Roberts telegraphirte am 27. Mai aus Vereeniging: 
Wir haben heute früh den Vaal überſchritten und 
lagern auf dem Nordufer deſſelben. Auf unſerer Seite 
wurden drei Mann verwundet, einer wurde vermißt. 

Alle die vorſtehend genannten Punkte, Parys, 
Lindeques und Vereeniging liegen weſtlich 
der Bahnlinie. 
eine Halblinks⸗ Bewegung vorgenommen hat und in 
noch breiterer Front als früher vorrückt. 

Die Behauptungen Roberts ſowohl als auch des 
Reuter Bureaus, daß ſüdlich des Vaal kein Boer mehr 
ſieht, find nur eum grano salis zu verſtehen, da im 
Nordoſten des Freiſtagtes die Orangeſtaatler ſich in 
ſtarken Stellungen befinden und -fogar wieder einen 
Vorſtoß gemacht haben. N | 

Pre tor ia, 27. Mai. (W. T.⸗B.) 

Das amtliche Blatt meldet, daß die britiſchen 
Truppen den Vaalfluß bei Grobbers Drift in 
der Nähe von Parys überſchritten haben. Die Brücke 


bei Vereeniging it von den Boeren in die Qujż geſprengt 


Dre e 


Die Kammer begriff vielleicht am Dienstag auch 


Es hat ſo den Anſchein, daß Roberts 


jj 
I 
| 


un ze 


worden. — Nachdem die Boeren Heilbron wieder 
genommen haben, ſind ſie den Briten bis nach 
Wolvehoek gefolgt. 


zurücklegen, durch die damit verbundene Verlängerung 
ihrer rückwärtigen Verbindungen ſich vermindert. Die 
Rechnung ſtimmt. In Bloemfontein und Springfontein 
hat Roberts zwei Diviſionen, Kelly- Kenny und Cherm- 
fide, zurückgelaſſen, in Kroonſtadt fit eine weitere 
Diviſion zurückgeblieben, jo daß Roberts jetzt höchſtens 
noch 25000 Mann in der Hand hat, von denen wieder 
ein Theil am Vaalfluß ſtehen bleiben muß. Jetzt nun 
4 beginnen die Boeren auf die rückwärtigen Verbindungen 
Ne zu drücken und die Beſetzung von Heilbron iſt der erſte 
Schritt zu dieſem Vorgehen. Die Eiſenbahnlinie haben 
A fie völlig unbrauchbar gemacht, die Strecke nördli 
von Rhenoſter ſoll an etwa 200 Stellen zerſtört ſein. 
* * 


* 
3 Ein Vorſtoß Baden-Bomell’s. 
19 Während Roberts von Süden her in Transvaal 
IE: eindringt, beabſichtigt Generalmajor Baden-Powell von 
5 Mafeting aus öſtlich auf Pretoria vorzugehen, nachdem 
J die Verbindung Kimberley⸗Mafeking⸗Bulawayo wieder 
E- hergeſtellt ift. ; x 0 
E London, 28. Mai. (W. T.⸗B.) 
BR Generalmajor Baden⸗Powell berichtet, daß die Eiſen⸗ 
TAR bahn nach Bulawayo und Mafeking wieder hergeſtellt 
iſt und Vorräthe in Mafeking eintreffen. 
i Wie Reuters Bureau meldet, gedenken die Boeren, 

88 welche ſich von Mafeking zurückgezogen haben, den 

A Engländern etwa 10 Meilen öſtlich von dieſer Stadt 

= „entgegenzutreten. Mit Ausſicht auf Erfolg freilich 
1 können ſie dieſes nur dann thun, wenn ſie weitere Ver⸗ 
i AN ſtärkungen herangezogen haben. Wo diefe aber Her- 
1 kommen ſollen, iſt unerfindlich. Sobald die Engländer 

4 Mahons, Baden⸗Powells, Carringtons, Plumers und 
Hunters, der von Süden anrüdt, fich vereinigt haben, 
i werden ihre Streitkräfte auf mindeſtens 12000 Mann 
. zu beziffern ſein. 

* 
* 
Der Kampf bis aufs Meſſer. 

Reuters Buregu meldet: Der Freiſtaat⸗Beamte 
Louis Koch hat ſich in Neweaſtle ergeben; er erklärte, 
daß alle Burghers in den Diſtrikten Harriſmith und 
Brede auf ihre Farmen zurückgekehrt feien und ſich 
3 weigerten, den Kampf fortgujegen. 

* y Wenn ſchließlich auch ein Theil der Orangeboeren 
í ſich ergeben wird, jo wird dieſes auf die Fortſetzung 
-$ des Krieges durch die Transvaalrepublik nicht von 
za Einfluß ſein. Alle Berichte aus Pretoria melden den 
feſten Entſchluß der Boerenſtaaten, bis zum Aeußerſten 
auszuharren. Die Transvaalkreiſe geben trotz der 
Haltung Me. Kinleys keineswegs die Hoffnung auf eine 
ſchließliche Intervention auf. Große 
Aufmerkſamkeit in dieſer Hinſicht verdient eine Rede des 
amerikaniſchen Generals Sicklis, welche dieſer 
am Sonnabend in Anweſenheit des Präſidenten Mae 
Kinley bei einer Gedenkfeier in Fredericksburg hielt. 
Von den Boeren ſprechend, ſagte der General: „Sie 
haben der Welt bewieſen, daß ſie ihre Unab⸗ 
hängigkeit verdienen. Ich glaube, die öffent⸗ 
liche Meinung in Amerika und England wird bei Be⸗ 
endigung des Kampfes eine derart ausgeſprochene ſein, 
daß die britiſche Regierung es als rathſam erkennen 
wird, ehrenvolle Bedingungen für eine dauernde 
Verſöhnung zu ſtellen. Unſere gegenwärtige Neu⸗ 
tralität mag uns dann in die 
unſere freundſchaftlichen i 
dieſes wünſchenswerthen Ausganges beizutragen.“ Da 
$ General Sickles vom Präſidenten Mac Kinley ſelber 
sd zum Redner beſtimmt ift und Letzterer den Inhalt der 
f Rede vorher kannte, jo wird fie als ein inofficieller 
4 Ausdruck dafür angeſehen, daß Mac Kinley für die 

y Unabhängigkeit der Boeren eintritt. Gleichzeitig er⸗ 
k ſcheint fie als eine Conceſſion an die Boerengeſandt⸗ 
4 ſchaft und an das geſammte Land. 

8 * * 


x 
% l Allerlei. 
Alle Perſonen, welche unter dem Verdacht, die 
Exploſion der Geſchützgießerei von 
i Begbie herbeigeführt zu haben, in Johannesburg 
N. vor Gericht ſtanden, ſind freigelaſſen worden. Ein An⸗ 
KŁ,” trag, fie nochmals in Haft zu nehmen und über die 
Grenze zu ſchaffen, wurde abgelehnt. 
Der „Cape⸗Argus“ meldet aus Lourenco 
3 Marques, daß die Regierung von Transvaal 
A Papiergeld emittire. Eine Abordnung 
E reicher Burghers habe dem Präſidenten gerathen, fih 


j SM zu ergeben, worauf Krüger erwidert habe, die Sache 


= O| Hege in den Händen der Commandanten. 
* ie Abweichung von ſtrenger Neu⸗ 
* tralitót in Oeſterreich⸗Ungarn läßt ſich 
England gern gefallen, da ſie ihm zu Gute 
kommt. Nach den zahlreichen Pferdelieferungen aus 
Ungarn ſind jetzt in Trieſt 40 Wagen mit Munition 
aus der Waffenfabrik Skoda in Pilſen angelangt und 
von dem engliſchen Dampfer „Standfordhan“ verladen 
68 worden. Der Capitän hat Ordre, die Kiſten, die nach 
1 Shanghai adreſſirt ſind, erſt auf hober See zu üffnen. 
Die Munition iſt ohne Zweifel für Südafrika beſtimmt. 
4 


Politiſche Sanesüberfdit, 


i Märchen über Kaiſerreiſen. Vorzugsweiſe eng: 

m liſche und franzöſiſche Blätter zerbrechen ſich ſeit einer 

Ja . Reihe von Wochen den Kopf darüber, welche Orte 
p Kaiſer Wilhelm in den nächſten Monaten berühren und 

wohin er überall ſich begeben wird. Da wird zunächſt 

„Ak von einer Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Paris ge 
3 fabelt, was Herrn Drumont, dem Wortführer der 

franzöſiſchen Antiſemiten, zu nachſtehenden Ausführungen 

Veranlaſſung giebt: Wenn unter dem Schutze eines 

gewaltigen Polizei⸗Aufgebots Wilhelm II. 

ź inmitten der Gleichgültigkeit und Mißachtung die 

a Straßen von Paris pajjire, jo werde er keine Urſache 
e haben, auf den Empfang ſtolz zu jein. Die Erinnerung 

i an den Krieg jei noch nicht erloſchen, und das Beſte 

„ wäre es, wenn der Kaiſer die Bevölkerung von Paris 
BY nicht herausforderte. d EN - 

i Herr Drumont hätte fih feine Unverſchämtheiten 
y ſparen können, da Kaiſer Wilhelm niemals daran 
* gedacht hat, nach Paris zu fahren und den Franzoſen 
„ = neue Attraction zu ihrem Weltjahrmarkt zu 

A teten. ; 

7 Dann iſt jetzt ein engliſches Blatt mit der öden 
w Erfindung gekommen, der Kronprinz werde 

Indien beſuchen, ein Unſinn, über den ſich die 
„Nordd. Allg. Zig.“ heute in folgender Weiſe luſtig. 
macht: „Deutſche Blätter verzeichnen eine, Meldung 

ABB des „Mancheſter Guardian“, wonach der Kronprinz 

O Indien beſuchen werde, weil der Kaiſer den Wunſch 

babe, daß der Kronprinz die Grundſätze kennen lerne, 

J nach denen England feine öſtlichen Beſitzungen regiere. 

. Der Bicefónig von Indien habe von dieſem Wunſche 
3 Seiner Majeſtät Mittheilung erhalten. Wir können 

dem „Mancheſter Guardian“ verrathen, daß 
ſeine Meldung an maßgebender deutſcher Stelle den 

Eindruck einer koloſſal fetten Ente hervor⸗ 

gerufen hat.“ , 

* Drittens erklärt die „Nordd. Allg. Zig.“ die Wiener 
) Meldung, Kaiſer Wilhelm werde mit dem Kronprinzen 

im Herbſt nach Wien kommen, als unbegründet. 


* 
Die „Gnadenrede“ des Prinzen Ludwig von 
MWanern, die auf einen Vorgang während der Feier⸗ 


N 


Er Der Grund dafür, daß die Boeren die Vaallinie 

| nicht vertheidigt haben, wird jetzt klar. Sie rechnen 

I damit, daß die Uebermacht der engliſchen Truppen fih 
mit jedem Kilometer, den dieje auf feindlichem Gebiet 


direet angegriffen erſcheine. Dieſe Rede habe einen 


daß „Prinz Ludwig die Wunden am großen germaniſchen 


chf hat er ohne Nachſicht die ſonderbare Prätention des 


Gefühl, als arme Verwandte angeſehen und hochmüthig 
von den Preußen behandelt zu ſehen. 


die materiellen Intereſſen leiden darunter. 


Sofort als von allgemeinem Nutzen hingeſtellt wird und 


doch den localen Geruch und werden danach behandelt.“ 


gelegentlich geſagt haben ſoll, er habe Luſt, einmal 


Lage bringen, durch 
Dienſte zur Erreichung 


einfluß⸗ 


Montag 


lichkeiten anläßlich der Großjährigkeitserklärung des 
Kronprinzen zurückzuführen ſein föl, hat, wie leider 
von vornherein zu erwarten war, dem Ausland zu 
den hämiſchſten und gehäſſigſten Ausführungen Anla 
gegeben. So telegraphirt der Berliner Correſpondent 
des Pariſer „Figars“ dieſem Blatt, Prinz Ludwig 
habe ein Pendant zu feiner Moskauer Rede geliefert, 
Dieſes Mal aber fei es nicht blos eine ſchneidige 
Antwort, ſondern eine lange Rede, erfüllt von 
Bitterkeit, in welcher der preußiſche Egoismus 


immenſen () Widerhall in Bayern, Sachſen und 
Württemberg, in den Ländern, welche unter dem 
wirthſchaftlichen Uebergewicht Preußens leiden oder zu 
leiden glauben, gehabt. 4 

Der „Temps“ ſieht ſich zu nachſtehenden Er- 
elamationen veranlaßt, in denen er zunächſt hervorhebt, 


Körper bloßgelegt habe“, dann heißt es weiter: „Jetzt 


preußiſchen Particularismus, ſich als das Reich dar⸗ 
zuſtellen, gekennzeichnet. Er hat mit Recht die feige 
Reſig nation zurückgeſtoßen, die einwilligen würde, 
die Bayern, und im Allgemeinen die Süddeutſchen, 
als Bürger zweiter Klaſſe, als Deutſche minderer 
Kategorie behandeln zu laſſen. Dieſe leiden⸗ 
schaftliche Sprache hat ſofort ein vibrirendes 
Echo in der Preſſe und in der nationalen Seele ge⸗ 
funden. Bayern, Württemberger, Badenſer, welcher 
Partei ſie auch angehören, haben das unangenehme 


Das iſt der 
natürliche Erfolg der nach dem Geſtändniß Aller den 
Preußen angeborenen Arroganz. Auch 
Während 
die geringſte preußiſche oder Hamburger Unternehmung 


die Unterſtützung des Reiches erhält, können bayeriſche 
oder württembergiſche Unternehmungen noch ſo ſehr 
wirklich deutſche Intereſſen berühren, ſo behalten ſie 


Ob Prinz Ludwig an dieſen Wirkungen ſeiner Rede 
Freude empfinden wird? Wir glauben es ſchwerlich. 
Daß er in ſeinen Ausführungen, ſoweit es fih um 
volkswirthſchaftliche Dinge handelt, vollſtändig ſich im 
Unrecht befindet und völlig falſche Vergleiche aufſtellt, 
haben wir ſchon nachgewieſen. Bemerkt jet noch, daß 
die ſüddeutſche Donau⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft nicht 
einmal eine bayeriſche, ſondern eine mit pren- 
ßiſchem Gelde von der Berliner Handelsgeſellſchaft 
gegründete iſt, die ihren Sitz zuerſt in Deggendorf 
hatte, dann nach Wien verlegt wurde und jetzt % 
ausländische und ½ deutſche Güter verfrachtet. 


Eine ſchwere Staatskriſis iſt in Norwegen 


ausgebrochen, Ganz beſonderes Mißtrauen bringt 
man, wie bekannt, dort dem Kronprinzen entgegen, da er 


„mit den Norwegern ſchwediſch zu reden.“ Derſelbe 
fungirt wegen Erkrankung des Königs momentan als 
Regent. Am Freitag nun hat eine ſtarke Mehrheit 
des Storthings ein Geſetz angenommen, wonach die 
Conſulatſteuern in die Staatskaſſe und nicht wie früher 
an die gemeinſamen Conſuln bezahlt werden ſollen. 
Der Kronprinz hat nun die Sanction des Geſetzes 
verweigert, worauf die Regierung dem Präſidium 


mittheilte, ſie habe beſchloſſen, zu demiſſioniren. In 


der Sonnabendſitzung des Storthings wurde aber 
folgenden Vorſchlag von der ganzen Präſidentſchaft ein⸗ 
gebracht: „Das Storthing erſucht die Regierung, nicht 
zu demiſſioniren und die Verweigerung der Sanction 
nicht gegen zu zeichnen.“ Die Frage ſoll am Montag 
behandelt werden. Der Vorſchlag wird wohl alle 
Stimmen der Linken, mehr als eine Zweidrittel⸗ 
Majorität, auf fih vereinigen. Die Regierung 
bleibt vielleicht gegen den Thron im Amte. Im 
Uebrigen iſt hervorzuheben, daß das Anſehen 
der Krone in beiden ſkandinaviſchen Ländern 
nur ein geringes ift; jo wurde noch 
neulich König Oskar wegen der von ihm ausgeſprochenen 
Anſichten über den Krieg in Südafrika von ſeinem 
eigenen Miniſter des Auswärtigen desavouirt, der 
hervorhob, daß dieſe Auffaſſungen für die ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Auslandspolitik belanglos ſeien, da der 
König nur als Privatmann geſprochen habe. Wenn 
jetzt das die Partei der Linken vertretende Mmiſterium 
Steen im Amte bleiben ſollte, um gegen die aus⸗ 
geſprochene Willensmeinung der Krone zu fechten, ſo 
könnte die Autorität der Dynaſtie Bernadotte in Nor⸗ 
wegen nur noch als auf dem Papier beſtehend erachtet 
werden. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer beſichtigte am Sonnabend Vor⸗ 
mittag eingehend die Arbeiten zur Bloslegung der ver⸗ 
ſchülteten Theile der Hochkönigsburg bei Schlettſtadt 
und die dabei gemachten Funde. Sodann fuhr der 
Kaiſer nach Straßburg, wo er gegen 2 Uhr eintraf und 
zunächſt bet dem Stadthalter Fürſt zu Hohenlohe ein 
Fruhſtück einnahm. Nach einem Empfang des Profeſſor 
Seder von der Kunſtſchule, der Zeichnungen vorlegte, 
trat der Kaiſer um 4 Uhr 20 Minuten wieder die Rück⸗ 
reiſe nach Wiesbaden au. 

— Der Kaiſer hat dem Herzog von Oporto 
den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

— Die Großherzogin Vietoria Melita von 
Heſſen wurde von einem todten Prinzen entbunden. 

— Die Nachricht des „Hann. Cour.,“ daß die 
Canalvorlage ſich im Cabinet des Kaiſers befindet, 
und daß ihre Erledigung Anfang Juli ſtattfinden 
werde, iſt völlig aus der Luft gegriffen. Der Handels⸗ 
miniſter Brefeld ſcheint der Vorlage ſehr opiimiftifch 
gegenüberzuſtehen. Er hat auf einem ihm am Freitag 
zu Ehren gegebenen Feſtmahl in Dortmund geſagt, er 
hoffe den Zeitpunkt der Fertigſtellung des Canals noch 
zu erleben. Andere Leute freilich hoffen nichts mehr 
in dieſer Hinſicht. 


— Bei der Delegirtenverſammlung des bayriſchen f? 


Landesverbandes des deutſchen Flotten⸗ 
vereins hielt geſtern Prinz Rupprecht eine Anſprache, 
in welcher er betonte, daß Deutſchlands Induſtrie und 
Handel Schutz durch eine ſtarke Kriegsflotte brauche. 
Nichts ſei falſcher als unzeitige Sparſamkeit. Heer 
und Flotte bedeuteten eine große nationale Berficherung, 
beide ſeien eine ſich rentirende Schuld. Das Anwachſen 


des Flottenvereins in Bayern möge beweiſen, daß die 


Bayern ſtets bereit feien, auf das Thätigfte 
mitzuwirken, wenn es ſich um das Wohl des 
geſammten deutſchen Vaterlandes handle. 

— Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl in Nürnberg 
wurden bisher gezählt: Für Fabrikbeſitzer Seiler 
natl.⸗freiſ. Kartell) 14112, für Schriftſteller 

r. Suedekum (Soc.) 21120, für Dr. Heim 
(Centr.) 1111 und für Alt (conſ.) 360 Stimmen. 
Einige kleinere Landbezirke ſtehen noch aus. 

— Bei der Landtagserſatzwahl im 1. Wahlbezirke 
Liegnitz wurde nach der amtlichen Feſtſtellung 
v. Neumann⸗Großenborau (Conſ.) mit den abge⸗ 
gebenen 250 Stimmen gewählt. i 

— Die Zollerhöhungen, welche die Budget: 
commiſſion in Vorſchlag bringt in der Zolltarifnovelle, 
werfen bereits ihre Schatten voraus auf die Einfuhr⸗ 
ſtatiſtik. So ſind im April 2725 dz Schaumwein 
eingeführt worden ſtatt 2472 in demſelben Monate des 
Vorjahres. Die Biereinfuhr in Fäſſern hat betragen 
64941 dz gegen 56671 im April des Vorjahres. 

— Die in Mannheim tagende Genoſſenſchafts⸗ 
„5 der See⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft genehmigte einſtimmig den Antrag des Vor⸗ 
ſtandes, daß die See⸗Berufsgenoſſenſchaft die Aufſicht 
über den Tiefgang der Seeſchiffe übernehme. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1800 Mt. Handicap. 


550 Mtr., ge A GR, 
letztgenannte Amerikaner erlitt nach 2¼ Stunden leider 
einen Ohnmachtsanfall und mußte das aa aufgeben, — ! 


28, Mat. 


= Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz betreffend die Patentanwälte vom 21. Mai. 

— Von der „königlich bayeriſchen Social⸗ 
demokratie“ erzählt der „Fränk. Kur.“: Im 
Magiſtrat zu Fürth haben der Meberreichung eines 
Hochzeitsgeſchenks an den Prinzen Rupprecht durch die 
Stadt Fürth auch die Socialdemokraten zugeſtimmt. 
Ohne Zweifel haben ſie bei dieſem alle Traditionen 
der Socjaldemokratie verlaſſenden Entſchluß vorher 
die Genehmigung der Parteileitung eingeholt, f 


Heer und Marine. 


In maßgebenden milktäriſchen Kreiſen 
legt man großen Werth darauf, daß die Officiere des 
Landheeres mit der Flotte und deren Ein⸗ 
richtungen ſich ſo vertraut als möglich machen. Daher 


iit angeordnet worden, daß 27 Ojficiere nach Schluß der P 


Kriegsakademie nach Wilhelmshaven, Kiel w. ab⸗ 


commandirt werden, der eine Theil derſelben wird zunächſt 
den Matroſen⸗Arxrtillerie⸗Abtheilungen über⸗ 


wieſen werden und ſoll darauf von Mitte Auguſt bis Mitte 
September während der Uebungen der Manöverflotte an 
Bord der Kriegsſchiffe (1. und 2. Geſchwader, Torpedodiviſions⸗ 
boote) kommandirt werden. Bei dem anderen Theil der 
Dfficiere wird der Lehrgang umgekehrt fein, fte werden 
zunächſt auf unſeren Kriegsſchiffen Dienſt thun und dann 
den Mattojen» Artilerie Körhettünger überwieſen werden. 


Der große Kreuzer „Vineta“ Bat am Sonn: 
abend die Ausreiſe nach Südamerika angetreten. Das 
Schiff, welches auf feiner Fahrt die kanariſchen Inſeln an» 
läuft, ſoll in den venezolaniſchen Gewüſſern kreuzen. N 

Am Sonnabend iſt die NRheintorvednbont- 
flottille von Mainz nach Biebrich abgedampft. Geſtern 
beſuchten eine Anzahl von Officieren und Mannſchaften 
Wiesbaden. WE g 

Der kleine Kreuzer „Hela“, der am 2. in Kiel 
eintraf, wird auf der Kaiſerlichen Werft als B egleitſchiff der 


Kaiſeryacht „Hohenzollern“ für deren diesjährige Nordlands⸗ 


reiſe vorbereitet, ſo daß er etwa 14 Tage auf der Werft 
Aufenthalt nehmen wird. 

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Loreley“, 
Commandant Cavitänleutnant v. Levetzow, am 25. Mai in 


Konſtantinopel eingetroffen. S. M. Specialſchiff ný vane”, 


Commandant Corvetten⸗Capftän Schönfelder, it am 25. Mai 
zur Fortſetzung der Vermeſſungen von Wilhelmshaven wieder 
in See gegangen. S. M. Sculſchiff „Rhein“, Commandant 


Ober⸗Leutnant zur See Heine, iſt am 25. Mai von Cuxhaven 


in See gegangen und in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. 


kleiner Kreuzer „Hela“, Commandant Corvetten⸗Capitän 


— 


Ramvold, it am 24. Mai in Kiel eingetroffen. S. M. 
Schulſchiff „Blücher“, Commandant Capitän zur See Beck, 
iſt am 25. Mai von Flensburg nach Kiel in See gegangen 
und daſelbſt eingetroffen. t $ 


Sport. 
Rennen zu Hamburg⸗Gr. Borſtel. 
Sonnabend, den 26, Mai. 


1. Tarpenbeck⸗Rennen. Preis 2200 Mk. Diſtanz 
ca. 1000 Meter. 1. Hrn. B. Stein's br. W. „Surrogat“. 
2. Hrn. M. Wolff's F.⸗H. Menje”, Tot.: 13:10, A 

2. Hunters⸗Flachrennen. Ehrenpreis und 
1 Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Geſt. 
Zieverichs's F.⸗H. „Symmetrie“ (Hrn. Höpker). 2. Grn. 
O. Naumann's br. St. „Confetti“ und Hrn. H. Anderſen's 
br. St. „Cavan Lass II“. Tot. : 16:10, 


4. Seekamp⸗Jagdrennen. 
Mark. Diſtanz cixen 4000 Meter. 
„Oeeanus“. 2. Hrn. 
WE 8 $ 95 Platz: 27, 44: 20. 3 

Borſteler⸗ Handicap. reis 15000 Mk. i 
1600 Meter. 1. Hrn. Baldnin's Er 11 TA 


1. Mr. 8.59 br. W. 


Tot. : 42 7 10. Platz: 30, 71 (Her 
43 (Standarte): 20. Um einen Hals 
Rennen für den zweiten Platz. 8 liefen. ZE 

6. $andn=-Andy:Steevule Chaſe. Preis 5500 
Mark. Handicap. Diſt ca. 5000 Meter. 1. Hrn. Eltz's br. 
St. „Angebinde“. 2. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis br. W. 
„Athos“. Tot.: 44: 10. 3 liefen. 

| * 


* 
$ 
Sonntag, 27. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Bet prachtvollem Wetter und koloſſalem Beſuch wurde 
heute in Hamburg der mit 100 000 Mark dotirte große Preis 
gelaufen. Das koſtbare Rennen endete inſofern mit einer 
Ueberraſchung, als keine der drei Vierjührigen Stuten 
„Namoung“, utab” und „Liebelei“ ſondern die 
dreijährige „Ordonnanz“ aus dem Stall Beit, das 
Rennen nach ſcharfem Kampf für fiğ entſchied. Ferner liefen 
die Stallgefährıen der Siegerin „Olly“ und „Oleander“ ſowie 
„Namouna“, „Liebelei“ und „Hampton Girl“. Das Publieum 
begrüßte das Ergebniß mit großem Jubel, weil der Eigen⸗ 
thümer von „Ordonnanz“, Herr Beit, ein Hamburger iff. 

à r O. v. Ser, 

Die einzelnen Rennen hatten folgende Reſultate: 

I. Winterhuder ⸗ Rennen. Preis 22.0 Mk. Diſt. 
eg. 1200 Mtr. 1. „Meuſe“, 
Zur: 40 : 10, Platz: 36, 28 : 

II. Alſterkruger⸗Jagdrennen. Preis 2500 Mk. 
Diſt. sę ae 1. „DR en n“, 2. Hen. O. Rau: 
manns „Turki ower“, 3. adfiuder/. Tot: : 10. 
Piah 1 + 20. A linij N scheine 
13 Preis vom chſenzoll 5000 Mk. Diſt. 
ca. 1400 Mtr. 1. Hrn. A. Tepperts „Alert“, und Fürſt 
Hohenlohe's „Piorun“. Todtes Rennen. 13 (Alert), 
11 (Piorun): 10. Platz: 27 (Alex, 26 (Piorun) : 20, 
am 210 aj a er fiegte „Piorun gegen „Alert“. 


e), 


und 
2500 Mk. Herrenreiten. Handicap. Diſt. ca. 4000 Meter. 


EJ 
Rennen zu Chantilly (Frankreich). 
vr Sonntag, den 27. Mai. 

Prix du Jockey⸗Club (f 
Preis 100 000 Frances. Diſt. 2400 Meter. 1. Baron Roger's 
br. ŚL „R sę Aaa t A 2. Moni. Ephruſſt's br. H. 
„Co - on). de Brómoni8 F.⸗H. „Ivoire“. Tot.: 
112210. Piat: 88,27, 72 0 ooie Fot 


ranzöſiſches Derby). 


Das Berliner Viertagerennen 

nahm nun endlich am geſtrigen Sonntag auf der Radrenn⸗ 
bahn am Kurfürſtendamm feinen Anfang. Der Beſuch war 
trotz des prachtvollen Wetters recht müßig. Am Start er⸗ 
ſchienen Elkes (Amerlkah, Taylor (Frankreich), 
5 e Ber w 5 52 rs (England), Struck 
(Deu Ro merita), Guret (Frankrei er 
(Schweiz) und Eha fel England). S ER 
Rennens beſagten, daß an jedem der vier Tage drei Stunden 
gefahren wird; Sieger ift derjenige, der in den ſich ergebenden 
zwölf Stunden die längſte Strecke zurückgelegt hat. Die 
geſtrigen Rennen ergaben keine beſonders überraſchenden 
Nejultate, Anfangs war Elkes alen voran, dann Taylor, 
aber ſchlteßuch kam das coloffale Stehvermögen des 
Engländers Walters zur Geltung, 

Stunden vorüber waren, hatte er mit 
330 Meter entſchieden die Tête, 
148 Silomtr. 230 Mtr., dritter der als Anfänger unter den 
Dauerſahrern ſehr viel verſprechende Kaeſer mit 139 Kllomtr. 
290 Mtr., vierter der Schweizer Ayfjer mit 128 Kilomtr. 


150 Kilometer 


Jgeſammt auf 95 000 Mk. ſtellen. 


Ehrenpreis und 1800 
9. Anderſen's br. St. „Camilla II“. 


12. Hrn. A. Beits br. St. „Heroine“ und Ma e v. Gogle A | 
12. . A. St. j un r v. Go j 
F.⸗St. Standarte“. f Hi sk. > 
gewonnen, todtes 


2. A l 3. „Shaughai“. 


Die, Propofitionen des 


und als die drei 
Zweiter war Taylor mit 


haſe, Struck und Roß, der 


Nr. 123. 


Wie mäßig die Reſultate find, erſteht man daraus, daß der 
Weltrecord über drei Stunden, den übrigens Walters 
aufgeſtellt hat, 157 Kilom. 350 Mtr. beträgt! 


Die officiele Eröffnung der Segelſaſon hat Sonn⸗ 
abend Mittag mit dem Auſegeln des Kafſerlſchen Pachtelubs 
in Kiel ſtaltgefunden. Prinz Heinrich nahm an Bord 
ſeiner Kreuzeryacht „Esperance“ Theil; ferner betheiligten 
ſich die Nacht der Kaiſerin „Iduna“, die Marineyachten 
„Komet“ und „Luſt“ und zahlreiche Privatyachten. Das 
Biel ift Eckernförde; die Rückkehr erfolgte gestern. 
Dreizehn Pachten haben fiń in England gemeldet 
für das Rennen von Dover nach Helgoland um den 
Becher des Deutſchen Kaiſers, welches am 
16. Juni ſtattfindet. Die Zahl der Theilnehmer wäre 
größer, wenn nicht viele Yachibejiger an dem Krieg in 
Südafrika Theil nähmen. F: 


Sämmtliche Laudes⸗Kriegerverbände des deutſchen 
Reiches = * ze 
haben ſich au einem Kyffhäuſerbund zuſammengeſchloſſen. 
Damit ift erreicht, was fo viele Jahre Gegenſtand der Sehn⸗ 
ſucht der deutſchen Kriegervereine und Kriegerverbände ge⸗ 
weſen iſt, ſie haben jetzt einen gemeinſamen Mittelpunkt und 
einen das ganze Reich umfaſſenden Bund, der den Reichs⸗ 
gedanken innerhalb des Kriegervereinsweſens verkörpert. 

Die Poſtaſſiſtenten gegen den Fiseus. 

Die füite Civilkämmer des Hamburger Landgerichts 
verkündete am Sonnabend das Urtheil in Sachen der Poft 
und Telegraphenaſſiſtenten gegen den Poſtfiscus, betreffend 
Nachz hlung des ihnen während der Probedienſtzeit zu wenig 
gezahlten Gehaltes. Es handelt ſich für denſelben um ein 
Object von etwa 2 Millionen Mark. Das Landgericht wies 
die Kläger koſtenpflichtig ab. : „tr À 

Prinz Max von Sachſen y 
katholiſcher Prieſter, der ſich feit längerer Zeit in Prag auſ⸗ 
hält und dort Predigten hält, ſoll in den Convent der 
Beuroner Benedietiner eintreten, welche eine ſehr 
ſtrenge Obſervanz haben und ſich beſonders mit der Pflege 
der kirchlichen Kuni beſchäftigen. Ferner heißt es, Prinz 


Neunes vom Tage. 


Max fet für das erledigte Bisthum Leitmeritz beſtimmt, 
deren Sprengel zumeiſt aus deutſchen Bezirken Norddöhmens 


beſteht, die an Sachſen grenzen. 


Die Ausſchmückungsarbeiten bei den Berliner 
r ) ; Jeſttagen GUTON, 
haben eine ganz gewaltige Ueberſchreitung der von den 
ſtädtiſchen Behörden bewilligten Mittel zur Folge gehabt. 
Bewilligt wurden 50000 Mk., während ſich die Koſten ins / 

Der größte Dampfer der Weit. 

Der vom Stettiner „Vulcan“ erbaute Schnelldampfer 
„Deutſchland“ der „Hamburg ⸗Amerika⸗Linie“, deſſen 
Stapellauf in Gegenwart des Kaiſers am 10. Januar ſtatt⸗ 
fand, iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß er feine Probefahrten in 
den nächſten Tagen beginnen und bereits am 12. Juni ſeine 
erſte Reife von Hamburg über Cherbourg nach New⸗Nork 
antreten fol. 

A Pulverexploſion. ; | , 

Zwiſchen Spilamberto und Vignola flog eine Pulver⸗ 
fabrit in die Luft. Drei Perfonen wurden getödtet, zwei 
ſchwer verletzt. ; a ta 

Ein Zuſammenſtoß zweier Schwadronen. Ry; 
g. Lübben, 28. Mai. Privat⸗Tel.) Em ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich am Sonnabend bei den Uebungen der 
4. Dragoner. Beim Debouſchiren aus einem Defilse geriethen 
infolge eines unaufgeklärten Irrthums die Spitzen der 1. und 

Schwadron in heſt'ger Attacke zuſammen, ſodaß ein wirrer 
Knäuel entſtand; Rittmeiſter v. Gersdorff erlitt ſchwere 
Kopfverletzungen, der Regiments⸗Adjutant v. Reiners⸗ 
dorff⸗Paczensky ebenfalls Kopfwunden und 
Quetſchungen. Einem Dragoner wurde das linke Schlüſſel⸗ 
bein zerbrochen. Die Verletzungen der übrigen Mannſchaften 
find unerheblich. Mehrere Pferde find ſchwer verletzt. 

Einen unzeitgemäßen Aprilſcherz 

haben ſich einige Perſonen geleiſtet, indem ſie vom Lams⸗ 
dorfer Truppenüvungsplatze der „Brieger Zeitung“ die 
Nachricht einſandten, daß beim Scharſſchießen ein Orts⸗Vor⸗ 
ſteher und feine beiden Kinder getödtet feiem. An der ganzen 
Sache iſt kein wahres Wort. 

Die Liſte der nach Paris auf ſtädtiſche Koſten zu 

entſendenden Perſonen 5 

ift vom Berliner Magiſtrat feſtgeſtellt. Es find einige achtzig 
Perſonen, darunter fünf Damen. Die Mittel ſollen 550 
450 und 350 Mark berragen. i 

|||. Die Gedentfeier der Commune a 
fand geſtern in Paris anläßlich der Wiederkehr ber Woche, 
in der im Jahre 1871 der Sturz der Commune erfolgte, 
ſtatt. Verſchiedene Gruppen von Socialiſten mit ihren 
vervorragendſten Führern zogen mit Kräunzen und rothen 
Fahnen zu den Grabern der Gefallenen. Der Vorbeimarſch 
an den Gräbern fand in aller Ruhe ſtatt. — Es ſcheint aber 
doch nicht ohne Unruhe abgegangen zu ſein, wie es officij 
mügetheiltzwird. Der Telegraph meldet uns hiexüberz 
Paris, 28. Mai. (Privat Tel.) Beim Jahresfeſt der 
Commune auf dem Pers Lachaise verlief anfangs -alles ruhig. 


Erſt nach dem Verlaſſen des Friedhofs fanden häufige 


Zufammenſtöße mit der Polizei ſtatt, wobei mehrere Perſonen 


ſchwer verwundet und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 


wurden. arn q 
nu Anfälle. "aż, 4 
R. Moskan, 28. Mai. (Prwat⸗Tel.) Eine ſchreckliche 
Cataſtrophe ereignete ſich auf der Samarabahn. Ein Zug 
entgleiſte. 22 Perſonen wurden getödtet, 26 mehr oder minder 
verletzt. Die Entgleiſung erfolgte durch Legung von Schwellen 
auf die Schlenen. mieg 35 gng 
T. London, 28, Mai. (Privat: Tel.) „Daily Expreß“ 
meldet aus Samara, daß ein Perſonendampfer mit 
120 Perſonen an Bord untergegangen ſei, wodurch 40 Per⸗ 

ſonen in den Wellen umgekommen find. 1 
YW A Seligſprechungen in Nont. 
In der Baſiliea von St. Peter fand geſtern Vormittag 


in Gegenwart einer zahlreichen Menge die feierliche 


Seligſprechung von 77 Perſonen ſtatt, die in Tonkin 
und Cochinchina den Märtyrertod erlitten haben. Nach⸗ 


mittags begab ſich der Papſt in feierlichem Zuge nach 


St. Peter, um die neuen Seliggeſprochenen am Hauptaltar 
der glänzend beleuchteten Baſilien zu verehren. Der 
Geremonie wohnten 30000 mit Zutrittskarten verſehene 
Perſonen bei. Der Papit, welcher bei beſtem Wohlſein 
war, wurde lebhaft begrüßt. > — 


Die Vermählung des öſterreichiſchen Thronfolger. 

W. Breslau, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Wien wird 
der „Schleſ. Ztg.“ gemeldet, die Nachricht, daß die Wer 
mählung des Erzherzogs Franz Ferdinand mit der SER, 
Cboter Mitte Juni ftatıfinden werde, fei unzuverläſſig. Die 
Ehe werde eine morgonatiſche fein. 


CTocales. 


„Herr Oberſt und Eiſenbahnlinien⸗Commiſſar 
Feldt hat geſtern in ſeinem Liniengebiet eine größere 
Inſpieirungsreiſe angetreten. 2 aR 

Vom Fiſchmarkt. Nachdem der Lachsfang der 
in dieſem Jahre ſehr wenig 9 5 war, beendet iſt, 
b 1 7 852 die Fiſcher jetzt auf den Fang von Flundern 
gelegt. Die „r ahr von dieſen war in den letzen 

agen recht aut. f Á 


Ar. 128; 


* Berfonniterinocrungen bei der Juſtizverwaltung. 
Ernannt find der Gerichts⸗Aſſeſſor Oh me in Bromberg zum 
Landrichter in Konitz und der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Ziehm 
in Strasburg i. Wyr. zum Amtsrichter in Strasburg Wyr, 

* Perſonal veränderungen. Am Schullehrer⸗Seminar 
zu Berent ift der Lehrer an der höheren Mädchenſchule in 
Rona Backhaus als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 

* Erweiterungsbauten für die Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung. Bei der rapiden Zunahme der Fern: 
ſprechanſchlüſſe der hieſigen Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
begegnet die oberirdiſche Führung neuer Anſchluß⸗ 
leitungen erheblichen Schwierigkeiten es ijt daher eine 
Vermehrung der unterirdiſchen Fernſprechkabel in 
Ausficht genommen. Zur Aufnahme der Fernſprech⸗ 
kabel foler Cementcanäle gebaut werden, welche 
ſich nach den damit anderwärts gemachten Erfahrungen 


bewährt haben und größere Sicherheit gegen Betriebs⸗ 


ſtörungen der Kabel bieten, als das bisherige Syſtem 
eiſerner Röhren, in welche die Kabel eingelegt werden. 
Ein ſolcher Haupt⸗Cementcanal ſoll vom Fernſprech⸗ 
amt in der Poſtgaſſe durch die Große Gerbergaſſe, 
Wollweber⸗, Scharmacher⸗ und Breitgaſſe nach dem 
Holzmarkt gebaut werden; vom Holzmarkt aus ſollen 
ſich dann Zweigeanäle durch die Schmiedegaſſe, Pfeffer 
ſtadt nach dem Olivaerthor einerieits und nach dem 
Dominikswall andererſeits anſchließen. Ein zweiter 
Hauptcanal fol von der Hundegaſſe aus durch die 
Röpergaſſe, über den Langen Markt, durch die Große 
Hoſennäher⸗ und Heilige Geiſtgaſſe nach der Frauen⸗ 
gaffe gebaut werden. Zu den Haupteanälen werden 
Gementformitüde, welche 6 bis 8 Oeffnungen für die. 
Fernſprechkabel enthalten, zu den Nebencanälen 
ſolche mit 4 Oeffnungen verwendet werden. Mit dem 
Bau der Cementcanäle wird, wie wir hören, bereits 
Ende nächſten Monats vorgegangen und die Herſtellung 
nach Möglichkeit beſchleunigt werden. Die ſehr um⸗ 
fangreichen und ſchwierigen Bauarbeiten werden mit 
Einſchluß des Verlegens der. in den Canälen unter⸗ 
gubringenben Kabel bis zur vollſtändigen Betriebs⸗ 
fähigkeit der letzteren immerhin eine Zeit von 2½ bis 
3 Monaten in Anſpruch nehmen, Sobald die 
neue Anlage fertig iſt, ſollen dann diejenigen 
Theilnehmer ⸗Anſchlüſſe, welche jetzt wegen 
der Schwierigkeit der oberirdiſchen Linienführung nicht 
ausgeführt werden können, hergeſtellt werden. Dieſe 
Maßnahmen der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection dürfen 
zweifellos von den Hausbeſitzern, welche künftig nicht 
mehr ſo häufig wie jetzt durch das unvermeidliche Be⸗ 
fergek der Hausdächer ſeitens der Telegraphenarbeiter 
in Anſpruch genommen werden, und von den Theil⸗ 
nehmern an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung wegen der 
größeren Betriebsſicherheit der Leitungen gegen 
Störungen freudig begrüßt werden. | 
* Gouberzng zum Gaufängerfeft in Thorn. Aus 
Anlaß des am 16. und 17. Juni d. Is. in Thorn ſtatt⸗ 
findenden 2. Gauſängerſeſtes des „Weichſelgau⸗Süüngerbundes“ 
wird am Sonntag, den 17. Juni d. Is. ein Perſonen⸗Sonder⸗ 
zug mit 2. und 3. Claſſe von Marienwerder nach 
Thorn Hauptbahnhof und zurück nach folgendem Fahrplan 
zur Ablaſſung kommen: Hinfahrt: Marienwerder ab 6,05 B., 
Garnſee 6,38 V., Graubenz 7,16, V., Kornatowo 7,59 VB. 
Gulmiee 8,30 V., Thorn Stadt 9,14, Thorn Hauptbahnho 
9,19, V. Rückfahrt: Thorn Hauptbahnhof ab 10,30 N., Thorn 
Stadt 10,38 N., Culmſee 11,12 N., Kornatowo 11,38 N., 


Graudenz 12,20 V., Garnſee 12,53 V., Marienwerder an 


„23 V. Zu dieſem Sonderzuge werden auf den Stationen 
1 Marienwerder, Garnſee, Graudenz, Kornatowo und Culmſee 
Rückfahrkarten. 2. und 3. Claſſe zum einfachen Fähr⸗ 
preis ausgegeben, welche ſowohl zur Hinfahrt als auch zur 
Rückfahrt nur zu dem Sonderzuge Gültigkeit haben. Kinder 
genießen die übliche Ermüßigung. Eine Fahrtunterbrechung 
iſt nicht geftattet, Freigepäck wird nicht gewährt. 

* Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. In 
Sierakowitz (Kreis Neuſtadt) hat fiw ein neuer Lehrerverefn 
mit 15 Mitgliedern gebildet, der ſich dem Weſtpreußiſchen 
Provinziallehrerverein angeſchloſſen hat. — Die diesjährige 
Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen Provinziallehrer⸗ 
vereins ift durch den Pr. Stargarder Lehrerverein nach 
Pr. Stargard eingeladen worden. 3 

> Die n der Poſtagentur in 
Schellmühl beginnen v j 
nicht mehr um 7, fondern um 8 Uhr Vormittags. 

Von der Katiſerlichen Werft. er unter 
Leitung des Ober⸗Werftdirectors Contre⸗ Admirals 


v. Prittwitz und Gaffron ſtehenden kaiſerlichen] Schlacht 


Werft Danzig gehören gegenwärtig an: 1 Ausrüſtungs⸗ 
director, 1 Schiffbaudirector, 1 Maſchinenbaudireetor, 
1 Hafenbaudirector und 1 Intendanturrath als Pers 
waltungsdirector. — Die Werft zählt ferner: Zehn 
Rendanten, Controleure und Verwaltungsſeeretäre, 
30 Betriebsſecretäre, Werftbuchführer und Canzliſten, 
20 Oberwerk⸗ und Werkmeiſter, 4 Werftoberboots⸗ und 
Bootslente, 4 Schiffs⸗ und Maſchinenbauinſpectoren, 
Baumeiſter und Bauführer, 15 Conſtructionszeichner 
und Zeichner, 8 Werftmaſchiniſten 1. und II. Klaſſe, 
15 Werkführer, 5 Schiffsführer, 10 Magazinverwalter Die 


Ardbeſterzahl beträgt rund 8600, darunter Segelmacher, 


'olzarbeiter, Schmiede, Schloſſer, Tiſchler, 
Schiff⸗ und Bootsbauer, Kupferarbeiter, Keſſelſchmiede, 
Gießer und ſonſtige Arbeiter zum Handlangerdienſt. 
n der Zahl der 5 ſind die beſchäftigten 
ehrlinge mit einbegriſſen. y f 
52 Streik. Vorgeſtern legten die in der Roell'ſchen 
Wagenfabrik beſchuftigten Schmiede und Stellmacher 
ihre Arbeit nieder und verlangten höhere Löhne. Da 
mehrere der Ausſtändigen angetrunten waren und 
eine drohende Stellung einnahmen, wurde Polizei 
zequirirt, doch kam es zu keinen Ausſchreitungen. 
* Heimifche Biere. Seit einigen Tagen ſieht man 
in den Straßen der Stadt elegante Flaſchen⸗ 
wagen, welche in hellleuchtender Schrift die Firma 
der altrenommirten, im Jahre 1827 gegründeten 
Ai der junſchen Dampfbierbraue rei Alt⸗ 
„„ N tragen. Ein Blick in dieſe, in den 
letzten Jahren durch zahlreiche Um⸗ und Neubauten 
vergrößerten Brauerei lehrt uns, daß hier den ober⸗ 
jährigen Bieren, welche der Geſundheit beſonders zu⸗ 
träglich, die ſorgſamſte Pflege zu Theil wird. Dies 
gilt nicht allein von dem längſt berühmten Dig 
Malzbier, Putziger Bier und dem Jopenbler, ſondern 
von dem in den le ie Sa n ſich auch im Often 
großer Beliebtheit erfreuenden Weißbier. Letzterem 
hat die Brauerei durch Neubau von großen Kellereien, 
einer beſonderen Sudhaus = Anlage und anderen 
praktiſchen Einrichtungen ihre ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit gewidmet, In dieſer Specialabtheilung 
der Brauerei ijt auch eine nach den neueſten Erz 


Takler, 


fahrungen eingerichtete Dampfvorrichtung zum Reinigen 


und Steriliſiren der leeren Flaſchen vorhanden. Ferner 
ſind es die großen Knien een ene e ein glichen, 
das Bier in einer gleichmäßigen Temperatur zu er⸗ 
halten. Das große Lager gefüllter 


Na e nach dieſem erfriſchenden Getränk in flaſchen⸗ 
a Güte Meng werden kann. In abgetheilten 
Kellerräumen lagert das übrige von der Brauerei 
hergeſtellte, oberjährige Bier und das Jopenbier, 
letzteres in bedeutenden Quantitäten hauptſächlich zum 


Export nach England beſtimmt, da zu deffen Fertig⸗“ 


ſtellung die Dauer eines Jahres nothwendig iſt. 


Die zum Verſand dieſes Bieres verwandten 
Fäſſer werden = eigener Böttcherei hergeſtellt. 


Ebenſo beſitzt die Brauerei 3 
welche 8000 Centner Gerſte zu Malz verarbeitet, eine 
Tiefbrunnenanlage des vorzüglichſten klaren Waſſers, 
auch wird das ganze Gtablif 

erleuchtet. 


vom 1. Juni ab Werktags | c 


f; Flaſchen giebt uns 
die Gewähr, daß in der heißen Jahreszeit der re A 


eine eigene Malzerei, 


ſſement durch Acetylengas 


Polizei mit Steir 


* — GREG 


Letzte Bandelsunchrichten. 


e 24. nahm ae 4 7855 auf A PA B Agen 28 
kurze Zeit die Thätigkeit unjerer Feuerwehr in Anſprüch. | f 53.50 153.5 i si X 
*Sonutagsverkehr. In der Nacht vom Sn Fae 1 * z” po R 
zum Sonntag war endlich etwas Regen gefallen unde Een 5 niedrigſter 116.— 115.— 
diejenigen, welche ſich vorgenommen hatten geſtern tember 157.— 157.— Mais amertk. 
einen Ausflug zu unternehmen, ſchauten in den Morgen⸗ Roggen Mai 153 — |154,— Mixred loto, 
ftunden bedenklich auf den mit grauen Wolken bedeckten „ Dull; e ee eee e, 
Himmel. Allein das Wetter klärte ſich ſchnell auf, unde „ Sers wa ee || ARR 
ihon in den Vormittagsſtunden a. TEAN Safer. Mar MACA ROMKA | Koh 
Himmel über Wald und Flur und die Gonnenftragien | o Juli 133.50 13325 | loco. . . | 4980 | 40,86 
riefen bald warme Temperatur hervor, daß die 8 j Su | j 
friſche Briſe von den Spaziergäugern ſehr angenehm Bo 2 26, 28. 
empfunden wurde. Die Luft war nach der See gud 3½/oReichsal.] 94.90 | 94.80 | Dftar. Südb. A. 90.75 | 90.25 
ungemein klar, jo daß man von den Höhenzügen aus %% « 95—-| 95 eisen mt. 138 80 |138 0 
Hela io deutlich vor Augen hatte, daß man nicht nur Ą 4 1 i 3 1 == RB 171.50 171.20 
den Leuchthurm an der Spitze der Halbinſel ſondern 1 8 „en 95:10 95.80 lw. St Aci 77 I-- — 
auch den Leuchtthurm von Heiſterneſt genau erkennen 2% 7 86.25 | 86.20 | Mertenbrg. 
konnte. Weniger durchſichtig war allerdings die Luft 3¼% Bu. „ | 93.80 98.75 Mlw. St. Pr.(—— —— 
nach der Niederung zu, wo in Folge der ſtarken Ver⸗ 345%, „ nen.» | 92.— 92.— | Danziger 
dünſtung der durch den Regen verurſachten Feuchtig⸗ d » | 82.60 | 82,60 en 67.70 | 67.50 
; ; 75 65 ie N Ne RR 2 Pommer. Dar 
feit die Fernsicht getrübt wurde. Der Verkehr war unser 990 9960 Beim St. pr. 77— | 7650 
geſtern noch ſtärker als am Himmelfahrtstage und es Berl. 1156.60 155.25 226.25 221.7 
wurden im Bahnverkehr 15038 Fahrkarten vet ane 137 10.196 Lenkahirte 288 54. 
ausgabt. Dauon wurden in Danzig 9 246, in Langfuhr] Dana. Privarb. 129.— |129— Allg. Elkt.Geſ. 242.25 241.75 
1960, in Oliva 921, in Zoppot 1156, in Neuſchottland 310, Deutſche Bant 196.00 196.— Barz. Pavierf. 205.50 20.50 
in Bröſen 490, in Neufahrwaſſer 955 verkauft Wiederum | Disc Com. 183.00 183.20 | Gr. Brl. Str.⸗B. 226.25 225 — 3 
wurden die im Frühlingsſchmucke prangenden Wälder] Dresden. Bank 15440 15.25 Det. Noten neu| 84.55 | 84.60 
bevorzugt, denn die Streckenbelaſtung betrug gwijchen | Jet Cred. unt. 223.25 231 6U uff. Rosen 23640 216.30 
Danzig und Oliwa 10 227, zwiſchen Langfuhr Jad een. —— | 9480 | London kurs 2030 —.— 
und Oliva 16778, während auf der Strecke . lo gat. 80 Vererben | jim 
Oli oppo! iv 755 f 1 7. 88 Elſenb.⸗Obl.“ 57.40 | 57.30 | Vetersbg. kurz. —— | —.— 
Oliva⸗Zoppot nur 117755 Perſonen befördert 4% Deit. Gldr. 97.10 | 97.50 lang 213.— 1218,— 
wurden. Sehr rege war der Beſuch der ſchönen 4% Rumän. 94. Norbd. Cred⸗A. 124.0 124.25 
Weſterplatte, denn es wurden nicht allein auf der] Goldrente. 80-= 80.— | Dftdentiche Bk. 118.— 118.— 
Strecke Danzig und Neufahrwaſſer 7823 Perſonen auf 4% Ung. „ 96.30 | 96.10 F 32," Ehm. Anl.] 81,50 75.50 
der Eiſenbahn befördert, ſondern auch die zahlreichen | 18V er Rufſen —— | 99.— North. Paetfic⸗ 
Dampfer waren überfüllt. Auch Heu hatte Sich . Ruf. inn. 94. 9860 | —.— ] Pref. ſhares 75.90 75.50 
e tet regen Beſuches 5 uch i eubu je nr i Trk. Adm.⸗Anl.] 98.50 | 9875 | Canad.-ParA.| —— | 92.10 
in SEDE zu erfreuen, ſodaß zahlreiche Anatol. 2. Serie 96.60 | 96.60 1 Urwateiscont. 4½% | ½% 


Tendenz: Zu Anfang der Börſe norgelegene Ver⸗ 
OSA © 11 5 der e in Banken und Montan 
sa POŁ , 1 Wirkl. rückten auf die allgemeine Haltung, zumal die auswärtigen 
Rath Dr. Albath und Geh. Admiralitäts⸗Rath Koch | Börjen von vorgeſtern und beuge Wiener Vorbörſe gleich⸗ 
waren. 


A Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
5 5 i Berlin, 28. Mai, 


der Aufforderung und der Streit wurde auf Mohzucker⸗ ich 

Straße Tptigejept. Sort lief dann in die eine Treppe pt 

Ibo. Belenene ub dend surid, wohin ihm, Prel , Sale ine 28, Mai 
und Bieſchke auf dem Fuße folgten. Es entjfan0| Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 


Won. der Weichſel. Wafferſtand dh: 28. Mai A | zeburten: Keſſelſchmiedegeſelle Reinhard Gehring, 
Thorn 1,16, Fordon 1,34, Culm 1,12, Graudenz 1,78, Ware e 


u 


iewenhorſt 2,54, Marienburg 1,30, Wolfsdorf 1,28 w. 


m 29. rankſchlüſzel, | und Seotabia Michal YW mata | l 

A Pace PR, i 5 j ` alin t abe . — u ifter 

1 p Ra Bi fe, edel e 10 Martfelg und 1 gole | Ferdinand Heinrich Rana und e 
rauring, gez. 24. Juni 1888, 1 proher Hausſthlüſſel‚[ Ben nowitz, geb. Roidnigti. — Sämmtlich hier. 

en K „Heirathen. Mllitäranwärter Paul Herrmann und 

Selma Werner. — erung gene Auguſt Zucht und 


und Franziska 
Poſtbote Paul 


Preis von 120000 Mk. von Herrn Kendzior an Herrn Schröter zu Roßgarten und Johanna Rathke, hier. 
Todesfälle: Königlicher 1 . 0 U Gerichts⸗Seeretär 


Herr Bürger⸗niewski, 61 J. — S. af te U Guſtav 
I i . — Arbeiter Friedrich 

vom 28 M fditSTi, 66 J. 8 M. — T. des Kaufmanns Theodor 
maßen: s | ; „1. J. — S. d. Arbeiters Guftav Marx, todtgeb. — 
Die Veranlaſſung zu den Unruhen habe die am Montag T. des Militärinvaliden Hermann Pokrief ke, todtgeboren. 

; Schiffbauer Heinrich Neubaner, 57 J. — Wittwe 

Marie Karſchewskl geb. Dulsfi, 49 J. — Unverehelichte 
Seweryna Wedzicka, 35 J. — Wittwe Johanna Kön 9 
geb. Rothmeller, 72 J. — Unverehelichte Thereſe Johanna 
Heinrich, faſt 40 J. — Händler Andreas Klaſchewski, 
50 J. 5 M. — S. 


des Werftarbeiters 2 or 
Zaje s Albert Wenſor, 


genommen, es ſchwirrten Gerüchte, daß Herren aus Unehelich: 1 Sohn, todtgeboren. 

dwie len 3 man erwarten ſollte, daß ſie — m wen 
o mit gutem Beispiele vorangehen ſollten, daß ; enn | 

ſolche Herren durch Wustheiluig von Ggarreh an Specinidient 

den Janhagel die antiſemiliſche Bewegung geſchürt 


für Brahtnachrichten. 


i Pring Ludwig von Baiern über feine 


— Schmiedegeſelle Franz Wis z⸗ 
Malie 


durch einen Begrüßungsabend eröffnet, an welchem 


„auch Prinz Ludwig und ber Miniſter des Innern 


theilnahmen. Nachdem von zwei Rednern Trink⸗ 
ſprüche auf den Prinz = Regenten und den 
Prinzen Ludwig ausgebracht waren, toaſtete Prinz 


Ludwig auf die Stadt Nördlingen mit einer Anſprache, 


in der er auf den ſchwierigen jedoch nicht hoffnungsloſen 
Stand der Landwirthſchaft hinwies und die Noth- 
wendigeeit des Zuſammenwirkens von Induſtrie und 
Landwirthſchaft betonte. Sodann kam der Prinz auf 


die in jeiner Straubinger Rede geübte Kritik zu 


ſprechen. Er betonte, daß er eine Rede vollkommen 


frei halte und wünſchte, es möchten aus den in Aus⸗ 
zügen verbreiteten Theilen ſeiner Rede keine Schluß⸗ 
folgerungen gezogen werden, die er nicht ſelbſt gezogen 
habe. 
Sie die deulſche Reichsverfaſſung, Sie werden ſehen, 


Der Prinz fuhr dann fort: „Studieren 
daß, wo immer ich aufgetreten bin, ich mich an die 
Reichsverfaſſung gehalten habe. Die Reichsverfaſſung 
beruht auf den Verträgen die nach einem ſiegreichen 
Kriege der damalige norddeutſche Bund mit den Ver⸗ 
bündeten und mit ſiegreichen füddeutſchen Staaten abge- 
ſchloſſen hat. Wenn die deutſche Verfaſſung beſſer bekannt 
wäre, ſo würde man gar viele falſche Anſichten 


in Reden und Schriften nicht hören und leſen. Ich 


Jnenne mit Abſicht keinen Namen, ſonſt hätte man eine 


zu große Aufgabe zu erfüllen. "Ueberall und an allen 
Orten und zu allen Zeiten ſind falſche Anſichten 
vertreten über die Reichsperfaſſung. In Folge deſſen 
werden vielfach Anſichten geäußert, die ſich mit der 
Reichsverfaſſung abſolut nicht decken. 


Die Rheintorpedobootsdiviſion. 

Coblenz, 28. Mai. (W. T.⸗B.) Die Torpedoboots⸗ 
Diviſion iſt geſtern Nachmittag %6 Uhr hier ein⸗ 
getroffen. Das Diviftonsboot war derſelben bis 
Oberlahnſtein entgegengefahren. Am deutſchen Eck 
begrüßte der erſte Beigeordnete Ortmann die Gäfle, 
worauf die Officiere ſich zum Feſtmahle in das Civil⸗ 
Caſino begaben. Hier brachte der commandirende 
General des 8. Armee⸗Corps Erbgroßherzog von 
Baden ein Hoch auf den Kaiſer aus. Oberpräſident 
Naſſe begrüßte die Gäſte, in deren Namen Capitän⸗ 


im Görresbau bewirthet. 
Ausflug in den Stadtwald und Abends Commers 
ſtattfinden. 


Kriegsnachrichten. 

London, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz liegen heute keine entſcheidenden Nachrichten 
vor. Dagegen tauchen wieder Gerüchte über Friedens⸗ 
ſtimmungen im Boerenlager vor. General de Wett 
ſoll erklärt haben, daß binnen kurzem die Friedens⸗ 
unterhandlungen ſeitens der Boeren eröffnet werden, 
da bereits die Regierung des Oranjeſtaates ſich betreffs 
dieſer Sache mit General Rundle in Verbindung geſetzt 
habe. In ſeltſamem Kontraſt zu dieſer Meldunglſtehen 
die Beſprechungen der Londoner Blätter, die in 
längeren Artikeln die Thatſache kommentiren, daß das 
Kriegsamt weitere 11000 Mann nach 
Afrika ſende. 


Die Kammerwahlen in Belgien. 


Brüſſel, 28. Mai. (W. T.⸗B.) Ueber das Ergebniß 


der Wahlen zu den beiden Kammern liegen bisher erſt 


aus einigen Kreiſen Meldungen vor. Danach erhielten 


in Brüſſel die Socialiſten 13 200, die Katholiken 


9777, die Liberalen 66594 die Independenten 1593, 


die Progeeſſiſten 5026, die chriſtlichen Demokraten 1094 
Stimmen. In Antwerpen erhielten die Liberalen 
25 509, die Katholiken 23420 und die Socialiſten 7721 


Stimmen, in Lüttich Soeialiſten 14132, Libe⸗ 
ralen 5761, Katholiken 6434, Progreſſiſten 2161 
Stimmen, in Namur Katholiken 906, Socia⸗ 
liſten 828, Liberalen 569 Stimmen, in Gent 


Katholiken 8801, Liberalen 7996, 


Socialiften 7053, 


leutnant Funke dankte. Die Mannſchaften wurden 
Heute Vormittag ſoll ein 


chriſtliche Demokraten 762 Stimmen, in Charleroi 


Socialiſten 8322, Katholiken 3076, Liberale 1972 


Stimmen. 


Brüſſel, 28. Mai. (W. T. B.) Nach den im 


Miniſterium des Innern eingelaufenen Nachrichten 
über den Ausfall der Wahlen iſt der Regierung nunmehr 
in der Deputirtenkammer einer Mehrheit von 
10 Stimmen fiher, 

Brüſſel, 28. Mai. (W. T.⸗B.) Die Repräſentanten⸗ 
kammer wird vorausſichtlich aus 84 Katholiken und 
68 Liberalen verſchiedener Schattirungen und Socialiſten 


Liowie einem chriſtlichen Demokraten beſtehen. Für den 


Senat ſind bisher 47 Katholiken gewählt, denen 
29 Mitglieder der Oppoſition gegenüberſtehen. Auch 
die Wahl von 26 Senatoren, welche 


Regierung noch erhöhen. 


Paris, 28. Mai. (W. T.⸗B.) Beim Minifter des 
Aeußern Deleaſſé fand geſtern zu Ehren d err 
Generalcommiſſare der auswärtigen Ab⸗ 


theilungen der Ausſtellung ein Diner ſtatt, an welchem 


auch der Handelsminiſter Millerand, der General⸗ 


durch die 
Pravinzialräthe erfolgt, wird die Mehrheit für die 


commiſſar der Ausſtellung Picquart, ſowie hervor - 


ragende franzöſiſche und ausländiſche Perſönlichkeiten 
theilnahmen. An das Diner ſchloß ſich ein glänzender 


Empfang, zu welchem das geſammte diplomatiſche Corps 


erſchienen war. 

Paris. 28. Mai, (W. TB) Die 5 Stich⸗ 
wahlen zum Gemeinderath auf einer Seite des 
Seine⸗Departements fanden geſtern ſtatt. Gewühlt 
wurden 2 Republikaner, 1 Nationaliſt, 1 Radikaler und 
1 Socialiſt. ; 

Kopenhagen, 28. Mai. (W. T.⸗B.) 2000 Erd- 


arbeiter haben heute früh wegen Lohnſtreitigkeiten 


die Arbeit niedergelegt. 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für ben 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 


localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Anjerarentheil ; 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 


Julius Baedeker. Druck und Verlag 


Extrabeilage. 
Auf den unſerer heutigen Geſammtauflage Bei 
liegenden Proſpeet der Firm C. G. Winkler, Bant: 


Zeichen⸗Stelle Düſſeldorf a. Rh., Türkiſche Staats⸗ 


Eiſenbahnlooſe betreffend, machen wir hierdurch beſonders 
aufmerkſam. t (10295 


<= 
Ma 


Friedrich Wilheln-Schühenhans. 
Park⸗Coneert. 


„Abonnementskarten à 3 % find im Comtoir des Schützen. 
hauſes erhältlich. (10334 
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zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


JE 


Otto Zerbe. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 
Am brauſenden Waſſer Nr. 5. gr 


Täglich: Großes Concert 


Eine Serie weiss und crême Gardinen 0585 # 


nur neueste Muster e GU S per Meter 
regulärer Verkaufswerth 85 Pfg. 


Eine Serie weiss und crême Gardinen 560 


nur neueste Muster . . ER E 1 per Meter 
BY ` gulä /erkaufswer 2 Ka 
des Damen⸗Orcheſters „Sedina”. . (0281 f : „ 3 N 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. Eine Serie weiss und creme Gardinen 7s j 
neueste Muster 6 e 6 e dag abgepasste Fenster 


regulärer Verkaufswerth 6,50 Mk. 


Eine Serie a Teppiche, ea. 165/295 cm gross, Tapestry, 1.350 B 


durchaus solide Qualität 7. „ « « 4 « «a 0 WZÓR 5 


Eine Serie 4 Teppiche, ca. 200/300 em gross, Tapestry, 2075 : 


SUIYONO NINSLEr 0, aenta ea Aa a ee DF ay 0. 0 


rziigliche >&° 


Apollo- Cheater., 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
BEE" Kur noch einige Tage: RE 
Variete und Specialitäten- 
Ensemble „Globus“. ; 


Direction: F. Dinse, 


Neue Eiuacter. Soloffaler Lacherfolg. 


Soubretten, Chanſionetten, Jongleur, Komiker,! 
Bauchredner, Terzette, Ouartette. ; 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 3 
Nach der Vorſtellung: 


manage lik uud Air adgs. |] 
Restaurant v. Nemierski, brodbànkengasse 23 


y „Täglich Auftreten gs ſehr beliebten $ 
oberbairiſch. „Singvägel“ u. Schuhplattlertänzer 
(5 Damen, 2 Herren.) 
Anfang des Concerts 6¼ Uhr. Sonntags 5 Uhr 
Jeden Sonntag: Matinée von 11—2 Uhr. 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. v. Niemierski, 


Cafe Behrs. 


Letzte Woche! f Titaani : 
Leipziger Sänger, || Ll#rarisches Bureau p 


Eine Serie . Teppiche, hochgeschorene, vo 


Axminster -Qualität, eleganteste Muster 


78 Langgasse 78. 
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| Baareinlagen | 


m DIE 
Kinderwagen 
verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 


Erhebung bis auf Weiteres mit: 


3 Freitag, den 1. Juni: i Danzig U. Wehprenfen i et a 
Abſchieds⸗Abend "ik Korbwaaren 


Auftreten des phänomenalen Jopengasse 4, I Tr. $ 
Sopranſängers der Gegenwart], Telephon Nr. 742. 4 
: Herrn Módler. Vom 15. Mai bis 15. Sep⸗ i 
Auftreten des vorzüglich. Pijton= | M VVV 
Birtuoi > : n tember halte ich meine 
ſen und Tenoriſten Herrn Sprechſtunden von 5 
Mäller-Lipart. (10345 uż: 
i 1 S!,—12', Vormittags, 
24 2—3 Uhr Nachmittags. 
Bei Conferenzen mit 
auswärts wohnenden Herr- 
ſchaften erbitte vorherige 
schriftliche Anmeldung. 


Eduardpietzeker, 


Schriftſteller u. Redacteu 
9653) 


in reichhaltigſter Auswahl bei billigſten Preiſen bei 


Paul Kieselbach, Korbmader, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 13. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur prompten Ausführung 
ſämmtlicher ins Fach ſchlagender Beſtellungen jowie 
Reparaturen bei billigſter Preisberechnung. 
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Zu den 


Einſegnungen 


B empfehle paſſende Geſchenke in größter Auswahl zu ſehr 5 


£ 5 
31290 p. a. ohne Kiindigung, 
400 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 
42 90 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


_ (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No, 6. Zoppot, Seestrasse No, 7. 
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Die Erkennungsmarken für „Mehrere 100 Seſſins in 


billigen Preiſen. 
die Schützenhaus⸗Concerte Pfingstpostkarten 


Geſangbücher, Gebetbücher 
‚find auf Wunſch des Herrn Zerbe und viele Neuheiten in Danziger s g j 4 i 
Ji Dem stamen beż et gr a ask cie Gonfirmakionskarlen u Widmungsbücher 


find nicht übertragbar. Glara Bernthal, von den einfachſten bis eleganteſten in überraſchender 
10819) Der Vorstand. Goldſchmiedegaſſe 17/18, Auswahl. 


Swahl 
Danziger biegania Lankoffy 3. Daum 8, 


| i aft: Poggenpfuhl 92. best- ; 
Typ ih. Obol ches 


in großen u. kleinen Poſten 
empfiehlt 


8 — ————— nn 


Dienstag, den 29. Mai er., 
Abends 8 ½ Uhr: Victor Busse, 
im Kaiserhof, Heil. Geistgasse : Häkergaſſe 56 


und 4 © 8, Eingang 

General⸗Verſaumlung. Däkergaffe. (854 
Tagesordnung | Otto’s Möbelpolitur 
a Pe jris giebt herrlichen u FL . 


‚ giotiotper Messen, Aus. | Auker-Drogerie, Johannisthor || 


Baar⸗Einlagen 


0 verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auff 
| Weiteres mit: | 


15 + 


Heifchoffer 
Ele 


3 
eee 1 55 hue Kü 
Ś — 3 o b. a. mit einmonatlicher Kündignug, 
Generalverſammlung. ene 2: o it dreimonatlicher Kündigung 
Sonntag, den 10. Juni, Nachmittags 6 Uhr, findet a a bo e : 


eine Generalverſammlung der Krankenkaſſe der Schiffszimmer⸗ 
Geſellen von Weichſelmünde und Neufahrwaſſer (E. H.) ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Junggeſellen um 6 Uhr. 
2. Vortrag über 8 5 des Statuts. 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 


[Meyer « Gelhorn f 


8. Diverſes. 3 
Um recht zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. Verein Frauenwohl, Bankgeſchäft, 
Weichſelmünde, den 28. Mai 1900. Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. (10273 


Ser Vorſtaud Langenmarkt No. 38. (9259 WR 
er Vorſtaud. 


Reisekasten, Damenhutschachteln, Plaidrollen, 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer T 
beschäftsgründung 1850. 
Probiren Sie meine neus Specialsorte 


|. Prachi-Cigarre* 


Kw Rechtsauskunftſtelle, 
U : unentgeltlicher Rath für Frauen in allen das hürger- —.— — — 
N 4 Un Q (I, liche Leben betreffenden Angelegenheiten. ów eee i 
Freitag ½9 bis 10 Uhr Morgens. — z 
Trinkflaschen, Cigarren=, Brief- und Banknoten- | zus ? . : Í "GAR | R 4 180 er un 
taschen, Portemonnaies. (9540 Be Alles wied tl da JB. . 
% \ i 
Adolph Cohn Wwe., =. al D ampfbierbrauerei 
BŁ. Liter 60 H, franz. Rothwein garantirt rein, per Liter 1,30 4, p 
55 ealiforn. Porter per Fl. 1,20 A excl., griech. Traubenwein (gegründet 1827) 
Älexct., Rum, Cognac, Liqueure 25% bill, Sect ff. 1,50 410821 flaſchenreif Wid ? Ä Weizen⸗ | 
d ` Ó iies Weißbier, hergeſtellt nach Berliner Art aus feinſtem Weizen- und 
i £ > ż bier, & m 
Ii Weinhandlang Portechaisengasse 2, (g "rss rer bonnen kac 
WERE G Pfennig - Cigarre 15 | Ausverkauft wegen Geſchäfts⸗Aufgale. B u Flaſchen und Gebinden. i 
uch erw , 7 e je 4 11 sp 2 e 11 p a a i | 
5 = verwö 1 auchern bestens werden garnirte Hüte, Blumen, N kad: mob Stadt⸗Comtoir: Alter Seeparfh of. | 
i 77) zus Me er Neh j 4165076 E sm 5 70 i 2, | i 
| 1026) 8 9 Ii. Pferde⸗Häckſel AE 20 . N 10821) Aug. Wolff & Co. 
DDr Fernsprecher 279. dauf ſchriftliche Beſtellung nur in | R. Hauschuiz, Fiefjerit.44.(69816 SE ROM CYPEL SZWNE WP i | ; 
p ere Hilje Sz toć Hagen, Ham- f Käufers Säcken. (10031 | Sophas u. Matratz w.ſaub. u. bill.] Gut. Privatmittagstiſch iſt z. hab. 


. : 1 — N M t g 
Sprechſtunden: Mittwoch 5 bis 6 Uhr Nachmit ag Alt tif nd i 
sy [U 3 Q N 1 
5 Nur Originaljäfjer, gar. Traubenwein, 1. Moſel per 
k 1,00 exel itrank täglich friſch, per Flaſche 0,65 M | 
per Fl. 1,00 exel., Maitrank täglich friſch, p empfiehlt 
r Bier und Porter 
exquisit feine wohlschmeckende = 
empfehlen kann. J gegenſtände zu ganz billigen Preiſen. 
— Tel. Nr. 20. — 
Langgasse 84, am Langgasserthor. Geſiebtes Pferde⸗Häckſel liefert | Wiederverkf. billiger, empfiehlt i i 
Sag Betten zu miethen 
(58 


burg Pinnebg. Wg. 15010130 Kleinhof per Brauft. | auigearb. Altſt. Graben 38, part. | Häkergaſſe 30, part. am Sem Aver Stedigeb Bolten gang. geſucht Hundegaſſe 96, 2 Trepp. 


Nr. 123. 


| Das Begräbniß des ermordeten 
Gymnaſiaſten Winter. 
Konitz, 27. Mai. 
In eindringlicher Weiſe hatten die Behörden die 
Bevölkerung aufgefordert, am Beerdigungstage des 
o ermordeten Obertertianers Ernſt Winter die größtmög⸗ 
| liche Ruhe und Ordnung zu beobachten. Die Bekannt⸗ 


machung hatte folgenden Wortlaut: | 
Am 27. d. Mis. Nachmittags findet die Beerdigung der 


in corpore an der Leichenfeier unterſagte. Es nahmen 
an dem Begräbniſſe nur das Lehrercollegium, die 
Klaſſen⸗Mitſchüler des Ermordeten, alfo die jetzige 
Unſerſekunda und einige Obertertianer, theil; drei 
Schüler folgten aus jeder Klaſſe. 

Am Sonnabend Abend wurden die irdiſchen Ueber⸗ 
reſte des Ermordeten von dem Hauſe des Möbel⸗ 
fabrikanten Wiwjorra, wo ſie eingeſargt waren, nach 


5 EZ m. 
AT, 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Fenſterſcheiben einwarfen, wurden von der Polizei 


im Ulanen⸗Regiment Nr. 4, zu Leutnants befördert; 
Loeſet, Oberfäger im pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2 zum Fähn⸗ 
rich befördert; Guttzeit, Leutnaut der Reſerve des 
Gren.⸗Regts. Nr. 5 (Weſel), zum Oberleutnant befördert; 
Fullerton⸗Carnegke. Rittmeiſter der Cavallerie 
2. Aufgebots des Landw.⸗ Bezirks IV Berlin, mit dev Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Uniform des Kür.⸗Regts Nr. 5, 
Grütter, Oberleutn. der Inf. 2. Aufgebots des Landw. ⸗ 
Bezirks Graudenz, Fuhrmann, Hauptmann der Feldart. 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Danzig, dieſem mit der 
Erlaubniß zum Tragen der Landw.⸗Armee⸗Uniform, von 
Wegerer, Leutnant der Juf. 1. Aufgebots des Laudw.⸗ 


der Conduct feinen Weg zu der am äußerſten Ende 
des Kirchhofs belegenen Gruft bahnen. Dort wurde 
der Sarg mit dem Abt'ſchen „Ueber den Sternen“, 
den der evangeliſche Kirchengeſangverein ſtimmungs voll 
zu Gehör brachte, empfangen. Prediger Hammer widmete 
dem Dahingeſchiedenen abermals ergreifende Worte. 
Er ſchilderte die grauſige That, deren 
Ausführung von langer Hand geplant 
geweſen ſei und gab dem Wunſche Ausdruck, daß 
die bis zur Stunde in ein ſo undurchdringliches Dunkel 
gehüllte That bald ihre Sühne finden möge; er führte 


Mannſchaften der beiden Dampfer mit Proviant verſorgte, 
hatte einen kleinen Fuchs zu verkaufen. 
der „Vineta“ kaufte den Fuchs, als man nun aber nach 
Treffen aller möglichen Vorſichtsmaßregeln den kleinen 
Fuchs, um nicht gebiſſen zu werden, in ſeinen Aufent⸗ 
haltsort bringen wollte, war der Fuchs zu aller Ueber⸗ 
raſchung aus dem verdeckten Korbe verſchwunden, ſo 
hatte der junge Meiſter Reinecke den Capitän auch noch 


und von der Menge hörte man wilde Drohungen 
gegen die Juden. Arbeitergruppen, die vor dem Haufe 
des Schlächtermeiſters Levy zuſammenſtrömten und die 


auseinandergetrieben und die Rädelsführer verhaftet, 
während die Gendarmerie das übrige Publicum zurück⸗ 
hielt. Bemerkt ſei noch, daß in dem Hotel Geccelli 
bereits über 150 Mk. geſammelt ſind, um dem Ermordeten 


Der Capitän 


Montag, 28. Mai 1900 


wurden im Monat April 1900 4423 Unfälle regulirt, 
nämlich: A. Aus der Einzelverſicherung: 2 Todesfälle, 
7 Inpaliditätsfälle, 852 Fälle vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit, zuſammen 861 Fälle. B. Aus der Collectiv⸗ 


nerſicherung: 


20 Tod 


esfälle, 


58 Invaliditätsfälle, 


3484 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, zu⸗ 
ſammen 3562 Fälle. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricten.) 


vielfach heiter, vorwiegend ziemlich kühl. 


heiteres und trockenes Wetter. 
Deut ſche Seewarte. 


Handel und Juduſtrie. 


Newedort, 26. Mai, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
25.5. 26/5. 2 


a SE des Gymnaſiaſten Ernſt Winter fatt, j at l a EE „Bezirks Danzig, Schmidt, Leutn. der Inf. 2. Aufgebots des ill 
Mena wir auch horansfegen Dürfen, daß die Hiefige Ein- | aus, was für ein hartes und fait exbrüdendes Coos Landm⸗Hezirke Marienburg der Abidied bewilier; Vo di Ta, Gim en ga Fr jl 
wohnerſchaft eine würdige, der traurigen Feier angemefiene | der Herr den tieſbetrübten Eltern auferlegt habe, als] Unterarzt beim Inf-⸗Regt. Nr. 175, zum Mi itArgt, die ' Mil. nd. etter. Zelj. 100 
Haltung den ganzen Zap über bewahren wird, jo ift es doch der eigene Vater den auf ſo ſchreckliche Weiſe ver- Aſſiſt.⸗Aerzte der Reſerve Dr. Beyer Danzig, Dr. . IM 
nicht ausgeſchloſſen, A ſich . ee ſtümmelten Leichnam ſeines Sohnes auffand, Dies ASK: PEDRO Dr. Möller: Banzig zu Oberärzten Stornoway 7578 een 5 | Badedź ul 

lemente hier einfinden werden, die leichter zu Aus: hi ſchrei dem Jünglinge ver: | befördert. 25 „ Blackſo — — = ee || 
ey und Ruheflörungen geneigt find. Wir richten ie lee e U daj Wir Menſchen aitek = Kleinhammerpark. In dem prächtigen im ſchöuſten Shields 762.9 SW 2 wolkig 13,9 1 
daher an alle hieſigen Einwohner die Bitte, uns bei der icht di Mö derhände, aber 2 allmächtige Vater Blüthenſchmuck prangenden Parfe herrſchte geſtern ein reges Seilly 709,6 WSW 1 bedeckt 12,2 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung auf den nicht die Mörderhände, der Fluch des Herrn Leben und Treiben. Vormittags war der Geſangverein Isle d' Alx 769,1 NO 2 heiter 15 
Straßen thalkräſtig zu unterſtützen und machen noch kennt jie. Schon jetzt ruhe der Flu ig auf | „Melodia“ eingetroffen, um die Brauerei zu beſichtigen. Paris 760,9 N wolkenlos 14 
beſonders darauf aufmerkſam, daß die Hausväter ver⸗][ dem Mordbuben, ob dieſer nun das ſcheußliche Ber- Nach dem Rundgange durch die einzelnen Anlagen Saden TU les na | talsocegi| 1 
pflichtet find, ihre Jamiltenangehörigen und ihr Geſinde, die | brechen aus finſterem Aberglauben, aus Rachſucht ließ fih die muntere Cängericdaar im Park nieder Helder 169, | BER = un edeckt 138 
Lehrmeiſter ihre Geſellen und Lehrlinge und bie Lehrer ihre | oder aus einem anderen Grunde verübt habe. Schon | und erfreute die Beſucher durch den Vortrag io Góriitiani 15 8 SSW x 5 ie | 13 
Schüler von etwa cutjtefenden Aufläuſen fern zu halten. hier habe derſelbe ſeine furchtbare Strafe erhalten, manchen ſchönen Liedes. Dann führte die Capelle des Sea 1 Köln OSA 2 wol entas 9 
Da vorausfihtlih in den Sładmitagć- und frühen Abend⸗ unſlät und flüchtig, gepeiſcht von einem unruhigen Ge. Feldartillerie Regiments Nr. 36 unter der verſöulichen S 768.6 | Bun mka 8 
ſtunden ein ſtarker Verkehr auf den Straßen ſtattfinden wird, NEAL und ſtuchlig, r, er wird ſeinem Schickſal nicht] Leitung ihres neuen Dirigenten, Herrn Schierhorn, sd GE 8 7057 ARD 1 | watag 88 
io wird zur Vermeidung von Verkehrsſtörungen das Stehen⸗ wiſſen, irre a umhe 15 mi ; f 80 eine Morgenmuſik aus, an welche ſich ein Doppelconcert der 3 u ŻW, | 1 heiter 378 
bleiben und Gruppenbilden auf den Straßen unterſagt. Den entrinnen. Lautlos und tief ergriſſen vernahm n die Capelle und der Tyroler Sängergeſellſchaft „Edelweiß“ Gta 10 BEN . 767.6 92 Se. Bede 6,2 
Anordnungen der Sicherheits⸗Organe und der Mitglieder f Umſtehenden die Worte des Geiſtlichen, der zum Schluſſe anſchloß. Der Garten war ſehr gut beſucht und das zahl⸗ a u > 1855 6 bedeckt ba 
der freiwilligen Fenerwehr, welche ſich in dankenswerther auch für den unbekannten Mörder um die Gnade reiche Publikum verharrte in beiter Stimmung bis in die] Wisbu RAR 167,3) NNO 6wolkig 
Weiſe in den Dienſt der öſſentlichen Ordnung geſtellt haben, Gottes Bat. Abendſtunden hineln. ] i 1 R — „ 
in Bezug auf den Verkehr erſuchen wir, überall willig und Nach der Rede des Geiſtlichen trug der evangeliſche * Das Schulſchiff „Nixe“, welches heute die Borkum 7683| SSW 1 bedeckt 11,8 | 
ſchnell Folge zu leiſten, und den Beamten bei Ausübung Kirchengeſangverein unter der vorzüglichen Leitung des Fahrt von Kiel nach Danzig angetreten; iſt das kleinſte Keitum 768,2 | S 2 balobedect 12 
ihrer Thärgfeit nach Möglichkeit entgegenzukommen. Lehrer Meiffart den Choral „Dort unten ijt Friede“ unſerer Cadetten⸗ und Schiffsjungen⸗Schulſchiffe. Als] Hamburg 5 3 Sn 3 | balbbedeckt 2 

Die ur prünglich in Aussicht genommene Beſtimmung, vor. Während die Gruft mit Erde gefüllt wurde, Erſatz für die im Jahre 1884 an der Weſtküſte non Kügenwaldermünde 8 AZ AAA 08 
daß die Schankſtätten und Reſtaurationen von 2 Uhr erklang ein von der Sangejhen Capelle gejpieltex | Jütland untergegangene Brigg „Undine“ wurde Nixe“ Neuner 767,8 NRW 2 bedeckt 117 
Nachmittags bis 8 Uhr Abends geſchloſſen ein enten Choral. Darauf erfolgte die Niederlegung der im darauf folgenden Jahre in Danzig zu Waſſer] Memel 1649] RW 3 halbbedeckt 82 
wurde dahin abgeändert, daß das 1 der etei Kränze, zunächſt der der Claſſen des Gymnasiums. gelaſſen. Das Schiff har mit 10 Geſchützen, 1750 Tonnen | Münſter Meint. TN 1 wolkenlos 12,2 
wähnten Locale nur in der Zeit, von 2 bis 5 Uhr] Weitere Kranzſpenden widmeten u. a. der Damen: | Deplacement, eine Maſchine von nur 700 iudicirten Hannover 709.5 N 4 balbbedeckt 12 
Nachmittags gu erfolgen habe. Gur Verſtärkung ber Stenographenverein „Velocitas“, der hieſige Männer⸗ Pferdeſtärken und 116 Mann Bejagung außer den am] Berlin 169,9 | © 0 | wolkig 12,2 
Polizeibehörden waren 23 Gendarmen aus dem Kreiſe Turnvereim, der Turnverein Jahn⸗Bromberg, die Bord befindlich 230 Schiffsjungen. Die „Nixe“ ift] Chemnitz 170,6 | O O | batókeżedt| 9,9 
nach Konitz beordert und zwar 3 berittene und 20 Fuß⸗ Eea ta: iums⸗ it 3 ächlich auf Segeln angewieſen, theils um Sohlen | Breslau 769,6 | N wolkenlos 9,8 

; A lig | Obertertia des Hedwig⸗Gymnaſiums⸗Neuſtettin, die hauptſächlich auf Seg 8 „the i D 768/9 | N 4 wolkenlos 92 

gendarmen die am Sonnabend vom Landrath v. Jedliß deutſche Reſormparkei durch den Reichstagsabgeordneten zu erſparen, theils um die Jungen“ weiter zu Bilden, O A N E 
eingehend inſtruirt wurden. Auf den Straßen endlidj | Werner. Zahlreiche ſonſtige Kränze legten einen was unter Dampf ſehr zurücktritt. er Main) RE u ae 
waren alle Bau. und Pflaſterſteine forgjam emet Beweis dafür ab, welchen Antheil die Bevölkerung an| Zur Strandung des Dampfers „Jeloe“. Die] München 769, SW 2 bedeckt 12,7 

Den Schülern deg Gpnmafinms war es anf das] dem fürchterlichen Verbrechen nimmt. beiden Bergungsbampfer „Bineta und „Putzig, der Scala für Windſtärke: 0: Windtile. 1: febr 
ftrengite unterſagt worden, ſich an etwaigen Unruhen) Nach der Feier ſtrömten die Maſſen zur Stadt] Actien-Geſellſchaft „Weichſel“ kehrten bes heftigen leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6; ſtark. 
zu betheiligen und es ihnen gerathen, ſich thunlichſt zurück. Gendarmerie = Patrouillen durchſtreiften die] Windes wegen geſtern Nachmittag von der Strandungs⸗ 7: fteij. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm 
von der Straße fernzuhalten. Jede Betheiligung an Straßen und griffen überall, wo fih Gruppen bildeten, ſtelle bei Großendorf wieder hierher zurück. Der 11: heſtiger Sturm. 12: Drean. 

| irgend welchen Ausſchreitungen 91 die jofortige | mit Energie ein. Nach 5 Uhr wurden die Reſtaurants Dampfer „Putzig“ führte ca. 80 Faß Heringe vom Wettervorausſage. 

t Entfernung von der Schule zur Folge haben. Weiter der Stadt wieder geöffnet und ſofort war geſtrandeten Dampfer mit ſich. — Während der Der Luſtoͤruck iſt meiſt hoch und gleichmäßig vertheilt, 
war eine Verfügung des Provinzial⸗Schulcollegiums nirgends mehr ein Platz zu finden. An den Bergungsarbeiten hat fih auch ein kleiner ein Minimum unter 755 Millimeter liegt nordweſtlich von 
eingetroffen, die eine Betheiligung des Gymnaſiums Biertiſchen wurde der Mord eifrig beſprochen, ergötzlicher Vorfall ereignet. Der Mann, der die] Schottland. Die Witterung in Deutſchland ift ruhig, 


Wahrſcheinlich ift wärmeres, im Süden und Often 


dem evangeliſchen dere a gebracht und dori einen Lei * um das Geld beſchwindelt. Alles Suchen auf dem „Beti i Ede 
ich fiat. Eine beſondere Feierlichtett fand hierbei] einen Leichenſtein zu ſetzen. Dampfer was erfolglos, chiffen. Am S N 6 Sort ee 95 Eih TAA e 

; y k i Beſuch von Kriegsſchiffen. m Sonnabend] Refined Petroleum, 55 | 9.36 eigen a... 

i > \ 110 PRA > Stand white i. N.-P.| 8.16 | 8.15 Ma 7 
Re Soe pen feine at Toanen e fg Hebt. Lacales. Ne R AO in Küften- Sen Balat DIGI 11 | 181 | ber Sui . zam 228 
Schon von früher Morgenſtunde an firömten aus den _ * Perionalberiuderungeu beim Militär im Bereiche und gingen an der Sonne oem De Se mac biał, OPR OP an BAW R 
nahen und fernen Orten der Umgegend große Menſchen⸗ des 17. Armeecorps find außer den bereits gemeldeten waren bereits Vormittags 11 Uhr bei Rixhöft an- do. Rohe u. Brothers] 7.40 | 740] per Auguſt 6.85685 


majjen nach Konitz. Die Hauptſtraßen waren nur 


Züge, welche hier mit theilweiſe recht erheblichen Ver⸗ 
ſpütungen eintrafen, waren überfüllt, alle Gaſthöfe und 
Hotels dicht bejegt, Ueberall wogte es von großen 
Volksmaſſen, die zum Theil in wilde Verwünſchungen 
ausbrachen oder laute Schmährufe ausſtießen, ohne 
daß es jedoch zu größen Ausſchreitungen gekommen 
wäre. Nachmittags 2 Uhr wurde die Kirche von der 
Polizei gejperrt. ; 
Eintritt geſtattet, während vor der Kirche berittene 
Gendarmen die nach Tauſenden zählende Menge 
zerſtrenten. 
Gegen 3 Uhr fand ſich die Trauerverſammlung in 
der Kirche ein. Der gold- und ſilberbroneirte Sarg 
ſtand vor dem Altar auf einem erhöhten Podium, 
inmitten von friſchem Maigrün, umgeben von Blumen: 
arrangements ſund bedeckt mit zahlloſen ſchleifen⸗ 
geſchmückten Kränzen. Zu beiden Seiten brannten je 
drei große Kerzen. Hinter dem Sarg ſaßen in zwei 
Reihen die Angehörigen des Ermordeten, Bauunter⸗ 
nehmer Winter und Frau und ſeine vier Schweſtern 
mit zahlreichen Verwandten. Ferner fanden fith ein 
der Landrath Freiherr von Zedlitz fin 
Regierungsaſſeſſor Schütz, Bürgermeiſter Deditius 
und vier Stadträthe ſowie u. A. Oberſtleutnant 
u. Borde und Gymnaſialdirector Profeſſor Doctor 
Tommaſchewski. Die Kirche war bis zum letzten 


Platz gefüllt. 


Inf.⸗Regts. Nr. 125, commandirt nach Preußen, Abtheil.⸗ 


J € ‚and Bat.⸗Commandeur im Inf.⸗Regt. Nr. 61, mit der geſetz⸗ 
Nur einzelnen Perſonen wurde der 
des Landw.⸗Bez. Dit. ⸗Eylau ernannt. v. 


in das Inf.⸗Regt. 
Major aggregirt dem 1. Naſſauiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 87 unter 
Verſetzung in das Inf.⸗Regt. Nr. 175 zum Bat.⸗Commandeur 
ernannt; v. Joebell, Hauptmann und Compagniechef im 
anhalttſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 98, mit Beibehalt ſeiner 
bisherigen Uniform zum Platzmajor in Thorn, Scharf, 
0 im Infanterie⸗Regiment Nr. 18 und commandirt 
e 
Leutnant im Infanterie⸗Regiment Nr. 44, v. Heyne, 
Leutnant im Infanterie⸗Regt. Nr. 48, unter Verſetzung in 
das Inf.⸗Regt. Nr. 175, Heſſe, Qt. im Inf.⸗Regt. Nr. 141, 
zu Oberleutnants befördert; Schlabitz, Oberleutnant im 
Inf.⸗Regt. Nr. 14, in das 
Völckers, Oberleutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 14, für die 
Zeit vom Schluß der Kriegsakademie bis zum Zuſammentritt 


„Neukirch, 


Artillerie⸗Abth. und für die Zeit vom Zuſammentritt der 


noch folgende vorgekommen: Koehnhorn, Oberſtleutnant 


befördert. Golden, Major und Bat.⸗Commandeur im 
Inf.⸗Regt. Nr. 21, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſ. 
geſtellt und zum Commandeur des Landw.⸗Bezirks Graudenz: 
Boſſert, Königl. württemb. Major, bisher & la suite des 


folgt die Rückfahrt nach Kiel. Heute Abend oder 
morgen wird auch das Schulſchiff. Nire”, über 
welches wir an anderer Stelle berichten, unſeren 
Hafen beſuchen. Geſtern war ein Beſuch der Schiffe 
geſtattet. Von dieſer Erlaubniß wurde ſehr reicher 
Gebrauch gemacht. . 

* Einlager Schleufe, 26. Mai, Stromab: 1 Kahn 
mit kiefernen Brettern, 5 Kähne leer, 1 Schleppdampfer. 
D. „Schwan“, Capt. Miethner, von Königsberg mit diverſen 
Gütern an Emil Berena, Danzig. Johann Burnidi von 
Amſee mit 145, Carl Freſchke von Kruſchwitz 180, Johann 
Landecki von Kruſchwitz mit 125, Conſt. Arendt von Kruſchwitz 
mit 150 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Gottl. Fabricius von Hinterthor mit 20 To. Weizen an 
H. Stobbe, Danzig. sa Zimmermann von Neumünſterberg 
mit 12 To. Weizen an R. Sartorius, Danzig. — Stromauf: 
13 Kähne mit Kohlen, 3 mit Pflaſterſteinen, 8 Tankſchiffe 
925 e 1 Kahn mit Kartoffeln, 1 leer, 1 Schlepp⸗ 

ampfer. 

27. Mai. Stromab: 1 Kahn Ziegeln, 4 Kühne leer. 
D. „Verein“, Capt. Koch, von Königsberg mit div. Gütern 
an Emil Bereng, Danzig. Robert Rieſer von Mewe mit 
Melaſſe an Jacoby & Co., Danzig. — Stromauf: 12 Kähne 
mit Kohlen, 5 mit Gütern, 1 mit Schienen, 3 mit Pflaſter⸗ 
ſteinen, 3 mit Roheiſen, 1 Quebrachoholz. D. „Julius 
Born“, Capt. Ruthel, und D. „Margarete“, Capt. Schillkowski, 
von Danzig mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Elbing. 
D. „Thorn“, Capt. Witt, und D. „Danzig“, Capt. Ziolkowskt, 
von Danzig mit div. Gütern an Rud. Aſch, Thorn. D. „Lienau“, 
Capt. Zucker, von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, 


Borſtand bei der Gewehr⸗Prüfungs⸗Comwiſſion, zum Bat.⸗ 
Commandeur im Inf.⸗Regt. Nr. 21; Lehmann, Major 


lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Commandeur 
Zakrzewski, 
Major aggregirt dem Gren.⸗Regt. Nr. 6, als Bat.⸗Commandeur 
Nr. 61 verſetzt. v. Mühlenfels, 


der Unterofſicier⸗Schule in Weißenfels, Witte, 


Inf.⸗Regt. Nr. 42 verſetzt; 


der Uebungsflotte Mitte Auguft d. Is. zur i. Matroſen⸗ 


Uebungsflotte bis zur Beendigung der Flottenmanöver 
Mitte Auguſt bis Mitte September d. 38. zur 3. Torvedo⸗ 
boots⸗Dirſſion commandirt, Dommes, Lt. im Inf.⸗Regt. 


Chicago 26. Mai Abends 6 Uhr. 


(Kabel⸗Telegramm.) 


1 5 ie U pił beim Stabe des Colberg. Gren.⸗Regts. Nr. 9, mit der gejeg- gekommen, konnten aber des dichten Nebels wegen 25/5. 26/5 25.5. 26/5. 
ſchwer zu pajjiren. Polizei und Gendarmerie hatten cen Benton zur Disp. geſtellt aid zum Commandeur des nicht in die Bucht einlaufen. Heute Mittag 127, Uhr Weizen PA PA e Soran PE PPE 
te BORÓW mieni serc" SI Fund Bez. Dirftvone ernannt. u. Leffel, Major und dampften die beiden Schiffe wieder auf die See] ber Jul. 67 er" opie fert a | 421% 742 

8 ' Bat.⸗Commandeur im Inf.⸗Regt. 152, zum Oberſtleutnant hinaus, um dort zu manövriren; Abends 7 Uhr er⸗ Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 


Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 


Superfine Nr. 00 11,50 Mk., 


Fine Nr. 1 10,50 Mr., Fine 


Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mr. 


Roggenmehl pro 50 Kilo: 


Extra fuperfine Nr. 00 


Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 18,00 Me., Miſchung Nr. 0 und 1 
12,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 9,00 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 

Kleien pro 50 Kilo. Weizenklete 5,90, Roggenkleie 5,20, 


Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen 
feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
Grützen pro 50 Kilo. 


graupe 14,50, 
10,00 Mk. 


pro 50 Kilo. 


Mk, SE 


Peri- 


Weizengrütze 14,00, 


Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 


grütze 15,00 Mk. 


Berlin, 25. Mat. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die Production war in dieſer Woche etwas größer, da ſchon 


aus 


einzelnen Gegenden Blendlingsbutter 


eintraf. 


Die 


Qualitäten waren jedoch recht gut und konnten alle Ein⸗ 
lieforungen bei der noch andauernden ſtarken Nachfrage 
ſchlank zu unveründertenPreiſen geräumt werden. Die heutigen 
Notirungen find: Hof: und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 


100 ME, 


~ do. Ha. Qualität 98 Mk., Landbutter 80—88 Mk. — 


Schmalz: Die Preiſe gingen in Folge größerer Schweine⸗ 
zuführen und des Preisrückganges von Mais langſam zurück. 
Der Bedarf am Platze iſt gut, weil jetzt die Zeit ift, in der die 
Dauerwurſt in Schmalz gelegt wird. Die heutigen Notirungen 
find: Choice Western Steam 42,50 Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 44—45 Mk., Berliner Stadtſchmalz 45 Mt., 
Berliner Bratenſchmalz 46—50 Mk., Speck: Geſchäftslos. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


reame 


Die kirchliche Feier wurde durch ein von Fräulein] Nr. 152, für die Zeit vom Schluß der Kriegs⸗Academie bić | 6 . b y j 
Hartſtock geſungenes Solo „Sei fill von Raff einge⸗ zum Zuſammentritt der Uebungsflotte Mitte Auguit d. Js. ne: ee We ANE Świ? Rull. Win 
leitet. Alsdann folgten die gemeinſam nach den ver⸗ zur 3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abth. und für die Zeit vom — FF : 
theilten Blättern, die die Ueberſchrift: „Siturgijche | Suiammentritt der Uebungsflotte bis zur Beendigung Schiffs⸗R apport. — — 
N Feier beim Begräbniß des Gymnaſiaſten Ernſt Winter“ | der Flottenmanöver Mitre Auguſt bis Mitte Sep: A k = Schiffers FETA ulu Bon nas 
| trugen, gejungenen Lieder: „Wenn liebe Augen brechen“, |tember d. Is, zur 2. Torpedohoots-Divifion commandirt; enkal ren e e, | ee || 
Ich bab mich Gott ergeben“, „Mein Weg geht jetze ments Nr 5, or nnd Commandeur des Qujatenegiegi| . Angeremmen : S. M. S. legir; S. M. S. „Odin. | gai instil S. ilie) Gier Danzig | Zi 
n über“, „G euch Gott ‚ur AR; ments Nr. 5, zum Oberſtleutnant befördert; v. Stein au⸗ „Diomedes,“ SD., Capt. Bund, von Cuxhaven leer. „Hero, Copt. Görgens D. Geni- do Seen H 
| vorüber“, „Geſegn euch att, ihr Meinen“ und „Wer Steinrüd, Major beim Stabe des Ulanen⸗hegts. Nr, 19, SD., Capt. Kunoth, von Rotterdam und Bremen mit Gütern. e 3 b ; 
i weiß, wie nahe mir mein Ende?“ Pfarrer Hammer | unter Enthebung von dem Commando nad Württemberg, in Geſegelt: „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Bofton Kotewski Kahn Farbholz, Kohlen. Danzig Wloclaweh 
legte ſeiner Rede die Worte zu Grunde „Der Menſch Genehmigung ſeines Abſchiedegeſuches, mit der geſetzlichen mit Holz. „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, nach Stettin mit Fabiausk do. Gitter do. do. 
vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit“. Mit dem vom Penfion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Gütern. „Auguſt,“ SD., Enpt. Delfs, nach Hamburg mit . 50 * 1 . 
enangelijchen Geſangverein gejungenen Choral „Wenn gen reko odj Ny. 23 dur Dispofition geſteut und gum | Gütern. „Carlshamn, SD., Capt. Carlſſon, nach Carlskrona AN do. 995 50 9 
ich einmal jon ſcheiden“, erreichte die Feier vor dem azur chteler und Pferdevormuſterungs⸗Commiſſar bei dem leer. „Emil Bereng” GD, Capt. Becker, nach London mit łanitomsti bo. do. do bo. 
Altar ihr Ende, 1 Pans ow gy I 1 5 Poz 03, 294% A SD., Capt. Bladt, e leer. Wisniewski bo | do. do. = 
Inzwiſchen hatte vor der Kirche der Leihenzuglin das Huf. Regt. Nr. 14, v. Repel Oberieut. und ern Capt. Emberg, nach Helſingſors mit Zuder |  Rowaleti 0. do bo. » 
$ 5 Nr. . $ 1 ety 2 Chojnacki do. do. d do. 
Auſſtellung genommen. Unter Vorantritt einer Capelle im Garde- Kir- Regt, unter Beförderung zum Rittmeiſter, Gütern. u n A — 9 17 7 90000 en "Bierce. do. „bo. do. do. 
folgten, mit der Fahne des Konitzer Gymnaſiums als Escadr.⸗Ehef in das Kür.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt Srabe row, leer, im Schlepptau: „Uniao“ Capt. dos Santos, nach Ner: Bath 75 N Warſchau N 
voran, je drei Schüler aus jeder Glajje. Jede Claſſe] Obereum im Feldart. Regt, Nr. 3, ein Patent ſeines vort mit Holz. „Biftula,“ SD, Capt Watſon, nach Leith U Suk do, | SRonguter |gBtocdawet | do. 5 
hatte einen prächtigen Kranz geſtiftet; miele trugen | Dienftgrades verliehen. Kohlbach, Oberjtleutn. à la suite | und Dundee mit Zucker. Rochlitz do. Mehl Warſchau do. 
lateiniſche Aufſchriften. Dann folgten Deputationen BR Fußart.⸗Regts. Nr. 15 und Director der 1. Art.⸗Depot⸗ Neufahrwaſſer, 27. Mai. Drenikow do Kleie do. Thorn 
von Turn- und Gejangvereinen und hinter dieſen kam direction, gum Commandeur des Fußart.⸗Regts. Nr. 5, Angekommen: „Patriot,“ GD, Capt. Lohrentz, von Kunkel do. do. do. do. 
der von vier ſchward drapivten Pferden gezogene offene | gie. 1, unter al Sgelung d Commandeur im upart-Nept. | Gammeren mit Steinen. „den, ED, Capt. Köster, von ere „bę bę w Bo; 2 
N Leichenwagen. Dahinter folgte die Tranevesſanmlung Ne een e "wane las 12 PRE eee LNM USD., Capt. Nilſſon, nach Hambur 2 Schmidt bo: 15 Wioclawer , de. . 
i 8 + 1 7 u Ą 2 SD. © t Ń Yi Afir i i 
und hinter diefer eine ungeheure Menſchenmenge.Nurunter nannt. Lieſe, Major beim Stabe des Fußart.⸗ ſund leer. „Argo, ED, 8 add Hull ka en a Siegel i Bu 
großen Schwierigkeiten konnte der Zug durch die engen Regt, Nr. „als Bat⸗Commandeur in das Fußart.⸗Regt.] Kopenhagen mit Holz und Gütern. „Bürgermeiſter Peterſen,“ Danie 50 50 Zlotterie Fa 
Straßen vorwärts kommen und Polizeicommiſſar Bloch Ar. I, Platz, Oberleutn. tm Fußart.⸗Regt. Nr. 11, unter | SD., Capt. Stege, nach Philadelphia leer. „Carlos,“ SD., Garnow do Steine Niszawa do. 
\ itte alle Mühe, dem Zuge den Weg zu bahnen. Im Beförderung 3. Hanptm,, vorläufig ohne Patent, als Comp.⸗[Capt. Witt, nach Rotterdam mit Gütern und Holz. Smiegelski do. do. do. do. 
ha ’ O 8.6 A 4 5 Holz 8 i a ; 
i g soft 5 g Ru Ą Chef in das Fußart.⸗Regt. Nr. 1 verſetzt. Preuß, Leutn. en Š A Lück do. Getreide Thorn Berlin 
4 Allgemeinen verhielt ſich das Publicum ſehr ruhig, nur $ SAS CH A Nenfahriwajjer, 28. Mai. 5 Me Sb. 
A 8 N 3 9; im ſchlesw.⸗holſtein. Fußart.⸗Regt. Nr. 9, in das Fußart.⸗ „p Lina, “ S 5 Pumpe do. Mehl do. 
als der Zug an dem Hauſe des ſchwer nerdächtigten Regt. Nr. 15 verfetzt. 99 nen; Sdlstaóna bein SME mit ee A e 155 To 3.8 he; 910 5 5 re 157 7 % 
Schlächters Levy vorbei kam, ſchlug jemand mit einem des pomm, Pionfer⸗Bat. Nr. 2 zum Major befördert; | Gütern. „Glen“ Capt. Nilfon, von nu unn Hul mit] Sewanbowsti | do. us b: 8, 
5 > ń ; R i 195 „ * [Gütern. „Elle ts n t C 5 Steinholz do. do. do. bo. 
Stock in bie verſchloſſenen Jalouſtefenſter und diefes|Rehtern, Leutnant im pomm. Bioniev-Batnilon Nr. 2, eimen, len,“ Capt Rülſſon, von Höganäs mit Chamotte eioi 885 Melaſſe de Megdeburg 
f t P 
Zeichen war das Signal di Pfeifen und Sohlen, STAR 1750 ie żle: hannoverſchen peld- En S Pohl do. ps 5% bo. 
das einige Zeit die ernſte Trauerſtimmung zu ftören artill⸗Regt. Nr. 26, in dieſes Regiment verſetzt; Runge — 


Leutnant im Infanterie⸗Regt. Nr. 61, zur Dienſtleiftung Holzverkehr bei Thorn. 
beim Feſtungsgefängniß in Spandau commandlrt; Flucke, 
Zeug Leutnant beim Artillerie⸗Depot, zum Zeug⸗Hauptmann 
befördert; die Fähnriche Kröll im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 14, Schoeneberg im Infanterſe⸗Regiment Nr. 18, > 
Wagner im nterie-Regiment Nr. 141, Delti preußen Herm. 

tj Altecheöbel, jowie alte Sophas] Rabe 
zum Aufarbeiten werden ſtets Am 
gekauft Alt. Graben 38, part. | C. Fed Taſelwagen wird jür alt 
EiuG rundſt. b. 3000 Anz. 3 kauf. 


4 gu Tauf.qej. Off.unt.BI96anD.Grh. 
gej. Off. u. E 168 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


> Militärkleid., Trejjen, Säbel und 
Bierflaſchen, Weinflaſchen, Fiſchbein w. gef, Breitgaſſe 110. 
Repoſitorium ſucht zu kaufen 


7 Champagnerfl.nk.Sirichn.6, Bol. 

R. Zander, Wiejengafie 4. (70756 | W = RE iig = 
Batr.-u.Selzrjl.f. Jobannisq.13, ; 
Fahrbarer Krankenstuhl 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. E 193 an d. Exp. d. Bl. 
Eiſ. Bettgeſt. o. Marr. zu kaufen 
geſucht. Off. unt. E 181 on die Exp. 


vermochte; bald aber war die Ruhe hergeſtellt, da ein 
ſtartes Gendarmerie-Aufgebot den Zug begleitete. 
Während des Zuges läuteten die Glocken der Stadt. 
Auf dem Kirchhof hatte ſich ebenfalls eine große 
Volksmenge eingefunden und nur mühſam konnte ſich 


Dienstag, den 12. Juni or 
3 Uhr Nachm., werde ich im 
Lingmann’schen Gaſthauſe zu 
Prinzlaff die (10313 


ff 
Jagd auf der Feldmark 
adi 
Prinzlaf 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachten. Näheres wird im 
Termin bekannt gemacht werden. 
Prinzlaff, den 26. Mai 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 
N Behrend. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


— e a 


aufgesuche. |Feldbahn, wen 


5 kei 55 U, langem Ge⸗ 
erde (eldsehrank, 


ie eine Kiesharie 
ſür alt zu kaufen gej. Langfuhr 
möglichſt mit doppeltem Treſor, Hauptſtr. 26, alte Reitbahn. 
Eisſchrank, mittelgroß, großes 
fliegendes Schild zu kaufen 


Haare, auget. u.abgejchnittene, 

kauft Hermann Korsch, Damen- 
eſucht. Offerten unter E 24 
a bie Exped. dieſes Bl. (7109 b 


Friſeur, Milchkanneng. 24. (9720 
1gut erh. mah. Commode zu kauf. 


Branntweinfäſſer, 
gei.Ofi.unter E 208 an die Exped. 


10—40 Liter Inhalt, kauft 

R. Zobel, Brodbänkengaſſe 24. 
Bayriſche Patenflaſchen werden 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 61. 


Kurzw.⸗Geſchein Dang. w. Fortz ` 
zu verk. Off. unter E 200 erber. 
Ein nachweislich gutes Material. 
waarengeſchäft mit Bierverkauf 
iſt umſtändehalber ſofort abzu⸗ 
geben. Off. u. E 203 d. Bl. (7108 
1 J. Foxterrier, Hund, 6 Woch. alt, 
ſow. e. Zuchthünd.ſchön gez. 1½ F. 
Sommerüberz. kl. Größe, Partie 
T 
Prodej. neue feid. Herrenweſte z. 
vk. Neufw., Sasperſtr. 543 Witt. 


F. h. Blouſ. b. z. v. Gr. Mühlng. 16,1 
1. cleg. Plüſchgarn., 1 Schlafſ., 
1 Kleiderſchr., 1 Vert. 1Schreib⸗ 
tiſch, 1 Spiegel, Sophat., Tepp. 
u. Bilder ſind ſofort zu verkauf. 
Milchkannengaſſe 14, 1 Tr., l. 


Ein hellbrauner ſtarker 
Wallach zu verk. Ausk. w. erth. 
Milchkanneng. 22,1 Tr. (7083b 
1 Batiſtkleid billig zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben 37, 1 Tr. 


Alt. Fußzeug w.zu höchſt. Preiſen 
gek. u. in Zahlung genomm in der 
Danz. Schnell. Hausth. 7. (6829 b 


Gr. thür.zerlegb. Kleiderſchr. w. 
b. zu kauf geſucht. Off. u. E 220. 


E 


> 


Montag 


Die glückliche Geburt g 

© eines frajtigen ® 
Jungen 

eigen erfreut an 


Al: 


Die Bewohner von Häuſern der Abegg'ſchen Stiftung 
für Arbeiterwohnungen haben mir bei meinem Scheiden 


> 


von Danzig durch eine Adreſſe, in welcher fie ihre Langfuhr, 25, Mat 1900. 30 Bruder, Schwager 
Zufriedenheit mit den Zielen und Leiſtungen der We $ EugenPetrusch u Brau, @ Onkel a 
Stiftung ausdrücken, eine aufrichtige Freude bereitet und 8 Hedwig aib. Gizer, BI Ri | (| \ hri b 
ich erlaube mir den 235 Unterzeichneten für ihre Kund⸗ 2«0e000000000008006 i 10 (LI f [0 (l 5 
gebung hiermit den wärmſten Dank auszuſprechen. „ en gen * im eben 

Danzig, den 28. Mai 1900, Die Geburt eines 245. Lebensjahre. 


kräftigen Mädchens zeigen 
erfreut an (10301 & 
Annen in Weſtfalen, 
den 23. Mai 1900. 
Franz Wisniewski 
und Frau Käthe, 
geb. Schwitzkowski. 


Seas 
N R > 


Berlin, Danzig, 


2 Dr. Heinrich Abegg. 


3 
SEN ENR NN 


Bekanntmachung. 


Der Bau der katholiſchen Kirche in Zoppot fol vergeben 
werden. 

Die näheren Bedingungen ſind bei 
Laskowski, Rickertſtraße 24, zu erfahren. 

Zoppot, den 28. Mai 1900. 


Der Porſtand des Katholiſchen Zirchenbauvereins. 
Laskowski, Splett. 


ICE 


bliebenen. 


R 


3 
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Nach ſchwerem Leiden ſtarb heute Nachmittag 
1,5 Uhr mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Stangleirath 


Aan Herrmann ee 


im 74. Lebensjahre. 
Danzig, den 26. Mai 1900. 


Die franernden Hinterbliebenen. 


Herrn Rentier 
(10335 


cr 


Bekauntmach 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei Nr. 662 betr. 
die Firma „R. Wichert & Col in Danzig Folgendes ein- 
getragen worden: 

Der Geſellſchafter Rudolph Wichert iſt aus der 
Handelsgeſellſchaft ausgeſchieden. Die beiden übrigen Geſell⸗ 
ſchafter Hermann Poll und Wilhelm Neumann ſetzen 
das Handelsgeſchäft unter unveränderter Firma fort. (10276 

Danzig, den 23. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 


Sonntag, den 27. 
ntriß uns der unerbittliche Tod nach 
Magenleiden meinen innigſtgeliebten Mann, 
A tgeuren ſorgſamen Vater den Schmied 


Franz Wisniewski 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
868606066686 


Am 26, d. M. ſtarb in 
Berlin mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Sohn, 


vollendeten 


; im Mai 1900. © 
Die trauernden Hinter: p 


d. Mts., Vormittags 9°, Uhr 
längerem! 
unſern 


28. Mai. 


Auction Bildungs: Vereinshaus, 


hier, Hintergaſſe Nr. 16. 


; Dienstag, den 29. Mai d. J8., Vormittags von 10 Uhr 
Jab werde ich am angegebenen Orte die dort untergebrachten 
Gegenſtände als: 
1 ſchwarzen Bechstein - Flügel (faſt neu), 1 Seiden- 
plüſchgarnitur (1 Sopho, 2 Seſſel, 2 Hocker), 1 Salontiſch, 
1 Damen ⸗Schreibtiſch, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Conſole, 
4 Kleiderſchränke, Nachttiſche und Waſchtiſche mit Marmor- 
platten, 3 Bettgeſtelle mit Matratzen, Verticow, Spiegel, 
Handtuchhalter, 1 Krone, Lampen, 4 perſ. Teppiche, 
2 goldgeſtickte Vorhänge, Gardinen und Portiéren, 1 Buffet, 
1 Sopha, Tiſche, Stühle, 1 Servirtiſch, 1 Nähtiſch, 1 Tafeluhr, 
1 Etagere, 1 Eiskaſten ꝛc. 
(Möbel Find aus Nußbaum⸗ bezw. Eichenholz ge: 
fertigt, fajt nen und elegant.) 
ſowie 
1 Schreibtiſch, Schreibſtuhl, Regale, Stühle, 2 Sack Korken 
(neue), div. Flaſchen, verſchiedene Weine und Seer, 
Copirpreſſe, Flaſchencapſeln, 1 Controlcaſſe, Korbflaſchen, 
1 Fäßchen Rothwein, Kapſelmaſchine, ca. 150 leere Wein: 
flaſchen u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 
Danzig, den 24. Mai 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 88. 


Mobiliar⸗Auction 


Frauengaſſe 33. 
Dienstag, den 29. Mai, Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt: 
1 Plüſchgarnitur u. 1 ſeidene Garnitur 2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1Plüſchſopha,1 Ripsſopha,1nußb Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
m. Matratzen, 1 Schlaſſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
eckigen Salontiſch, 1nußb. Kleiderſchrank u. 1Verticow,2Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten, 
A. Loewy, Auetionator. 
NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


Herrſchaftl. Mobiliar⸗Auection 


Danzig, Heumarkt No. 4. 


und 


(10252 


Bekanntmachung. 


ę In unfer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 56 ift die 

Firma „Georg Apreck zu Danzig und als deren Inhaber 

der Kaufmann Georg Apreck ebenda eingetragen. [10278 
Danzig, den 23. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 34 betreffend 
die Firma H. Ed. Axt, hierſelbſt, iſt heute eingetragen worden, 
daß in Zoppot eine Zweigniederlaſſung errichtet iſt. (10277 

Danzig, den 22. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Conecursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf- 
manns Julius Goldstein von hier, Breitgaſſe 128—129 ift 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

den 13. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte in Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer 42 Vordergebäude anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ausſchluſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei des Concursgerichts 
Zimmer 43 zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 

Danzig, den 17. Mai 1900. (10279 


Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts Abthl. XI. 


Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein bei Pr. Star: 
gard iſt die Stelle der zweiten Köchin mit einem Jahresgehalt 
von 300 Mark neben freier Wohnung, Station 2. Klaſſe und 
freier Wäſche zum 22. Juli er. zu beſetzen. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Geſuche unter Bei- 

fägung ihrer Zeugniſſe, jnwie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens- 
aufs mit Angabe ihrer Confeſſion, an den Unterzeichneten 
einſenden. 

Conradſtein, den 


im vollendeten 61. Lebensjahre, was hiermit um 
ſtille Theilnahme bittend tiefbetrübt anzeigen 
Schidlitz, den 27. Mai 1900. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


* 


Sonnabend, den 26. Mai, Abends 8½ Uhr, 
ſtarb zu Hammerſtein in Folge von Gelenkrheu⸗ 
matismus und Herzkrankheit der Regierungs⸗ 
bauführer und Einjährig⸗Gefreite im Feld- 
artillerie⸗Regiment Nr. 36, unſer lieber Sohn, 
Großſohn und Bruder 


Otto Tornwaldt 


im 25. Lebensjahre. 
Danzig, den 28. Mai 1900. 

Dr. Tornwaläf. 

Sophie Tornwaldt, geb. Braunschweig. 

Charlotte Braunschweig, geb. Collins. 

Charlotte Kickhefel. geb. Tornwaldt, 

Dr. Gustav Kickhefel. 

Susanne Tornwaldt. 


Die Beerdigung findet von der Capelle des 
St. Pelri⸗irchhofes (Halbe Allee) Mittwoch, den 
30. Mai, Vormittags 10 Uhr ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Sonnabend, den 26. d. M., Abends 4,9 Uhr, ent 
ſchlief ſauft nach langem, ſchwerem Leiden, verjehen MW 
mit den heiligen Sterbe⸗Sacramenten, meine liebe Pi 
Tochter, unſere innigftgeliebte Tochter, Schwägerin 

und Tante 


Fräulein Seweryna Wędzicka 


im 35. Lebensjahre, was hiermit um ſtille Theilnahme 8 


% 
pos 


bittend tiefbetrübt anzeigen, 15 
Danzig, den 28. Mai 1900. H 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. d. M., BĘ 
Nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe Langgaſſe 35 aus ſtatt. 


EN 


18, Mat 1900, 
Der Director. 


(10090 


& 
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Danzig: 
Milchkannen⸗ 
gaſſe 28/29. 


Fr Marienwerder, a 
; 5 vi + Weſtpr., 
4 Nospitzerſtr. 7 


ESE 


Nachruf. 


Am 25, d. M., 8, Uhr Morgens entſchlief plötzlich ; 
unſer guter Freund, der Kaufmann 


Oskar Pieper 


i im 44, Lebensjahre, welches hiermit ergebenft anzeigen 
Danzig, den 28. Mai 1900, 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl. 


Ausführung von Steinmetz- und Bildhauerarbeiten 


eey eine Freunde. 
in allen Steinarten. (6502 S$ Z 


—̃ —„— 


Familien 


Milchkannengasse 28/29. Anzeigen | ą ene 
rg: SEEN TECH" nden in den Kanzleira 
— Na 4 ie Alef Nagritten f Marfin Herrmanı Keule 


i 1 i „29. Mai 
die . — L ; stadia 3 by von. ber 
5 Lei e des a > 
a CZYNNY YYY erbreitung. PARERA A aus. (10316 


Die glückliche Geburt ) 
eines Jungen zeigen allen B 
Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt an 

Elbing im Mai. 


Paul Mill, 


und Frau Olga, 
geb. Siemund. 
OWWUWWSOWW TY WO 


bi ſtändlichen Dragtauf Als Verlobte empfehlen sich: 
e umſtändlichen Drahtaufzüge 
erjegend, oferit | Lama Boch, 


B. Adler, alen, Itzig. 


„Qanggarten 101, Fridrichshot, Langfuhr. 


Sonnabend Nachmittag 
121), Uhr entſchlief nach 
langem ſchwerem Leiden 
meine liebe Schweſter 
unſere Schwägerin, Tante 
und Großtante Frau 


Mathilde Neholike 


geb. Behrendt 
im Alter von 69 Jahren. 
Danzig, den 26. Mai 1900. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 


Laura Kunz. 


A. Schulz, Wittwe. 


„Meteor“ 


y- zuverläſſiger 


Ehürſchlieher 


7 | 


„ Auctionen 


Anstion in Doppel, 


Dienstag, den 29. Mai, 
Vorm. 9½ Uhr werde ich 
hierſelbſt in meinem Geſchäfts⸗ 
locale, Schäferſtraße Nr. 4, 
zwangsweiſe 4 


dosi 
1 großen Salonteppid 


öffentlich meiſtbietend gegen 
verſteigern. 


Mittwoch, den 30. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab 


verſteigere ich im Auftrage: 


1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 
2 echte nad, Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſeeretär, 
1 Schreibſtuhl, 1 ſchwarz. Pianino, 1 Plüſchgarnitur 


in gewebtem Plüſch 
2 Satz Betten, 


und Nußbaumgeſtell, 


echt 


1 Verticow mit Spiegelaufſatz, 


2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 Dirt, 
Kleiderſchrank, 1 gr. Speiſetaſel mit 6 Einlagen, 2 Rote 
haar⸗Auflegematratzen. 1 achtecdigen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 birk. Verticow, 1 birken Sophatiſch, 


4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Stehpult, 


Plüſchbezug, 
12 mah. Stühle mit 


1 Schlafſopha mit 
2 Speiſeausziehtiſche, 


Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 


1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche na Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, 1 Nubebett, 2 große 


wozu einladet 


Auetion 
hier, Hintergaſſe 16, 
im Bildungsvereinshauſe. 
Dienstag, den 29. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 

ſtände, als: 
1 Garnitur, Sopha u. 2 Seſſel, 
1 nußb. Pfeilerſpiegel und 
Conſole, 1 do. Sophatiſch, acht⸗ 
eckig, 1 do. Damenſchreibtiſch, 
1 Coneertflügel, poliſander, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (10271 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction in Jangfuhr 
Kaſtanienweg 5. 


Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elienbeinbälfe, 1 großen 
Garderobenſchrank, 2 thir, 1 mah. Cylinder" Bureau, 
Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius. 

Die Auction findet 


beſtimmt ſtatt. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 30. Mai, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
der Dampfziegelei des Herrn 
J. Abraham in Schüddelkan 


214 Cubikmeter nen- 
gesehlagene. Liegelhetons 


aus einer Streitſache für 
Rechnung wen es angeht a tout 
rix öffentlich meiſtbietend gegen 
garzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Hl. Geiſtgaſſe 23. (10324 


Auction 
Altſtädtiſcher Graben 94 


Am Dienstag. den 29. Mai, 


Am Dienstag, den 29. Mai | Vormittags 11 Uhr, werde ich 
1900, Bormittags 10 Uhr, am angegebenen Orte in meiner 
werde ich daſelbſt im Wege der Pfandkammer im Wege der 


3Zwangsvollſtreckung: 


9 Aufrichter und Gerüſt⸗ 
hölzer, 3 Bohlen, 1 Parthie 


Bretter, Leitern, Mauer⸗ öffentlich 


Zwanasvollſtreckung: (20351 


1 Nähmaſchine 


meiſtbietend gegen 


latten; 2 Träger, 1 Parthie gleich baare Zahlung verſteigern. 


Kalk (10191 


öffentlich meiſtbietend gegen omas 


gleich baare Zahlung verſteigern ‚Grundstücks | 'erkehr 


Gerichtsvollzieher in Danzig, | | 


Pfefferſtadt 31, 1. Etage. 


Auction 


im Geschäftslocale | 597.2. 


Schmiedegasse 9. 

Dienstag, den 29. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (10323 


1 birf. Commode, 1 Pfeiler- i 


fpiegel in mahag. Rahmen, 
1Chaiſelongue, nußb. Kleider⸗ 


ſpind, 1 Sopha mit buntem 


Wollbezug 
öſſentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe 9. 
Fortſetzung der 


Auetion 


im ſtädtiſchen Feihamte, 


Wallplatz 14, 
mit verfallenen Pfändern aus 
dem Abſchnitt von 


Ar. 71 865 bis Ar. 86 061 


Dienstag, den 29., und 
Mittwoch, den 30. Mai er., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln] 


aller Art und namentlich mit 
vielen Stoffabſchnitten. 


Donnerstag, den 31. Mai er., 


Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Gold: und Silberſachen, 


Juwelen, Uhren u. f- w. (9941 
Danzig, den 8. Mai 1900. 


e er, Jas Jeihamis » Curatarium. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Verkauf. 


Ein greneues Haus m, mehreren 
Wohn. zu 2 Z., Miethe 7e „ feſte 
Ut b. 7.10000 Anz. z. vk. 
N. EduardBarwich, Johnsg.38, 1. 


Wer Grund ii tanie wii 


gebe Off. u. E218 an die Exp. d. Bl. 


mit 
von 


werth verkaufen. 


Nähere 1 ertheilt 
a 


3Geldschrän 


zu verk. Tiſchlergaſſe 56, part 


o ++ 
Sehr günfiger Grmdfiikskanf. 
Das Grundſtück Kgl. Bukowitz Blatt 21, ca. 220 Morgen, 
uten Gebäuden (1 Meile von Schöneck, 1½ Meilen 
r. Stargard, grenzend mit dem Kgl. Anſiedlungsgut 
9 Srangen), werde ich am Dienstag, den 5. Juni er., von 
10 Uhr Vormittags ab, im Wohnhauſe des Beſitzers Herrn 
p Drews daſelbſt im Ganzen oder Einzeln ſehr preis: 


Das Grundſtück hat gute Gebäude, reichliches Fre 
f ventar, durchweg guten Acker, Wieſen, Torf auch 

iſt in guter Cultur und vollſtändig beſtellt. — Zum Kaufe 
im Ganzen find 12—15 000 «4 erforderlich. Neft ŚW, RE 


B. Caspary iu Berent; 


Kell 


Nr. 128. 


Mein Fabrikgrundſtück 
in Oliva, 


ſehr günſtig gelegen, ea. 5000 Um 
groß, iſt Fortzugs halber billig 
zu verkaufen. (10197 
Dr. W. Tapolski, 
Berlin N, 
Exercierſtraße 18. 
Ein Grundſtück in Langfuhr, 
nicht weit vom Markte, 7600] 
Meter groß, welch. 2500 % Miethe 
bringt, ift für 50000 1 fei ges 
ringer Anzahlung zu verk. Off. 
unt. D 906 an die Expd. (68876 


Zum An⸗ und Derhanf 


von 


Städt. u. lindi, Grundbesitz 


empfiehlt fih 


* 
F. Statzkowski, 
Goldſchmiedegaſſe 8. 
Geſchäftsgrundſt.Langebr. b.ger. 
Anz. zu vk. N. Dreherg.13,1(07064b 
Habe als Selbſteigenth. Amaſſive 
neue Grundſtücke, 2 in Oliva, 3 in 
deſſen Nähe, mit circa 3 Morgen 
Land zu verkauf. Off. unt. E 191. 
Bin W. m. Beſitz. v. 2 culm. Huf. h. 
and. Chauſſ. gel. ſchl. zu v. ſelb. br. 
mtl. 400 A ein. Z.erf Fiſchm. 6,2. 
Eine Beſitz. 2culm. Hufen durchw. 
Kuhwieſen, ¼ Hufen Acker, neue 
Gebäude, an Chauſſee 1 Meile v. 
Dang, in einem Platze, bei 15 bis 
20 000 1 Anz. zu verk. Näh. durch 
anden Gr. Günder. eee 


entable Güter 


habe im Auftrage zum Verkauf 
und weiſe ſolche den Käufern 
koſtenfrei nach. 
Schlicht, Oberförſter a. D., 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 26a. 
II- Grundſtück,Altft 10% 3000.7 
Anzahl. Nah Kaſſub. Markt 18,8. 


Grundſtück, Altſtadt, 


mit 4 ſchönen Wohnungen, 

billigen Miethen, fortzugs⸗ 

halber von gleich verkäuflich. 
A. Ruibat & Perling, 


Bückerei⸗Grundſtück, 


einzige in einer ſehr guten 
verkehrsreichen Geſchüftsſtraße, 
bei 6000 % Anzahlung, haben 
wir zum Verkauf. 
A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


In Schidli 


ſuche ich ein Grundſtück mit 
kleineren Wohnungen bei guter 


Anzahlung zu kaufen. Offert. unt. 
E209 an die Exped. dief. Blattes. 


ſucht e. Grund⸗ 


Selbfikänfer ſtück zu kaufen. 
Ein Reſtaurationsgrundſtück 
mit Schank zu kaufen oder 
pachten gejucht. Joseph Barisch, 
Hundegaſſe 92. 


Fortſetzung auf Seite 11. 
— — w, 
Eleg Plüſchgarn. 110 % Trum. 
Spiegel mit Stuf. 45, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13%, Plüſchſoph. 43 ngo. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm.,ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
fopi, 2 Paradebtgem. Mtr. 240, 
2 dfl birt. Bettgſtem. Matr. a 28, 
Stühl.,1 Küchenſchrank, 1Rips⸗ u. 
1Damaſiſopha25 , 2g r. Oelbild., 
1Chaiſelong,, Seck. Salontiſch, all. 
aneuz verk. Fraueng 33,107088b 
Ein Bettgeſtell iſt billig zu verk. 
Petershagen an der Rad. 21/22. 


Deine neue Plüseh- Garnitur 


zu verkauf. Fiſchmarkt 41, 2 Tr. 


Wegen Todesfalls 


ſind Möbel, Kleider, Wäſche, 
Betten, Geſchirr und Haus⸗ 
geräthe jehr billig zu verkaufen 
Holzgaſſe Nr. 1, parterre, Nad» 
mittags von 4 bis 8 Uhr. 

Ein gut erh. Ariston iſt billig 


Wald, 


mmm 


äußerſt — netto Kaſſ — 150, 165, 230. 


H. Hopf, Matzkanſchegaſſe 10. 


Restaurant, 


in frequenteſter Lage Poſens, dicht neben dem Poſtamt, 
umſtände halber per Juli oder October er. mit oder 
ohne Mobiliar zu vermiethen. 


Wilhelm Rosenthal, Poſen. 


10305 


(10203 


m. 123. 


Gr. a. Tiſch m. Schbl./ r. Waffeleiſ., 
2a. Bib., Gummiluftkiſſ.f. Kranke, 
b. Sorte, n. gebr., bill. zu verk. Heil. 
Leichnams⸗Hoſpital 15, b. Mentz. 
Ein Sopha iſt fortzugsh. billig 
zu verkaufen Bötichergaſſe 20. 
Leleg. Satteltaſchenſopha, 1mah. 
kl. Buffet m. Marmpl., 1 Diplom.⸗ 
Herrenſchreibt., mah. Pfeilerſpg. 
m. Marmorconſ.,1kl. Sopha, mah. 


Verticow, mah. Spielt., Sophat., |Y 


Regulat, Stühle, Küchenſp., all: 
ſaub b. zu vk. Fraueng. 44,2. 7130b 
1 Bankenbettgeſt. billig zu ver- 
kaufen Burggrafenſtraße 12, 1. 
Tian, Plüſchgarnitur 80 4, 
nußb. Kleidſchr., nußb. Vertieow 
mit Säul., Rohrlehnſt., Auszieh⸗ 
tijh, Salontiſch, Etagère, 2Bett⸗ 
geſtelle mit Sprungfedermatr., 
alles wie neu, preisw. zu verk. 
rauengaſſe 44, 2 Tr. (7131b 
Zzweiprf Bettgeſtellem Sprung- 
federmatr.,umſtändeh. ſehr billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 15,1. 
Gute Betten und eine faſt neue 
Nähmaſchine umſtändeh. bill. zu 
verk. Vorſt. Graben 25, pt. hint. IEs. 
Langfuhr, Abeggſtift, 
Heimathſtraße 35 zu verkaufen: 
ein neuer gehobelter Thorweg, 
ein Mehlkaſten mit Fächern und 
Schubladen für kleines Geſchäft, 
andwerkszeug für Tiſchler u. 
immerer, Eiſenketten, Wäſche⸗ 
eine, Gartenbank, Hundebude 
und Verſchiedenes. 


Krankenfahrstuhl. 
mit Gummireifen u. Polſterſitz, 
faſt neu, Todesſalls halber billig 
zu verk. Beſichtigung nur von 2 
bis 4 Uhr Nachmitt. Langfuhr, 
Ahornmeg 7, 1 Tr. rechts. (70906 


Ladeneinrichtung 
beſtehend aus Ladentiſch mit 
Marmorplatte, Repoſitorium, 
Deeimal⸗Waage u. mehrere and. 
Utenſilien billig zu verkaufen. 
Markowski, Holzgaſſe Nr. 7. 

Gr. Fächerpalme billig zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 44,3. 
Umftändehalber verkaufe meine 


Rurze und Wollwaaren, fowie 
Ladeneinrichtung 


zu jedem nur annehmb. Preiſe 
ſofort Barthol.⸗Kirchengaſſe 2. 


billig zu verkaufen 
Buffet Ketterhagergaſſe 7. 
. MA A AAC 
Gin neues elegantes Fahr- 
rad mit 2jähriger Garantie 
umſtändehalb. bill. zu verkaufen 
Breitgaſſe 45, 1. Etage. 
Täntike Stutzuhr mit Schlagwerk 
zu verk. Hausthor Nr. 3, 2 Tr. 
Ein Küchenregal iſt zu ver⸗ 
kaufen Kl. Mühlengaſſe 11. 
Ein gut erh Kinderwagen iſt bill. 
zu vk. Petershag. hint. d. Kirche 2. 


Ein großer Arädriger Hand⸗ p 


wagen zu verk. M. Kahan, 
Buchdruckerei, Milchkanneng. 7. | 


Umzugshalber e. ſpan. Tapeten: 
mand billig zu verkauf. Wieben⸗ 
kaſerne, Fl. A, Stube 34/35. (71195 


Nene © 


Jagdwagen 


illig zum Verkauf 
ti Vorſtädtiſcer Graben 3. 
Zr chin u. e. Paar Herrenlſt. 
een. z. v. H1.Geilig. 122, 3, 
1. Schuhm. Bee e „!„ 


Größerer Poſten 


blühender „lin 


den Markt geeignet, räumungs⸗ 
tag billig abzugeben. (71186 


R. Rohde, 


Weißmönchenhintergaſſe 3. 

i b. geſchn. Paneelbrett zu 
RARE s gd, Hof, r., pt. 
Schöne Miyrthen z.. Breitg. 41/2. 
Röhrplattenkoffer, alte Herrena 
kleider zu verk. Matzkauſcheg. 2,3. 
Uhrm.⸗Werktiſch., 1 Kettenhalt., 
ein fliegendes Schild, 654100, 
Billig zu verkaufen 4. Damm 11. 
Holzgaſſe 23, Schloſſerei. (70996 


Mehrere Grabgitter 


in neuen Muſtern zu verkauf, 
Paul Matthiessen, Schloſſermſtr. 
Holzgaſſe 28. (70956 
— — ———— ́Rm— 
Damenrad, faſt neu, billig zu 
każe Johannisgaſſe 42,1. (70936 
Spirt, pol. Veranda⸗Bänke mit 
amerik. Sitze b.3.0.Staueng.44, 2. 
1 Telagoniebaum für Kirchh. ift 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 24, 3 T. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
ift für 70 zu verkaufen 
Sammtgaſſe 12 b, parterre. 
Gesuche 
Zum Möbelhandel. 
Wohnung part. od. 1 Tr. von fof. 
ef. v. Mutter u. Tochter pünktl. 
iethezahl. Pr. bis 80.4 Zu erf. 
Stneipab 13b, bei Frau Biernath. 
Suche in Sangjugr am Walde 
Wohnung, 2 Zimmer und Küche 
eventl. auch möblirt für die 
Sommermonate, Off. mit Preis⸗ 


angabe E 212 a. d. Exp. (71106 


Langga 


11 und 1 Uhr. 


ist die bisher von Frau Auguste Zimmermann 
| Nacht. zu Geſchäfte⸗ u. Wohnzwecken benutzte I. Etage 
vom 1. October 1900 zu vermiethen. 


Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


1 Wohnung, 4 Zimmer, Zubeh., 
in der Nähe d. Fleiſcherg. geleg., 
3. Oetbr. geſucht. Off. unt. E 182. 

Eine Privatwohnung von drei 
Zimmern m. Nebengelaß, ſowie 
1 Comtoir mit trockenem, kühlen 
Lagerraum von ſofort, reſp. per 
1. October geſucht. Offerteu unt. 
E 198 an die Exped. diej. Blattes. 


Gesuche 

In Zoppot ſuche für Juli 
Auguſt ein möbl. Zimmer mit 
Balcon und 2 Betten nebſt 
vollſtändiger Penſion. Offert. 
u. E 185 an die Exp. d. Bl. erb. 


oder 2elegant möbl, Zimmer, 
(mit Schreibtiſch bevorzugt, ſucht 
für 1. Juni Frhr. v. d. Goltz, 
Regierungsreferendar. Offert. 
miiPreisang. unt E219 an d. Exp. 
Einf.möbl.Part.⸗Raum ſof zu m. 
geſ. Off. u. E 210 f. d. Exp. d. Bl. erb. 
Henbude, in der Nähe d. Waldes, 
wird ein Cabinet ohne Betten bei 
ordentl. Leuten geſucht. Nähere 
Off. Altſtädt. Graben 62,1, Th. 5. 


Div, Miethgesuche - 
Suche p. October eine Parterre⸗ 


Räumlichkeit, am liebſt. m. Hof a. 
Lagerraum, Rechtſt. Off. u. E 197, 


Pensionsgesuche, 


Aelterer Herr ſucht bei beſcheid. 
Anſprüchen einf. Penſion auf d. 
Lande vom 1. 6. 1900. Beding.: 
eig Zimmer mit jep. Čing, ſchöne 
Lage an Wald u. Waſſer, freundl. 
Menſch. Offert. mit Preisang. u. 
näh. Beſchr. u. E 207 an die Exp. 
Z O O 


1 u 2 


Fortſetzung auf Seite 11 


1 Wohnung v. 1 Stube, Küche u. 
Bod. v. 1. Juli zu v.Reitergaſſe 12. 
Langfuhr, ZM. v. d. Bahn Wohn., 
Entree, 2 Zimm., Bild. fr. Wäſche 
roll. ſof. 18,50% Stuben gr. Cab. 
20.42 Stuben 17,50 all. v. Zubeh. 
Juli. Näh. Brunnshöferweg 37. 


Vorſt. Graben 54, 1. Eig. 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus Zimmern, 
2Entrees, Badeeinrichtung, ſowie 
Nebengelaß vom 1. October er. 
für 1350 % zu vermiethen. 
Näheres parterre: (10310 
Häke rg. 49, Wohn. z. 1. Juni zu vm. 
Röpergaſſe 12 ift e Stube, Cabin., 
Küche, Bod. v. Juli b. 1. Oct. zu v. 
Tobiasg. 17-18, im anſt. Hauſe, iſt 
e. Wohn. v. St. u. Nebengel. atit. 
ame od. H. z. 1. Juni z. v. Nüh. p. 
Stub. Cab. Küche, Zub. „f. 18,50. % 
g. ue rm. Jungferng, 26, Deſtillat. 
Kohlenmkt, Halle 2,n.alt.Zeugp. 
eine kl. Wohn. 8. 1. Juni zu urm. 
Johanmnisgaſſe 88 fl. Wohn. an 
ruhige kinderloſe Einw. zu vm. 
Breitgaſſe 100 iſt die 2. Etage, 
Entree, Saal, 3 Zimmer und 
N Waſchk.ꝛc. 
etober er. zu verm. Näheres 
daſelbſt, 3 Tr., von 9—2. (71056 
Wohn. von 3, Tu. Jimm. Bader, 
Mädchenſt. u. Zub., Gartenbenutz. 
zu vm. Langf.,Ulmenweg9 (71326 
Sinbe / Küche Stall an kinderl. Lt. 
zu verm. Hakelwerk 16, Laden. 
Stube, Küche an 1—2 Perionen 
zu verm. Kleine Bückergaſſe 6, 2. 
Unt u Sb Wohn, Stb Hausfl., 
Stall, Bod. Gr. Gaſſe 14, Eg. Brab. 
Ohra, Hauptſtraße, Neubau, 
Wohnungen von 15,50 —19 M 
per 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres bei J. Bartsch; 
Hundegaſſe Nr. 92. 
Eine kl. herrſch. Wohn. für 27 M 
mon. ſogl. zu bez. Pfaffeng. 7. 
Stube, Cab., Küche, Boden u. e. 
St., Küche, Bod. z. 1. Juni zu v. 
Näheres 4. Damm 9, 2 Trepp. 
St., Samm., Nüche HL. Geiftg. 79 
5. 1. Juni zu vm. ód. daf. 2 Tr. 
Eine frol. Wohnung v. 1. Juni 
zu verm. Näh. Tiſchlergaſſe 35. 
Eine Wohn d. St/ Küche u. Zub. z. 
1. Juni z. v. Baumgartſcheg. 47. 
Vor Vangfuhr feine Woh f 107 
3.1. Juni z. u. Z. exfr. Hl. Gſtg. 61. 
Eine fl. Hinterwohnung z. 1. Juni 
zu verm. Johannisgaſſe 8, 3Tr. 
Langfuhr, Eſchenweg 15, Wohn., 
jede beſteh. aus Entr,4 u. 5 Zimm., 
Küche, Kel, Boden, fof. zu verm. 
Näh. daj, b.HerrnMagnus.(71175 
Straußg. 3A mehrere Wohnung., 
jede beit. aus Entr., 3 gr. Zimm., 
Küche, Kell., Bod. n. Zub. ſof. zu v. 
Näh. baj Fr. Flemming, pt. (7116b 
Breſtgaſſe 53,2, frdl. Wohn. von 
Stube, Cabinet, h. Küche zu vrm. 
Frauengaſſe 11 iſt eine kl. Wohn. 
an kinderl. Leute zu verm. (71130 
Gr. Mühlengaſſe 9 ii el. Wohn. 
v. 1. Juni zu v., zu erfr. 2 Tr. n. h. 
Karpfenſeigen 19 ift eine Wohn, 
f. 10 4 zu verm. u. gl. zu beziehen. 
Neitergaſſe 14, 3, Stube, Küche, 
Kam. z. 1. Juni f. 14K incl Waſſer⸗ 
zins zu m. Ah imGeſindebureau. 


e Nr. 5 


Beſichtigung gmijchen | 
Toma (10876 


Montag anz 
Oſtſerbad Heubude, 


Villa „Gertrud“, 
möblirte Wohnungen und 
Zimmer zu vermiethen. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Heil. Geiſtgaſſe 120, gut mbl Zim. 
zu v. Auf Wunſch Burſchgl. (69616 
1. Steindamm 2, 1 Tr. gut 
möbl. Zimmer zu verm. (68096 
2 möbl. Zimmer in Langfuhr zu 
vum, (Alter Park, dicht a. Walde, 
iep. Cina., Halteſt. d. Eiſenb. v. d. 
Thür). Off. u. E 56 a. d. E. (6977b 
Breitgaſſe 25 iſt ein gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (7068h 
Pfefferſtaet 3, 2, iſt ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (70655 
Weidengaſſe 1,3 Tr., rechts, ein 
möbl. Zimmer zu verm. (70626 
Gm möbl, od. unmöbl. Zimmer 
fof. zu v. N. Hopfeng. 28,5. (6937 b 
Stefferit. 16 ift ein módl. Imm. 
mit Penſion zu verm. (6971b 
Efnfach möbl. Part.⸗Zimmer,ſep. 
Eing., zu verm. Häkergaſſe 15. 
Poggenpfuhl 8, 1, ift e. gut möbl' 
Vorderzimmer z. 1. Juni zu vm. 
Pſefferſt. 53, 3, kl. möbl.Vorderz., 
ſep. Eing. an anſt. Hrn. b. zu verm. 
(70865 

Helle ger. Stube, montl. 10,50% 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 99. 
elegantes 

Vorst, Graben f, e Vorder⸗ 
zimmer v. 1. b. zu verm. (70896 
Ketterhagergaſſe 6, 1, frdl. möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Melzergaſſe 11, 1, vom 1. möbl., 
ſep. Vorderzimm. zu vermieth. 
Goldſchmiedeg. 28, 1, iſt e. gut 
möbl. Zimm. an e. Hrn. zu verm. 
Röpergaſſe 6, 1 Tr., f. möblixtes 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 2 gut möblirte 
Vorderzimm. v. 1. Juni zu verm. 
2, Damm 9, Cing, Breitg. möbl. 
Vorderzimm. zu um. 1. Etg. (71116 


38 


Mööbl. Bud tg. m. ſep. Gg. p. 1. Juni 


Ein Zimmer an Kellnerin zu vm. 
Offerten ju, E 202 an die Exped. 
Sep. möbl. Zim. an 1—2 Hrn. ſof. 
zu uvm. Pferdetränke 13,2 Hansel. 
Möblirtes ſeparates Zimmer zu 
vermiethen Hintergaſſe 13,1 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 Treppen, 
ſind möblirte Zimmer zu verm. 
F.möbl.Vordz. f. 15 mil., auf W. 
Penſ., zu vrm. Breitgaſſe 125, 2. 
Mol, Zim. iep. Eg., zu vrm. Gold 
ſchmiedeg. 17, 3, Ecke Hl. Geiſtg. 

in möbl. Zimm. mit fep. Eing. 
an Herren od. Damen 3.15. Juni 
zu verm. epil. wochen⸗ od. tages 
weiſe Schwarzes Meer 14, 3. 
Ein frdl.möbl. Vorderzimmer 
it billig zu verm. Fiſchmarkt39,2. 
Frauengaſſe 23, 2 Tr., ein gut 
möbl Zimmer an e. Herrn zu vm. 
Jopengaſſes, von ſofort elegant. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
1 möbl. Cabinet it v. gl. an 2 Hrn. 
zu vermiethen Melzergaſſe 1,2, 
Freund möbl, Zimmer jep.&ing. 
i. v. 1. Juni a.e.$.3wv.Dienerg.6, p. 
Möbl. Bimm u. Cab. ijt an Loder 
2 H.zu vm. Heil. Geiſtg. 45, 3 Tr. 
Ein Cabinet an e. ant. Dame 
v. 1. Juni zu v. Fleiſcherg. 8,8. 
Röperg. 21,2, ein möbl. Zimmer 
mit ſep. Eing. z. 1. Juni zu v. 
Heil. Geiſtg. 7 frdl. mbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſ. zu vermieth. 
Pfefferſtadt 27, 2 Treppen, 
iſt ein möblirtes Zimmer von 
gleich zu vermiethen. (71066 
Fleiſcherg. 46, 3, r. iſt e. fein mbl 
Vorderz m. ſep.Eing. z v. (71346 
Heil. Geiſtgaſſe 61 ift ein frdl. 
miL Vorderz. u. Cab. in. g. 9. Penſ. 
a. 10d. 2.3. 1. Juni z. v. Z. e H.⸗Et. 


Röpergasse 6, 2 Tr., 
iſt ein freundlich möbl. Border: 
zimmer nepſt Schlafſtube zum 
1. Juli zu vermiethen. 


R öpergaſſe 220,3, möbl. Border- 
zimm.,Eing. jep an Hrn. zu verm. 
Möbl. Vorderz. v. 1. Fun bill. zu 
verm. Tobias gaffek, 3 Tr. (71256 
Holzm. 19, 2 Tr. (Louiſenbad), ift 
e. kl., ſaub.möbl. Zimm. z. v. (71206 
Heil. Geiſtg. 58, 1, m. Vorderz. 
mit a. o. Penſ. an 1—2 Hrn. zu v. 

Ein freundlich möbl. Border- 
zimmer mit Cabinet zu uermieth. 
1. Damm 20, 2 Treppen. 


Kohlenmarkt 31, 3, 


Zimmer mit Clavier zu v. (71256 
Heil. Geiſtgaſſe8 1, Lein fein möbl. 
Zimm. mit ſep. Eing. zu v. (71276 
Sep. möbl. Zimm. mit Penſef 40 u. 


45.4 3.0. Penſ. Tobiasg. 11.7129 b C 


ZA 48, jepar. möbl, 


immer u. Cab. ſofort zu verm. 
Frdl. gut möbl. Vorderzimm. zu 
verm. Straußgaſſe Za, 3 Trp. r. 


2 fein möblirte Zimmer, 


Entr., fof, zu verm. Pfefferſt. 47,1. 


Sreitgaffe 102, I Cr., 


möbl. Zimmer mit Cabinet an 
1—2 H. gu vm. NAP. im Lad. 
Ein frdl. gut mbl. Borderz. ift 
an Hrn. zu uvm. Brodbänkeng. 22,2. 
Reet.apatt gel. nett.Sim.an anit, 


Damegl. zu sm. Matzkauſcheg. 2,1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. Mak. 


Frauengaſſe 11, 1 Tr., fein möbl. f EinLaden mit Stube, Küche ze. 


Bimm u. Cab. , ſep., zu vm (7114b 
Fr. möbl. Zimmer m. ſchön. Ausſ. 
zu vermiethen Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer mit jepar. Eing. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 66, 1. 


Heilige Geiſtgaſſe 8 


gut möbl, Vorderzimmer zu vm. 
(67110 


Mildkannengafle 31, 3, 


ſind möblirte Zimmer mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen. 


fafub, Markt 23,3 Ct. 


Laſtadie 28 fm. Zimm. z. v. (71330 
F 
Fraueng. 27, . Frauenth., mol. Z., 
Cah., ſep. Eg., a. D. o. Hrn. z orm. 
Zoppot, 2 gr. Parterrezimmer, 
eigener Eingang vom Garten, 


zu vermiethen Schulſtraße 6. 


Holzgafjell,L,nahe d. Wiebenk /e. 
g. bl. Vrdrz., ſep.Eg., b. z. vom, 
Milchkannengasse 24, I, 
iſt ein elegant möblirt. Zimmer, 
Cabinet und Burſchengelaß zu 
verm. Näheres parterre. (70986 
3—4 Handwerker find. Soft u. 
Log. Baumgartſcheg. 17,1. (69820 

Ein junger Mann findet 
anſtänd. Logis Katergaſſe 14, 2. 

Junge Leute find. gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 15 im Keller. 
Ig. Leute finden gute Schlafſtelle 
Paradiesgaſſe 30, part., hinten. 


Anſtänd. junger Zaun 
find. gutes Logis Hundegaſſe 63,2. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Burggrafenſtraße 9, 3 Tr. 


3 


2 anit. jg. Leute find taub. Logis 


mit eig. Zimm. Karpfenſeig. 22,2. 
Anſt. jg. Leute f.gut. Logis Baums 


gariſchegaſſe 8-4, Hof, pt. rechts. ; 


Junger Mann findet Logis von 
gleich Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 


Anſt. jg. Mann findet Logis i. h. 


f. Cabinet Baumgartſcheg. 26, 3, l. 


2 anftändige junge Leute 


finden gutes Logis Albrecht⸗ 
Straße Nr. 19. (10280 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Häkergaſſe 30, parterre, 
Melzergaſſe Nr. 11, 3 Tr., 
ſofort ſauberes Logis zu haben. 
Saub. Log. z. hab. Pferdetr. 13, 2 r. 
Logis zu hab Näthlerg. 10,1 Tr. v. 
Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe 13, 1 Treppe. 
J. Mann find. Logis mit Kaffee in 
jepar. St. Holzgaſſe 5, 1 Treppe. 
Ein ar Mann findet Logis 
Kaſſub. Markt 2, 2 Tr. 
Ig. Leute find. anſt. Logis im kl. 
Zimm mit jep.Ging Dienerg. 40,3 
Anit. jung. Mann od. jg. Mädchen 
findet gutes Logis Hükerg. 61, 2. 


cz 


J. Mann find. ſaub. Log. Poggen⸗ 
pfuhl 66, Vorderh., 2 Tr., Kühn, 
Logis zu haben Tiſchlergaſſe 6,1. 
Logis zu hab. Neunaugeng. 3, 2. 
2 anſt. Handwerk. mit Bett. finden 
Wohn im Gartenh. Dienerg. 15. 
Ein ordentl. jg. Mann find. anſt. 
Logis Häkergaſſe 10,3 Tr. rechts. 
Ein anſtändiger Junger Mann 
findet Logis Poggenpfuhl 65, 1. 


Unit. Jg. Mann f. g. Schlafſtelle im | 


eign, Simm. Ankerſchmiedeg. 3,2. 


Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Johannisgaſſe Nr. 61, 
Hinterhaus 3 Tr. 


Suche für meine 13 jähr. Tochter 
ungefähr gleichaltrige Gefährtin 
für d. Sommermonate in Penſion 
zu nehmen. Großer alter Park, 
dicht am Walde und ander Bahn, 
Langfuhr, Hauptſtr. 43. (69766 
Penſion für Herren v. 40—45 M 
monatl. Hundeg. 96, 2 Tr. (71246 

Auf einem am Walde ge⸗ 
legenen Gute findet ein Herr bei 


kinderloſem 

Ebenen gute Pension. 
Jagdbenutz.geſtatt. Offert. unter 
10318 an die Exp. d. Bl. (10318 


mn ——-„— 


(omtoir Langgasse 39, . Bio., 


ſofort zu vermiethen. Meldungen 
im Hinter⸗Comtoir. (69946 

Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall ift von ſofort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 
Hundegaſſe 78 i. e. Comt, m. Gas⸗ 
inricht. u. Nebeng, v. fojort o: 
1. Juli zu verm. Näh. daſ., 2 Tr. 

aden z. Papiet- Galanterie⸗ 
geſch.,Leihb., Comt., Garderoben- 
Geſch. ꝛc., n. ſchön. Wohn. ſof. oder 
Oet.preisw. z. v. Holzg. 7,1. (70856 
Ein anſtändiger Laden, Paſſend 
zum Comtoir od. für Uhrmacher, 
iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Frauengaſſe 47 trockener 
gewölbter Lagerkeller zu vm. 


. . p e 
6r.Doppelkeller be 2 0 iik 
Eine fl. Häkerei von jof. od. zum 
1. Juni zu verm. Tiſchlergaſſe 48. 


Altſtädtiſchen Graben 68 per 
ſofort zu vermiethen. (7107b 


Langgaſſe 54 
iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
paſſend zum Comtoir, p. I. Julie. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 


ür Sdutmadgejn. Hd Hunden.24 


RR 


Jüngerer 


Hausdiener 


0 mit Prima⸗Zeugniſſen ſucht E 


Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt Nr. 14/16 
Ecke Paſſage. (10285 


1 junger Hausknecht mit 
guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Langgarten 86—87. 

Holzdrechsler, Lehrburſche 
können unter günſtigen Beding. 
eintreten bei Felix Gepp. 
Ig. Kellner, Kellnerlehrl., Hotel- 
dien., Hausd.„auch z. Bed. d. Gäſte 
Kutſch. -Dang ‚Berlin, Schlesw. 
Kn. u. Ig., Reiſe fr.geſ. Breitg.37. 

Suche Feldarbeiter, Kuh- 
hirten und Jungens Prohl, 
Langgarten Nr. 115. 

Eim kräftiger Arbeiter 
kann ſich melden, 


Ein ordentlicher 


Hansdiener 
ja tann fidh melden. Eintritt p 
1. Juni. $ (10294 
A. Fast. 


Für mein Colonial⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche einen 


jungen Maun, 


flotten Verkäufer, 
Konrad Schwarz, Ohra. 
Tücht. Malergehilen erh. Beidh. 
bei Max Reinhold, Grabengaſſe 1 
Meldungen dis 9 Uhr Morg. 


j% » 1 22 
Ein Böttcher, 
eventuell 1—2 Böttcher, für 
Sonntagsarbeit, werden geſucht 
Chemiſche Jabrik Phönix 
Brabank Wallgaſſe. 


EEE RT eh 
Bautechniker, 
gelernt. Maurer, flott. Zeichner, 

ſucht (10315 
Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, Langfuhr. 


kin eantionslähiger Bullelier 
für ein Hotel in der Provinz ſucht 
im Auftrage J. Koslowski, Heil. 
Geiſtgaſſe 81. Mehrere Mate⸗ 
rialiſten k. |. dortſelbſt melden. 
Zu ſofort wird ein tüchtiger 
ſolider, ehrlicher Mann als 


Milchfahrer 


für Meierei Strittheim geſucht. 
Meldungen ſind an die Meierei 
Strittheim, Bez. Königsberg 
zu richten. (10299 


Kutſcher 


zum Taxameterfahren können 
ich melden Langgarten Nr. 27, 
im Comtoir. 10298 


Ein Kutſcher 


kann ſich für meine Mineral⸗ 
waſſerfabrik melden 
Vorſtädt. Graben Nr. 54 
im Comtoir. (10308 
Für ein hieſiges, größeres 
Cointoir wird zum 1. Juli er. 
ein jüngerer 


Commis geſucht. 


Offerten mit ſpeciellen Angaben 
über perſönliche Verhältniſſe, 
bisherige Thätigkeit, Gehalis⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
unter E 222 an die Expedition 
dieſes Blattes erwünſcht. (10317 

Suche mehrere Hausdiener 
Elise Mohr, Heilige Geiſtg. 48. 
Malergehilfen od. tücht. Anſtreich. 
verlangt Langfuhr, Ahornmeg 9. 


Tüchtiger nüchterner 
Böttcher - Geselle 


kann fih meldenLangermarkt 22, 
evti, wird Wohnung bewilligt. 


Tüchtige Jaquet⸗ u. Weſten⸗ 
ſchneider für feine Beſtell. 
f. dauernde Beſchäft. Julius 
Rosendorff, Altſt. Grab. 96/7 


Schuhm erh. in u. auß. d. O. b. hoh. 
Lohn drnd. Beſchäft. Hundeg. 77. 
Ein nüchterner Mann zur 
Leitung eines Bier⸗Verlages, 
kleine Caution erforderlich melde 
ſich Johannisgaſſe 41. 
1 zuverl. Tiſchlergeſ. der in Bau: 
u. Möbeltiſchler. Beſcheid weiß, 
kann ſich meld. Hintergaſſe 21. 
Ein tücht. Schneidergeſelle find. 
dauernde Beſch. Mattenbud. 10. 
Suche Hausdiener ſowie Knaben 
v.14 J. f. Arzt d. Thüre zu öffnen 
Hardegen Nchf., Heil. Geiſtg. 100. 


Kutscher zum Kiesfahren 
14—15 % Lohn werden geſucht 
Lanafuhr. Hauptſtraße 36, 


erwerben. 


Barbiergeh. ſ. b. hoh. Lohn v. ſof. 
W. Remus, Friſ. Stadtgb. 7. (6969 b 


Alalergehilfen 
ſtellt bei hohem Lohn u. Accord⸗ 
arbeit e. A. Podeziborski, Maler⸗ 
meiſter, Strasburg Wp. (70486 
458. anit. Barbiergehilſe f. g. St. 
Langf,Brunshöf Wegz1. (70496 

Einen jung. fleißigen Gehilfen 
ſucht zum 1. Juli er. für ſein 
Materialwaar⸗u. Schankgeſchäft 
70476) G. Harder, Obra. 


Vertretung 


für den Vertrieb von Ziegel⸗ 
ſteinen für Danzig geſucht. 
Momentan k. 1½ Mill. unterbr. 
Off. unter E157 an d. Exp. (7060b 


Großen Aebenuerdienſt 


kann ſich Jedermann ohne Mühe 
(10247 m 

Adreſſe unter Streng reell 
L100 a Rudolf Mosse, Essen. 

In einem  CGolonialwaaren 
en gros und en detail Geschaft 
findet per 15. Juni reſpeet. 
1. Juli ein 


2 r 
junger Wann 
dauernde Stellung. Derſelbe 
muß aber beider Landesſprachen 
mächtig ſein, mich vollſtändig 
in meiner Abweſenheit im 
Geſchäfte vertreten können und 
auch von Zeit zu Zeit Geſchäfts⸗ 
reiſen unternehmen. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften unt. 010256 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Briefmarken verbeten. (10256 


25 Maurergeſellen 


ſtellt ſofort ein (10196 


Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter, 
Langfuhr. 


Dis hundert Proceni 


einer Jahresprämie erhalten 


Acyuisiteure 


von gut eingeführter Feuer⸗ 
Verſichernugs » Geſellſchaft 
für Zuführung von ſtädtiſchen 
Verſicherungen. Offerten unter 
06750 an die Exp. d. Bl. (6750 


= Wünſchen Sie 
Paris. gute Stellung, 
gleichvjel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen ꝛc., auch ohne Rennt- 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Le Travailleur, 2 Boulevard. 

Bonne-Nouvelle 2. Paris. 


Speditions⸗Geſchäft 
ſucht per 1. Juli mit Expedition 
in Neuſahrwaſſer durchaus 
vertrauten {69866 


jungen Mann. 


Offerten mit Angabe der bish. 
Thätigkeit u. Gehaltsanſprüchen 
unter E 63 an die Exped. d. Blatt. 


Geſucht für ſofort 
oder ſpäter 


für unſer Hauptgeſchäft in 
Danzig und Zweiggeſchäft in 
Elbing für ſpätere Vertrauens⸗ 
ſtellung zwei zuverläſſige, 
redegewandte Einkaſſirer 
und Verkäufer für Stadt und 
Landgeſchäft. Kleine Caution 
erwünſcht, jedoch nicht Be- 
dingung. Meldungen ſind zu 
richten an 19874 
Singer Co. 


NähmaschinenAct.-Ges. 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15, 
oder Elbing, Lange Hinterſtr. 20. 

Zwei Schuhmacher- 
gesellen werden Vorſtädtiſch. 
Graben Nr. 3 eingeſtellt. (7122b 

Ein kräftiger Arbeiter, 

der mit Pferden Beſcheid weiß, 
findet dauernde Stellung. Off. 
unter E 214 an die Exped. d. Bl. 


Ordentlicher z 

nüchterner Arbeiter 
geſucht. Bernhard Braune, 
Altſtädtiſcher Graben 102. (10328 


Giidlige Luckirer, 


im Abſetzen u. Schriftmalen 

geübt, finden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. Ebenfalls tücht. 

Schloſſer und Schmiede 
(Schivrmeiſter). 

Gottfried Lindner, 

Halle a. S. 

Abthl. für Luxus⸗Wagenbau. 


(10327 m 


Pinen- Autseher 


ſtellt ſofort ein (10326 
Hotel zur Hoffnung. 


tum - Kalter 


werden geſucht von der (10322 


Wagenfabrik C. F. Jenisch 
Königsberg i. Pr., 
Steindamm Nr. 46/47. 
Einen Barbiergehilſen 
ſucht ſogleich (71266 
Ernst, Junkergaſſe Nr. 1a, 


Stadt⸗Reiſender 
für eine Cigaretten⸗Fabrik gej. 
Off. unter E 204 an die Exp. d. Bl. 
E. Barbiergeh. kann fpj. eintret. 
Fr. Derz, Kalkgaſſe 5. (7128b 


7 
Kaufleute! 


Mehrere tüchtige und ältere, 
jüngere Material⸗ und Eiſen⸗ 
händler m.gut. Zeugniſſ., find. ſof. 
od. per 1. Juli cr. gut. Stell. 

Den Bewerbung. ſind n. 1% 
i. Mark. beizufüg. Gefl. Ofert. 
erbitt. (10211 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 

Dirſchau. 

Einen Klempnergeſeilen ſucht 
Otto Janzohn, Ciadigebict93 
m5" Reisender "TRE 
für Stadt u. Umgegend geſucht 

von Gebrüder Engel. 
Ein Barbiergehilfe findet ſogl. 
Stellung. Stein, Ohra. (71356 

Für mein Colonial⸗, Mat. u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. Juni reſp. 1. Juli einen 
jüngeren arbeitſamen (71366 

Gehilfen, "WE 
katholiſcher Confeſſion, der auch 
etwas polniſch ſprechen kann. 

F. Schulz, Tolkemit Wpr. 
Einen Barbiergepilf. 3. 5. Juni 
ſucht H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 
Ein Barbiergehilfe ſofort 
geſucht Brückmann, Marienburg 
Wpr., Kratzhammer 10. (7092b 


Sehr flotter 
Stenograph. 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Maſchinenſchreiber bevorzugt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter 010260 an die Exp. d. 
Bl. erbeten. (10260 


Flotter ſauberer 
Zeichner 


nicht über 18 Jahre, der gleich⸗ 
zeitig Schreiberarbeiten über⸗ 
nehmen kann, ſofort geſucht. 
Offerten unter 010261 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (10261 


Heizer 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn. Zu melden b. Maſchinen⸗ 
meiſter Schroeter, Kraftſtation, 
Danzig, Krebsmarkt 9. (10244 

FüreinHolzgeſchäß bei Danzig 
wird ein älterer (10140 


Bureanarbeiter 


(verheirathet), mit guter Hand⸗ 
ſchrift (rechenſicher)der mit Lohn⸗ 
zahlungen dc. vertraut iſt, von 
fort oder ſpüter geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
010140 an die Exp. d. Bl. erhet. 

Junger Hansmann geſucht 
Steindamm 31, Comtoir. (10235 


Einen Barbiergehilfen 
ſtellt ein G. Krickhahn, 
Marienburg Wpr. (10241 
Kräftiger Laufburſche 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 74, 3. 
Ein ordentlicher Hausburſche 
kann zum 1. Juni eintreten 
Langgaſſe 40. ; 


Ein Laufburſche melde ſich 
Witte, Kohlengaſſe 2. ; 

‚sit ein beſſeres Gejchäft wird 
ein ordentlicher Laufburſche ge⸗ 
ſucht. Off.unter E 184 an die exp. 


Ordentlich, Lauiburselen 


ſuche per 1. Juni. (10282 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


Laufburſche eanet 84, 


Ein Laufburſche ; 
findet Stellung bei i 
August Elias, Fiſchmarkt 17. 
Suche einen Arbeitsburſchen 
von gleich Junkergaſſe Nr. 2, 
Biergeſchäft. 

Einen kräft.Arbeitsburſchen, am 
liebſt. d. ſchon imBBiergeſch. gew., 
mit guten Papieren ſucht v. ſofort 
C. A Schmidt, Kl. Mühlengaſſe 3. 


3 ordentliche 


Janfburſchen 


welche ſehr flint das Zutragen 
der Packete beſorgen müſſen, 
können ſich melden. (10304 


Nathan Sternfeld. 
Suche einen (10297 
kräftigen 


Lauf bur ſchen 


A. Krocker, 
Dominikswall 12. 


1 AN. E 

Burschen 
als Mitfahrer ſucht i 

Centralmolkerei Steind. 15. 


Laufburſche, wim Bierori.gearb. 
hat, melde ſichFrauengaſſe Nr. 41. 


Ein ordentlich. Schulfnabe rann 
ſich melden Altſtädt. Graben 85. 


Laufburſche 
geſucht (10332 

Paul Nachtigall, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Kräft. Laufburſchen £. j. meld. bei 
M.Lóvinsohn & Co., tanggafje 16, 
(41005 

kann fi 


Ein Jaufburſche melden. 


Katscha , Kohlenmarkt 10 


Kräftiger Laufburſche fofort 
verlangt Kürſchnergaſſe Nr. 2. 
1 Laufburſche, 6 1 per Woche, 
m. fich Witte, Kohlengaſſe 2. 

Ein ordeullicher Laufburſche 
melde ſich Hundegaſſe Nr. 44. 

Lehrling . 

für Buchdruckerei bei freier 
Station geſucht. Offerten unt. 
E 188 an die Exp. d. Blattes. 
Schreiberlehrling bezw. jüng. 
Canzl., w.ber. l. Rechtsanw., Bur. 
aenró. hat, ſucht Rechtsanwalt 
Rothenberg, Hundeguffe 43. 
Für unſer Comtoir ſuchen wir 


1 Lehrling 


mit guter Handſchrift, gegen 
monatliche Remuneration, zum 
j baldigen Antritt 
Wilh. Jantzeus Erben, 
Stadtgebiet Nr. 24. 
Schreiberlehrling 
ſucht per ſofort Rechtsanwalt 
Behrendt, Brodbänkengaſſe 17. 


Ą r für das Maler- 
Lehrlinge gewerbe werden 
geſucht bei Max Reinhold, 
Malermſtr., Grabengaſſe Nr. 1 

Suche für meine Bäckerei 

| „| * 
zwei Lehrlinge. 
P. Rompeltien, Stadtgebiet 26. 
(7001b 

Wir ſuchen per ſofort 


kinen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 

L. G. Homann’s Buch⸗ und 

Kunſthandlung. (10030 

1 Lehrling zur Malerei mid. fich 

bei R. Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 
(7026b 


Suche für meine + 
Conditorei einen Lehrling. 
Ed. Grentzenberg. (70005 
Lehrling, Sohn rechtſchaff. Eltrn., 
findet v. ſof in meinem Material- 
u. Schankgeſch. eine g. Lehrſtelle. 
3.Zielke, Rittergaſſe 18. (7052 
Ein Lehrling zur Feinbäckerei 
wird geſuchtParadiesg.18.(7067b 


2 Zehrlinae 


für ſogleich oder ſpäter gejucht. 
S. Behrendt, 

Stuhm Weſtpr. (10312 
Manufactur und Konfection. 


Einen Barbier⸗Lehrling 


ſucht H. Wegner, . 
Ein Lehrling, 


der das Friſeur⸗ u. Perrücken⸗ 
macher⸗Gewerbe erlernen will, 
kann ſichmelden bei Emil Klötzky, 
Coiffeur, Ketterhagergaſſe Nr. 1. 
Söhne achtbarer Eltern, welche 
das Malergew. erl. woll. m. ſichb. 
P. Schwarz, Malmſtr. Fraug. 33p. 


i 


Sab it geſuch 5 
abrit geſucht. 0945 
R. F, An er, 8, 80 8. 


Weiblich. 
Junges gebildetes Mädchen 


Aeltere Frau oder älteres 
Mädchen ohne Anhang, mit 


ein Waschmädchen 
gei. Zoppot, Villa Sedan. (70356 


Saubere Aufwärterin 
Weidengaſſe 34 A, 3 Tr. r., geſucht. 
Eine geübte Weißzeugnäht. find. 
dauernde Beſch. Breitgaſſe 21,2. 


Aufw.m. Buch Hl. Geiſtg. 74,3, gef. 


Ein anſt., ſauberes Kindermädch. 
kann ſich von gleich oder 1. Juni 
melden Breitgaſſe 97, 2 Trpp. 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
als Stütze und zur Hilfe im 


Geſchäft möglichſt von außerhalb, 


wird für einen Badeort geſucht 


von gleich oder 1. Juni. Offerten 


unter E 183a. d. Exp. dieſes Bl. erb. 
1 Mädchen für den Nachm. zu ein. 
Linde geſucht Brandgaſſe 5, 1. 
Bum 1. Juli wird ein nettes 
junges Mädchen zu 2 Kindern im 
Alter von 3 und 1 Jahre geſucht. 
Erwünſcht ſolches, w. nähen und 
plätt. kann. Gehalt 12 monatl. 
Offerten unter E 190 an die Exp. 

Eine Amme mit guter 
Nahrung wird von ſofort geſucht 
Guteherberge Nr. 8 bei E. Hopp. 
Jg Mädchen, i. d. Damenſchneid. 
geübt, m. ſich Röperg. 22 b, 1 Tr. 
Näht. melde jid Hirſchgaſſecda, LT. 
Schneiderin im Hauſe ſofork ge- 
ſucht. Off. u. E 186 an d. Exp. erb. 
1 ſaubere Aufwärterin für den 
Vormittagmeld. ſich Nöperg.19pt. 


Mädchen mii Puchfür Nachmittag] 2 


geſucht Hirſchgaſſe 15,3 Tr. links. 

Eine tüchtige Verkäuferin 
findet Stellung bei M 
August Elias, Fiſchmarkt 17. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Mai. 


Unterricht Ahrenfeldt 


in allen feinen Handarbeiten prakt. Zahnarzt, 


wird ertheilt von (3855 


Ne 123. 


Zu fefligen Gelegenheiten 


und zum täglichen Gebrauch 


empfehle ich meine 

naturreinen, gut gelagerten Weine 

und offerire als ganz beſonders preiswerth: 
Tischweine: 


Montag 
Nicherer Erwerb i. Damen. 


6 gr. Zimmer m. fep. Eingängen 
im herrſch. Hauſe, paſſezupPenſion, 
in d. Nähe d. Bahnhofs und zwei 
„um gen Werften, f. 75 mtl. p. 1.Octobet 
Eintritt. (10293 zu vermiethen. Offert. unt. D 909 | — 
PaulRudolphy. an die Erned. “ Biatterb. (70966 | E 
Suche Köchin, Haus⸗ u. Stuben⸗ 

Ae moch. u. Haus dien. f. Dang., Berl., 
Mädchen oder Frau für den 20% Lohn mon. u. f. Kiel, b. h. L. fr. 

7 


OZ ien 
Fürs Comtoir 
und fürs Lager 


ſuche ich einige Lehr⸗ 
fräulein zum ſofortigen 


Agnes BonkGGoldſchmiedeg 3,2 wać 
innab von Stidereien Langgaſſe 37, 1. Etg. 
und Aufzeichnungen. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 

Otto Abramowski, k 
prakt. Fuß⸗ u. Nageloperateur, 


Wer Theilhaber ſucht od. Ge⸗ 
ſchäfts verkauf beabſichtigt, 


Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 
Junge Mädchen Bee achtb. WZ KARE 
Familie können als Lehrling in | (ia sl, dir die Buch⸗ 
meinem Geſchäft bei fr. Station hi üble dehen i binderei, 
eintreten. Bon außerhalb bevor⸗ auch Lehrmädchen ſtellt fof. ein 
zugt. A. Gorsch, Honig⸗ Th. Mick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
kuchenfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 23. Sand Mädch. bel Kind. fd. gz. Tag 
Jung., ordtl. Mädchef. d. Nachm. ſucht Alb. Rosin, Altſt. Graben 11. 
geſucht Gr. Berggaſſe 16, part. — Eine Aufwärtern — 
Suche Kochmamſells,Landwirth. wird geſucht Weſterplatte, 
Köchinnen, Haus, Stuben⸗, Lindenſtraße Nr. 7 
Maſchinen⸗ und Waſchmädchen, Anſtändiges, anderes 


bei hohem Lohn, Mädchen für e ce 
alles, die etwas todjen, Stuben- Dienit mädchen 
mädchen für Güter, Kinder⸗ p. 1. Juli geſucht Langgaſſe 14,2 
frauen u. ältere Kindermädchen eee ee. 
Hardegen Nehf., Heil. Geiſta. 100. STL. jg. Mädch als Aufwärt. 
W TT a= | o.jogl. 00. 1. J. g. Beutlerg. 14 pt. 
Suche anstànd, Lanfnädehen | Sehe b. anet Diengtmidelen 
1 Geis ſofort ein Ul h Sunackeleh 
Hardegen Nchi., Heil, Geiſtg. 100. 4 5 Sr 
m | Dia Grönke, Hl. Geiſtgaſſe 46. 
Suche eine ält. Landwirthin für Wami RAW DW Gi 10500 
Nähe Danz.,Kindergärtn. 2. u. 3. Zum 1. Juni wird ein (10800 


Cl., Kinderfräulein die Zeugn. Al 
bejigen, Waſchmädchen f. Danzig ausm id en 
und Zoppot, 20 % monatlich. 8 i 

za URGE eis Sberförſtere ber Sangtg 


i i ide geſucht. Meldungen an Schultza 
Ein Kindermädchen ae dane Pandea 
ſofort geſucht Hintergaſſe 16. | Z e 
Suche perfecte Föchinnen . e 
Hausmädchen, Stubenmädchen b kół ee 
für Danzig u. auberh. Zimmer weg Æa, 1 Tr, Gartenhaus 
mädchen für Harels, ją. Mädchen zę nn 
für leichte Dienſte, ült. und jüng. Eine Aufwärterin kann ſich fof. 
Kindermädchen, e. Kinderfrau f.] melden Töpfergaſſe 32, part. 
Zoppot für ein neugebor. Kind.! Ein Mädchen für Nachmfttag 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. kann ſich melden 4. Damm 11. 
1 Aufwärterin für den Nachm. ; FE 
fann fich meld. Mattenbuden 19. 1618) h 
2. Lehrmädchen 5 eee eee 
zum ſofortigen Antritt melde Mäunlich. 
ih Altſtädtiſcher Graben 100. = — 
Aufwärterin, inber und], Jüngerer naterislift, der 
ehrlich, kann ſich ſofort melden kürzlich feine Lehrzeit beendet, |. 
Sandgrube 52 a, 1 Tr., Lehn. . Jof. o. ſpäter weit. Engagement. 
Ein j Mädchen für den Nachmitt. Oln 135 an d. Exp. d. Bl. (7051b 
geſucht 2. Damm 18, 1, vorne.] Für einen Sohn achtbar. Eltern 
I K ſuche eine Lehrlingsſtelle i 
für vorzügl. Stellen bei WE AEC 
Suche a An Cointoir. Off. unt. Elgg an d. Exp. 
hohem Lohn Köchinnen, | — . —— 
Stuben-, Haus- u. Kindermädch., Tücht. Kürſchnergeh auf Militärs 
jüngere Mädchen f. Alles, v.jojort |: Civil⸗Arbeit ſucht v. fof. Stell. 
eine geübte Nähte rin für e. Gut, Zu erſr. Dreherg. 22. Hildebrand. 
T .... 


muß perf, plätten, ein Stuben⸗ PPI 
Weiblich. 


mädchen, außerd, Kochmamſells, 
Landwirthinnen bei hohem Geh. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. Kräft. jaub. Frau mit gut. Empf. 
Arbeſtomädchen, nicht unter ſucht Beſchäft. zum Waſchen und 
10 Jahren, juchen für dauernde Reinmach. Gr. Nonneng. 16 a, 1. 
Beſchäftig. Schneider & Comp.] Empfehle perf. Köchinnen 


Geübte j iche neh 
Nleppdocken-Nühorinnen nr 


Nachm. geſucht. Leichter Dienit. | 5 7 i, Heil. Geiſtg. Flei ſſe 2. Moselweine zu Bowlen Fl. 055 M 
Meld bel Fran Sohwiohtenberg, 1 verlange m e e N > Zeltinger Mil... . « » «2... 06, 
e iii VVV 
Ig. Mädchen aus achtbar. Fam. | an s SĄ | mn nn I i 3 2 = „% 90011 Jes 
3. Erlern. der elegant. Damen: | Verkäuferin Mark 10 000 Mark 30 (00 WYŁ YEN Deidesheimer Rheinwein « « „Lö, 
ſchneid auch unentgeltlich, juden | juche für mein Sepiemgeich. l. i akit kia Kanada Borońsiiia Rothwein w om” 

1 f å > p .. . "u AD y 


Mark 15000 Privatgelder 


jucht 3. ſicheren 1. Hypotheken 


Paul Reichenberg, 
Hypothekenbank-Geschäft, 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 

(6812 
18—20 000 Mk. 

werden auf ein neues Geſchüfts⸗ 
grundſtück in Oliva zur 1. Stelle 
geſucht. Feuertaxe 31000 «A 
Offerten nur vom Selbſtdarl. 
unter E 18 an die Exp. (69456 

3000-4000 Mk. auf ein 
Landgrundſtück im Oſtſeebad zu 
5% auf 1.Stelle geſucht. Off. unt. 
E 60 an die Exped. d. Bl. (69836 
2. St. Hypoth. zu 6%, v. 82%, mit 
Damno zu vt. Off. u. E 169 an die®, 
Eine ſichere Hypothek (Ret: 
ftabt) von 5000 Mark zu 
cediren geſucht. Offerten unter 
E 192 an die Expedition d. Bl. 


12—20000 Mark 


ſichere erſtſtellige Theilhypothek 
a 4½¼8% ift zu verkaufen. Offerten 
unterEig4andie&rp.diejes Blatt. 
1000 4 z. J. St. ländl. gej. Näh. d. 
F. Fehlauer, Gr. Zünder. (7091b 


Suche Hypotheken 
zu Kaufen. 


Offerten u. E 201 an die Exped. 


Baugelder 


für hier, auch außerhalb offerirt 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. (71046 
9-10000 4 ſuche z. 1. St. v. Selbſtd. 
Offerten unter E 217an die Exp. 
Suche z. 1. St. v. Selbſtd. 40 000% 
n. Zoppot. Off. u. E 216 an d. Exp. 


[Krasen-u. Mansehettenhalter 


verloren. Bitte abzugeben 
Petershagen, Breitegaſſe 3 b. 
1 Schirm d. 17. Mai im St. Joſ.⸗ 
haus gef. Abzuh. Pfefferſt, 51, 3. 


Í kleine weiße Hündin 


mit dunkeln Flecken hat ſich 
verlaufen. Gegen Belohn. 
abzg. Breitgaſſe 8, im Laden. 


Eingefund ein Hund, geſbl. Affen⸗ 


Ausf. Off. u. E 205 an d. Exp. 


OPATERA YE 


f St. Emilion Bordeaurwein 


0 [44 
Dessert und Frühstücksweine 
Samos, griechiſcher Süßwein, gr. Fl. 1,25 A 
Samos y P „% tr. „ 0,80 „ 
Ruster Ausbruch, ungar. Süßwein, gr. „ 1,40 „ 
j Medicinal-Ungarwein „ 55 m „ 1,80, 
| Rother alter Portwein 7½ „ 190 „ 
| Weisser ff. Portwein ½ „ 2,40 p 
Tokayer-Ungarwein, herb, . „ !ı „ 240 „ 
[Champagner von Kloss-Foerster, Freiburg a/U. 
> 
= 


I Riarte Wapuen „ a wos a 6 a Fl. ½40 
Marke Rothkäppchen „ 3/40 p 


Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas. 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 


Max Blauert, Danzig, 


Ungar-Weinhandlung, (10292 
Detail- Verkauf Langenmarkt 2. 


KW 


Reparat. u. Um- 
arbeitungen in 
einigen Stunden. 


Kath. Wittwer, Ausg. 30er, zwei 
ſchulpfl. Kind., Kleinſtädt., Zſtöck 
Hausgrundſt. 52000 W. u. rent. 
Geſch., lieben. Charakt., |. lieben. fg 
Lebensgefährtin. Vermög. erw. 
Gejl. Off. u. E 206 a. d. Exped. 
Onkel Richard erw. S. Mittw. 
beft., komm. S. b. wie angegeben. 


gy U U 
Schidlitz! 
Meinen drei „Kleinen“ einen BA 
recht herzlichen Gruß! Ernst. 
Ein Lohnkind bei ev. Leuten in 
Pflege zu geb. Brodbkg. 11, 4. 
Ein Kind von anſt. Herkunft 
iſt für eigen oder gegen mäßige 
Penſionszahlung in Pflege zu 
geben. Offerten unter Da Da 

hauptpoſtlagernd Danzig. 
Anſt. Leute, ö. e. Kind in Pfl.nehm. 
moll. k. ſich m. Peterſilieng. 10, 1. 
Jede Mauer⸗ und Dacharbeit 
wird bill. u. gut angef., Schiefer⸗u. 
Papparb. Off.unter E2lda.d Exp. 

Jede Töpferarbeit 

wird billig ausgeführt. 
Otto Märtens, 

Baumgartſchegaſſe 45. 
Wer lehrt e. jung. Manne une 
entgeltlich Maſſage ? Gefäll. 


Klagen, 5 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüßt Th. 
Wohlgemuth, Jobannisg. 13. 


Damenputz 


Anfertigung elegant und einfach. 


Auswahl in Neuheiten. 
Breitgaſſe 125, 2 Tr. (70075 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide e 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. 
(3854 

Jede vorkommende Herren- 
garderobe, ſowie Reparaturen, 
Reinigen, Aufbügeln, wird billigſt 
ſchon von 10, 12, 151.20 Thalern 
gut paſſend ausgeführt, auch 
können Kunden ſelbſt Stoff kauf. 
Arbeitslohn à Anzug 3, 4, 5, 


ACT 


In der Bernhard Kuntze ſchen 
Coneursſache 


ſoll eine Abſchlagsvertheilung erfolgen. Das Verzeichniß der 
zu berückſichtigenden Gläubiger in Höhe von 17 710,75 , liegt 
auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Zimmer 8, aus. Zur Ver⸗ 

theilung kommen 1771,08 A 
Danzig, den 28. Mai 1900. 
Adolph Eick, Concursverwalter. 


Damen f. lieben, u. zuverl.Aufn. fe 
Lankin, Hebeamme, Schießſt. 6. 


Fracks ZI 
und „08% ZĄ A 
Frackan züge 


Breitgaſſe 20. EE 
Ueberall vorrätigin Packeton à 10,20,50 Lfe. 


Special⸗Geſchüft. easumensenumner 
Wild: u. Geflügel: Do 
Derkanfu.-Berfand. 

och 


° 9 
Gr. Wollwebergaſſe 26. 
Buchen, 


trocknes Klobenholz, 
Erſatz für Steinkohle, offerire 
zu billigſten Preiſen 

M. Jacobsen, 
Telephon 988. Hopfengaſſe 90. 


Näucher⸗ Lachs, 


IR 


$ Besondere Neuheit, 


2 In meinem Verlage er: © 
ſchienen ſoeben: 


210 Lichtdruck- 


postkarten 


von Danzig 
mit dazu pafjenden Volks⸗ 
Typen wie Marken⸗ 
3 Vignette auf der Adreſſen⸗ 
ſeite, welche 


$ pro St. 10 Pfg. 
23 St. 25 Bi 
(10207 


intſch. ekt7, Hinterhaus. täglich friſch im Auffſchnitt, „w 
inenarbeit) finden dau⸗ ſucht eine Stelle außerhalb mit p pna e le. 6 a ee e e 30 Pfd. 1,00, 1,20, 1,40 , in ganzen 2 offerire. 
ernde Beſchäftigung (71016 | Penfion und kleinem Gehalt, Halsb u. Manit hat ſich Lin ef ; Steppe, b Schnelbermeifter. Seiten 0,90, 1,00, 1,20 % Auf 2 Wieberverkäufern hoher 
Ernst Crohn, Langgaſſe 32. vom 1. Juni oder fpäter, Tuk z gel AAN Wunſch Verſand nach auswärts. Rabatt. 


Abzuhol. Spendhausneng. 4, 1. 


Kleiner, gelber Hund hat 
ſich verlaufen, abzugeben bei 
A. Gertz; Adlershorſt. 
Sonnabend, d. 26. d. M., ift mir 


Anſtändige Frau, welche ihre 
Niederkunft erwartet, ſucht für 
einige Tage gegen müßige 
Penſion Unterkunft. Offerten 
unter O. S. hauptpoſtl. Danzig. 


Meldungen zwiſchen 8 u. 9 Uhr. Off. u. E 195 an die Exp. d. BI. 
Mädch. od. Frau z. Flaſchenſpül.] Waſchſtelle gej. Rammbau 38, J. 
kann ſich meld. Jopeng. 21, Comt. | Affe. J. Frau |. Stell. z. Waſchen u. 
Eine Frau, die g. Flaſch. gejpült | Reinm. Nied. Seigen 2, 2, rechts. 


$L. Lankoff, 


$ 3. Damm Nr. S. 
D 


H. Cohn, 


Fiſchmarkt 12 und Markthalle, 
Stand 134/137. (7102b 


2 


9 


hat, u, e. kräftArbeitsburſche von | Empfehle tüchtiges Werl. Jed. Art ; d, ſchw. Stute kl. St., Diitivieler z Pr. Flaſſenlolteris Zweiggeſchäft: 
E Deitige@eifig.48. | lint prif mcisaóh get. Geg. Dei. | tonnen fa aeit, Sleheradpr Pongenpiuli Me. 09. 
Empfehle "GE abzug. Schidl., Carthäuſerſtr. 101. FI. 0 an . 1 


Als guter Clavierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 


e .. x Bus“ 
Ein Mädchen Taft inder . 0 
um Flaſcheuſpülen geſucht. rüſt. Kinderfr. u. e. bed. Stub. 
Meld, Verl Graben 54pt. (10309 Ero 90 7 e. rap f. 
Köchinnen, Hause, Stuben: und a RE i każą 


Eine Herrenuhr pon Neugarten 
bis Schützenhaus verl, Abz. geg. 
‚Belohn. Neugart.9, Herrmann. 
Verioren R 

u. Danzig b. Oliva einefl.jchmarze | jj 


Tur Wäsche: 


Kindermädchen ſucht von gleich | % ; 10 ; m R i Oranienburg. Kernseife I 
au gull Elige Mohes Serke dn Sade, | Sera wy kasa. | Pferdedung s! g Jarg. Ker 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 48. Kaſſir Kinder A Kinde i . Schlüſfel. Geg. Belohnung abzug. E ir $ 2 Oranienburg. Kernseife 17 
Ordentliches, ſauberes Mädchen] F. Marx, Jopengaſſe 62. Schidlitz, Carthäuſerſtraße %. 51 A R A m eguungs⸗ Pfd. 22 
als . R d. ganz. Tag Eine Frau wünſcht Stelle z. W. ha ee billig ſofort abzuholen s A> eee ee 
eſ.Poggenpf. 25, Cigarrengeich. |, cn.“ eita 62, Keller.] auf Bahnhof Langfuhr verloren. N G id Í Pe 
und e Besch VTV ZE Maler, Abheben ie 13, 1 Tr. Danziger Gatterfall, c hell t Braune Harzseife I 
Trinitatis-Sirhengaijel Sanel, | CE an Frank enden zum Damenuhr m. K. Jäſchkench, W. Eliſabeth⸗Kircheng. 11. empfiehlt (10219 Pfd. 20 9 
1. Thüre. Zu meld. u lh Nachm. e ee e verl. G. B. abzg. Tiſchlerg 45,3, r. Kir TEZY ZOW ES H. Liedtke, ren gA 
e e Sätteri 8. F. auf = : ZADEN almiak-Terp.-Schmiers 
Eine ältere Frau wird für d. e . AEE A EE P A 3, Surh. Wefterpl, br, Portem, Ele ante Fracks 26 Langgaſſe 26. Pfd. 20 4 
Nachmittag bei e. kl. Kinde geſucht 5 Dee . ‚mit 15—18 % 1 Wohlfahrts⸗ u. g Bunte Toil.-Seifen 
Langgarten 101, Hintergeb. prt. J. Frau um Sten gum 4 Pr. Claſſen⸗Lott-⸗Looſe Inhalt, und (6818b Thüringer Pflaumenmuf; Pad 35 9 


1 Taſchentuch (gez. G.) verloren. 
G. B.abz. Kajj. Markt 23, p. links. 
„Ein Arbeitsbuch auf den 
Namen Ernst Rogalski verloren. 


& 7 : : Waſch. u. Reinm. Hatergajje21,1, 

Ig Mamſell, Kinderfrl., Hausm. Z = 

jucht jofort B. Rieger, RACJI Empfehle Simbu Pausmädch. 
für Zoppot u. Neufahrwaſſer. 


Anſtändig. junges Mädchen als ; 5 
Stütze für Reſtaurant geſucht C. Bornowskl, Hl. Geiſtgaſſe 37. 


20 „3. Soda 3 Pfd. 10 3 
Türkiſches Pflaumenmuft Seifenpulver Pack 8 9 
4 Pfund 25 9, Lessivo Pheniz 
Gemiſchtes Obſt (Aepfel und at 20 9 


à Pfund 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


M. Meyer Ww., Hohe Seigen 28, | Wer möchte mich mit Näharbeit | Abzug. Poggenpfuhl 21. (71126 t Birnen) à Pfund 30 9, Bleichsoda 
Se eh beſchäftigen Hohe Seigen 29, 1.) Silb. Armband verloren. Geg. Breitgaſſe 36. Roſinen à Pfund 30 ene Bib. 15 9, 3 Pfd. 40 4 
3. Wäſcheaustr.m. Schüſſeld. 9, pt.] Ordil. Fraue p. Morgſt Beſch. Bel. abzug. Gr. Wol weberg.13p. empfiehlt (6990b Kaiser-Waschblau 


E. F. Sontowski, in Packeten a 5, 10, 15, 20 u. 25.9 


Borax Pfd. 40 9 
empfiehlt (3099 


Paul Machwitz, 


WESEN 
Aufrichtiger Dank! 
Seit langer Zeit litt ich an hoch⸗ Hausthor Nr. 5. 

gradigem nervöſen Kopfſchmerz, Dillgurken (Naturſäure) in 

welcher miralleRachruhe raubte. Gebinden u. ausgezählt, billigſt. 

Preikelbeeren in Zucker 


name am Li.&omt. Off. unt. E 213 erbet. 
1ordtl. Wäſcherin, deim Fr trockn. s 57517 Ta 
kann ſich meld. Langenmarkt 5, 1. Jr.. St. 3. Wih. Jungferng. 152. 


my” Suche Kinderfrauen, Lordtl. Mädchen we. Aufwartſt. 
Dienſt⸗ und Kindermädchen für d. Vorm. Brandgaſſe 4, 1, r. 


T Fan 771 


schte Anzeigen. 


— 


eft. Bohren, Wühlen, Stechen 
Prohl, Langgarten 115. 8 * DEI "M Boten u. Sauſen in ADAM à Pfund 45 , 
Für mein Porzellan: und N rich t Ohren, Wirbel u Scheitel quälte Vorzügliche Speifeharioffeln 3. Damm 7. 
Glasgeſchüt juhe ein eee NE | miś unaufóówiić. Uppetalofigt, | OCZNE, SPELETS ! 
Htbaver amike ZD . Patente 
18 a arer Familie. . regung. s 2 8 „ ver- 
u. ; g i Herzklopfen, Uebelkeit, Ang E. F. Sontowski, 4 


wertet schnellu.sorgfaltig 

das Internationale Patentbureau 

Eduard M. łoldbock, Danzig 
e p 


Hundegam. 


H. Meysahn, Breitgaſſe 134. š 
inae Aufioneiemand tie. | Colſirmandeuunterricht 
Nachm.geſ. BorjtädtGraben3l,3.| nehmen entgegen Mittags von 
Vom 1. Suni wird eine Muf- 12.1 Uhr u. Nachm. von 4.5 Uhr 
wärterin für den Vormittag | Militäroberpfarr., Conſiſtorial⸗ 
gej. Langf, Hauptſtr. 95a, 1 Tr. | Tath Witting, Gr. Gerberg 5,2. 
Junge Mädchen für den Vor⸗ Dinifionspfarr.Gruhl, Biſchofs⸗ 
mittag zu leichter Arbeit gejucht, gaſſe 10, 2 Tr. 10274 
Altſtädt. Graben 77,1. Meldung. Curſus für Damenſchneiderei] 
9—11 und 3—4 Uhr. . Junge Maße ee BID 
F. Ha dchen in h. ſchneid. richtige Maaßnehmen, Zeichnen 
e Z NE eee 2 u. Zuſchneid. nach pratt, Methode Gaumen ein Losesitzen od. 
i Ein sauberes Mädchen nber auf Wunsch Bor- od. Nach j 5 3 
AA 7 Uhr AP bis 5 Uhr mittags Stund. ſtatt. Meldungen Ba Dr, 851 Fugen Jeman, F 
Nachmittags oder auch ganzen | erbet. in mein. Atelier Heil. Geiſt⸗⸗ Langgasse 70, > 
| gelucht R aafjell,1.ClaraWentzel, Modiſtin [R (nahe Portechaisengasse) 
O EA BE Wer ertheilt einem jung. | W früh. Langgasser Thor. 
wärt.}.d.Bm.rünerwegl61Tr. Mann gründlichen ruſſiſchen Reparaturen u. Umarbeit. | 
Saub. Anfmärterin gej. Langf, Unterricht? Offert. mit Preis- in einigen Stunden.(2943 
Johannisthal 3, 1 Tr., T. (70765 | angaben. E 118 an dieGpp. (70416 ERSETZEN 


U 


Weidengasse 30-50, part, 


Sprechſtunden: 8Ya—10, 3—4, 
Dr. Mierendorff, 


früher Aſſiſtenzarzt am hieſigen 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe. 

Patent- 

Gebisse. 


N D. R. G. M. Fi 
f Selbs: bei geschwundenem pó 


nommener Kopf, herumziehende 
Schmerzen im ganzen Körper, e 
allgem. gr. Schwäche, Müdigkeit 
u. A mich sA IN IN (6556 
erträglichſt. Weiſe u. alle nachgeſ. 7 69386 
Hilfe blieb erfolglos. Mit d.Aus- None = Bruteier 
druck d. innigſt. Freude kann ich.. Räumungshalber empfehle] von mit erſten Preif. prómiirten 
heute jagen, daß ich mich recht ge, ff. Tilſiter Käſe, Pfund 30, Hamburger Silberlack, 
ſund u. wohl fühle. Dieſes allein | 40, 50, 60, 70 , Schweizer) Holländer Weißhauben 
verdanke ich d. ſicher Hilfe d Hrn.] Käſe, hochfeine Waare, Pund und Zwerghühnern 
A. Pfister, Dresden, Oſtra-] 60, 65, 70 J, Werder⸗Käſe. zu haben Langfuhr, Hauptſtr. 2. 
alles 7, welch. durch ſeine einfach. alte und friſche Waare, für 8775 > 
briefl, Berotdn. u. Kathic)l, mich] Feinschmecker Bio. 50, 55, 60 J, //. */4" Fußboden-Dielen, 
jomeit wied zu e. glüdi.Menjchen | L Bareſtein Kaje, jogenannter | // u. /“ Sthaal⸗Dielen 
machte. Ich wünſche, daß meine | Simburger, Stück 15, 20,25 A. | ſowie eichene eſchene u. elerne 
Worte ähnlich Leidend. d. richtig. Billigſte Bezugsquelle. für r e 2 
ty u e za PANA Pf, Wiederverkäufer. (71086 Bohlen und Dielen 
ung vir Schmerz einſchlag. ſoll. empfiehlt trocken und in guter 
Fran Minna Hennings H. Cohn, Qualität zu billigen Preiſen 
in Neubrandeuburg GA Fiſchmarkt 12 und Markthalle, F. Schönnagel, (68776 
Kl. Woll weberſtr. 44.(103 Stand 134/137 Nutzholzhandlung Kl. Waldorf. 


Hausthor Nr. 5. 


2 


0909000300300000999004960 


Pr 


| Wege und Ziele. 


Nr. 123. 


Abg. Möller⸗Duisburg (Natlib.) ſtimmt der Vorlage 
zu, ift aber mit den Handelsbeziehungen zu den en gliſchen 
Colonien, iusbeſondere mit Canada nicht zufrieden. 

Abg. Brömet (Freiſ. Verein.) wünſcht, daß der neue 
Zolltarif⸗Eutwurf, ſobald er ſertiggeſtellt iſt, der Oeffentlich⸗ 
keit übergeben werde, damit die Intereſſenten ſich darüber 
äußern können. 


Staats ſecretär Graf Poſadowsky: Es ift unzweifelhaft 
der ganzen deutſchen Handels- und Induſtriewelf bekannt, 
daß nach nie ein Zolltarif auf ſo breiter Grundlage unter 
Anhörung aller Sachverſtändigen vorbereitet worden iſt, wie 
der jetzt vorbereitete. Die Vorarbeiten dazu find von jeder 
bureaukratiſchen Schablone abſolut frei. Das Reichs⸗ 
amt des Innern arbeitet fortgeſetzt mit dem wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſchuß, in welchem ſich Vertreter der 
verſchiedenſten Berufs richtungen befinden. Die Wünſche der 
Intereſſenten über die Höhe der Zollſätze kommen alſo zur 
Kenntniß des Reichsamts des Innern. Täglich laufen 
Dutzende von Eingaben und Denkſchriften aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Zweigen der Industrie und der Handels welt ein, 
Die Intereſſenten ſorgen alfo jelbjt dafür, daß wir über ihre 
Wünſche nicht in Unkenntniß bleiben. Ein Zolltarifſchema 
kann man nicht erörtern, ohne die Zollſätze zu erörtern. 
Die Vorarbeiten werden jetzt noch fortgeſetzt. Heute werden 
3. B. wieder im Reichsamt des Innern 40 Sachverſtändige 
über den neuen Zolltarif gehört werden. — Die Angriffe, 
die gegen das Reichsamt des Innern wegen der Vorbereitung 
der Handelsverträge gerichtet werden, find vollkommen unbes 
gründet und tragen den Stempel der Tendenz an der Stirn. 

Abg. Dr. Paaſche (Natl) hält die Ausſtellungen des 
Abg. Broemel für ungerechtfertigt; das Reichsamt des 
Innern habe bei der Vorbereitung des Zolltarifes durchaus 
ſeine Schuldigkeit gethan. Was die Vorlage ſelbſt betrifft, 
ſo müſſe er ebenfalls die ſpäte Vorlegung bedauern. Deutſch⸗ 
land folle das Handelsproviſorfum auf unbeſchränkte Friſt ver- 
längern, es habe aber garkeine Gewähr, daß nicht eine 
engliſche Colonie nach der andern von dem dabei in Betracht 
kommenden Gebiete abbröckele, daß ſomit die Gegenleiſtung 
verringert werde, auf die wir rechnen zu können glauben. 
In dieſer Form werde ihm perſönlich die Zuſtimmung zu 


Ein Probe: Abonnement 


bietet die befte und billigſte Gelegenheit, ſich von 
dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir 
bitten daher, möglichſt ſofort ein 


Abonnement 
pro Mount Juni 


auf die 


„Danziger Neneſte Nachrichten“ 


bei dem nächſten Poſtamt oder Landbriefträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poſt abgeholt) 
reſp. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beſtellen. 5 

Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue 
Freunde und Leſer zu, ſo daß unſere Abonnenten⸗ 
zahl fortwährend größer wird. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Deutſcher Reichstag. 
203. Sitzung vom 26. Mai, 11 Uhr. 


Geſetzentwurf betreffend die Haudelsbeziehungen zu 
England. — Unfallverſicherungsgeſetz. 

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Freiherr 

v. Thielmann. 3 t 
„Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die erſte Be- 

rathung der Vorlage über die Verlängerung des 
Handelsproviſoriums mit England. Der 
Bundesrath fol dadurch ermächtigt werden, England „bis 
auf Weiteres“, auch nach dem 30. Juli er., das Recht der 
Meiſtbegünſtigung einzuräumen. Ł 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Conſ.) bedauert, daß die 
Vorlage fo ſpät eingebracht ſei, und fragt, ob für die nüchſte 
Seſſion ein neues Zolltarifgeſetz zu erwarten jet. i 

Staatsſecretär Graj Poſadowsky Wir bitten Sie, der 
Vorlage in der Form, mie jie Ihnen unterbreitet ijt, Ihre 
ERS zu ertheilen, denn wir haben das dringende 
Intereſſe, daß in den gedeihlichen internationalen Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen 1 und Deutſchland keinerlei 
Störung eintrete. Die Vorarbeiten für die Neuregelung 
unſeres handelspolitiſchen Verhältniſſes zu den übrigen 
Kulturſtaaten find bereits fomeit gediehen, daß ich glaube, 


der Verlängerung des Handelsproviſoriums ſehr ſchwer. 
Möſicke⸗Deſſau (Wildlib.) hält die Art der Vorbereitung 
des Zolltarifs doch nicht für ganz unbedenklich. Die Gin- 
ladung habe nur gelautet „über die Vorbereitung des Tarif- 
ſchemas“. Tariſſchema fei aber etwas Anderes als der Tarif 
ſelbſt. In dieſer Art der Vernehmung einzelner Intereſſenten 


liege geradezu ein Anreiz dazu, Zollerhöhungen in Vorſchlag S 


zu bringen. IE 1115 \ 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky erklärt, er habe fiğ 
nicht gegen Abg. Brömel, ſondern gegen die Angriffe in der 
Preſſe gewendet. Die Sachuerſtändigen für die Vorbereitung 
der Handelsvertrüge würden ausgewählt auf Vorſchlag des 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und der Intereſſenten. Die 
Sachverſtändigen hätten übrigens nicht Beſchlüſſe zu faſſen, 
ſondern nur Gutachten abzugeben. Die Vorberathungen im 
Lichte der Oeffentlichkeit zu führen, wäre aus handelspoli⸗ 
tiſchen Gründen undurchführbar. Unerwartet habe die Vor⸗ 
lage jedenfalls nicht kommen können. Den engliſchen Colonien, 
die uns differenziren, können wir mit Differenzirung ant- 
worten. Wir Hätten mit England einen feſten Vertrag ab- 
geſchloſſen, wenn das ſo einfach geweſen wäre. ' 

Abg. Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. Fr.) behält ſich 
vor, in der zweiten Berathung den Antrag zu ſtellen, an 
Stelle der Worte „bis auf Weiteres“ zu ſetzen „bis 


mit einiger Sicherheit die Hoffnung ausſprechen zu können, 
daß es möglich ſein werde, in der nächſten Tagung dem 
hohen Haufe dieſe beiden Grundlagen für die Neuregelung 
des handelspolitiſchen Verhältniſſes des Reiches zu den 
übrigen Staaten, den neuen Zolltarif und das neue Boll- 


wi unterbreiten zu können. 


sum 30. Juni 1901, Í A 
In der an der erſten ſich unmittelbar anſchließenden 
zweiten Leſung felt Abg. Röſicke feinen Antrag, 


Abg. Rickert (Freiſ. Vereinig.) beantragt, die Vorlage 
jofowt auch in dritter Leſung 3u erledigen. 
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Anterhaltungs⸗Beila 


so gut ist, wenn ihm das Herz ein wenig & 
J abhülft. 


„Nein, mein guter Herbert. Helene gehört nicht 
zu den ſchwachen Seelen, die ihre ſchönen Gefühle 
ſofort in den theilnehmenden Buſen einer Freundin 
aus ſchütten müſſen, was in unſerem Falle ein Glück 
genannt werden muß, weil es mich ſonſt eventuell 
abgehalten hätte, nach Deinem Beſitz zu ſtreben. Und 
das machte Dich in meinen Augen um ein gut Theil 
intereſſanter, daß ich durch Deine Eroberung dieſer 
Helene, die ich nie leiden mochte, einen jo gründlichen 


Lessing. 


+ 
2 
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n Bauer. 
; (Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) i 
| „Helene Niederſtetten —“ wiederholte Herbert 
| mechaniſch, ſich mit der Hand über die weiße Stirn 
ſtreichend. 
„Freilich,“ Lila nickte, „Helene war raſend in 
Dich verliebt; nun, das mußt Du doch gemerkt 
haben, ſo blind iſt doch am Ende kein Mann. Und 
das bischen Komödie von Freundſchaft, das ihr da 
ſpieltet — war doch auch ein ſehr verbrauchter Coup. 
Man weiß ja doch, was hinter ſolcher Freundſchaft 
regelmäßig lauert, namentlich wenn die beiden Seelen⸗ 
freunde“ — das Wort klang ſcharf — „noch ſo jung 
find wie Du und Helene, Ob Helene Dir heute noch 
nachtrauern mag oder ob ſie ſich mittlerweile ge⸗ 
tröſtet hat “ 2 
Eine Welt von Gedanken jagte durch Herbert's 
Hirn: Helene — Lila — Lila — Helene — er ſtellte 
die beiden Frauengeſtalten im Geiſte nebeneinander. 
Jawohl, er war blind geweſen, ganz und gar. 
| Wie deutlich er das in dieſem Augenblick wußte — 
er ermannte ſich und ſah Lila feſt an. . 
„Schöpfſt Du Deine Weisheit nur aus Ber- 
muthungen oder weißt Du etwas Gewiſſes?!“ 
Er ſtockte, ungewiß, wie er fortfahren ſollte. Lila 
ſah ihn lauernd an und ſpreizte die feinen Finger 
ſpielend gegen einander; dieſe abſichtlich von ihr 
herbeigeführte Scene beluſtigte fie. 
„Du meinſt, ob Helene mich vielleicht ihres Ver⸗ 
trauens gewürdigt habe ?“ j 
| Sie überlegte ein Weilchen und entſchloß ſich aus⸗ 
nahmsweiſe einmal zur Wahrheit. 


(> E 


Poſſen ſpielen konnte.“ 

Er ſah ſie angewidert an. 

„Du nennſt Dich ihre Freundin?“ | 

„Wenn Helene dumm genug ift, an meine 
Freundschaft zu glauben, warum nicht? Und ein 
längerer Aufenthalt in dem reichen Niederſtetten'ſchen 
Hauſe war für mich eine ſo große Annehmlichkeit — 
dafür kann man ſchon ein bischen heucheln.“ 
Ohne ſie noch eines Wortes zu würdigen, drehte 
ſich Herbert um und verließ das Gemah. Lila war 
nun doch allein, aber dieſes Alleinſein war ihr nicht 
mehr ſo unangenehm, da ſie jetzt wußte, daß ſie es 
verjtanden hatte, Herbert's unausſtehliche Ruhe 
gründlich zu erſchüttern. ' 
„Dieſe Ruhe bei ſolchen unerhörten Eröffnungen. 
Jetzt erſt kam fie dazu, über die Tragweite des Gee 
hörten nachzudenken. f a 
Sie ſtand auf — eine innere Unruhe war über 
ſie gekommen — und lief mit ungleichen Schritten 
durch das Gemach. Sie, deren kleine Hände es fo 
meiſterhaft verſtanden, im Gelde zu wühlen, und 
dieſes Geld mit unvergleichlicher Grazie zu ver⸗ 
ſtreuen, der die größten Koſtbarkeiten zur Schmückung 
ihrer Perſon gerade gut genug geſchienen hatten, 
ſollte es wieder lernen zu rechnen, das Geld ängſtlich 
a enk ONKI i 

Sie hatte ihr Leben lang vor einem einzigen 
Götzen gekniet, ſie hatte ihm ihre Freiheit zum Opfer 
gebracht, und dieſer Götze hatte ſie allem Anſchein 
nach in eine Falle gelockt. Jetzt ſaß ſie drin in der 
Falle, nun konnte ſie jehen, wie ſie ſich weiter half. 
So wenig Aehnlichkeit auch ihre Umgebung mit 
einem Gefängniß hatte — Lila glaubte ſich plötzlich 
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der mit großer Majorität angenommen wird. | 


walter in der Sache. 


erliner Borje vom 26. 


ge der „Daniger 


flächlichen Verkehr unterhalten hatte, 


Abg. Dr. Sattler (Natlib.) ſragt an, ob die Regierung 
jo großen Werth auf eine ſolche Beſchleunkgung lege, daß 
damit eine Abweichung von den Vorſchriften der Geſchäfts⸗ 
Ordnung gerechtfertigt ſein würde. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky erwidert, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich legt die Regierung Werth auf baldige Verabſchiedung 
der Vorlage, um die Verhandlungen ohne Unterbrechung 
fortführen zu können. So etlig aber jet die Sache nicht, 
daß die Vorlage unbedingt noch heute erledigt werden müßte. 
Den Wunſch hätten indeß die verbündeten Regierungen, daß 
ſie noch vor der Vertagung zur Verabſchiedung gelange. 

Abg. Dr. Bachem ſtellt feſt, daß es auch den verbündeten 
Regierungen bekannt geweſen jet, daß im Hauſe die Abſicht 
beſtand, mit Schluß der Woche in die Ferien zu gehen. Es 
wäre alſo Sache der Regierung geweſen, die Vorlage einige 
Tage früher an das Haus gelangen zu laffen. Er bitte daher 
dem Antrag Rickert nicht Folge zu geben. 

Abg. Rickert zieht darauf ſeinen Antrag zurück. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze. 

Das Hauptgeſetz (ſogenanntes Mantelgeſetz) wird 
ohne erhebliche Debatte mit einigen redactionellen 
Aenderungen nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ange⸗ 
nommen, desgleichen unter Ablehnung einiger conſervativer 
und ſoeialdemokratiſcher Anträge das AUnfallverſicherungs⸗ 
geſetz für Lande und Forſtwirthſchaft, das Bau- und das See: 
Unfallverſicherungsgeſetz, ſowie das Geſetz betr. die Unfall- 
fürforge für Gefangene. 

In der Geſammtabſtimmung ſtimmten alle Parteien für 
die Unfallverſicherungsgeſetze. j 

Nächſte Sitzung Mittwoch, den 6. Juni, 2 Uhr 
Nachmittags: Flotten vorlage. i 

Präſident Graf Balleſtrem: Ehe wir uns trennen, 
wünſche ich Ihnen eine, wenn auch leider nur kurze, jo doch 
eine intenjive Pfingſterholung zur Stärkung zu neuem, 
hoffentlich nicht mehr langem Schaffen. Ich wünſche Ihnen 
allen ein recht frohes Feſt. (Beifall.) 

Schluß 3°, Uhr. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Strafkammerſitzung vom 26. Mai. 
Vergehen gegen die Concurs -Ordnung 

Wegen einfachen Bankerotts hatte ſich heute der frühere 
Mühlenbeſitzer Paul Scheffler, jetzt in Danzig, vor der 
trafkammer I zu verantworten. Scheffler hat etwa 13 Jahre 
in Semlin bei Carthaus eine kleine Waſſermühle mit ver⸗ 
alteten Einrichtungen beſeſſen, daneben ca. 80 Morgen 
Land; er war Müller und Landwirth zugleich. Weil 
es ihm nicht recht glücken wollte, richtete er auch 
eine Bäckeret ein und verſuchte es eine zeitlang 
damit. Hierbei ſetzte Geld zu und auch eine 


er 


Ziegelei, die er ſpäter betrieb, brachte ihm ſtatt Gewinn 


nut Verluſt. Endlich betrieb er etwa 3 Jahre neben der 
Müllerei noch einen Mehlhandel, obne dabei fein Fortkommen 
zu finden. Im vorigen Jahre getieth er in Folge eines 
Baues in Zahlungsſchwierigkeiten und der Conecurs brach 
Uher ihn herein. Während der ganzen Zeit feiner geſchäftlichen 
Wirkſamkeit hat er keine Handelsbücher geführt, da er ſich 
nicht für einen Kaufmann im Sinne des Geſetzes 
hielt. Die Staatsanwaltſchaft machte ihm das jedoch 
zum Vorwurf, ſie hat ihn im Vorverfahren 
für einen Kaufmann angejehen und Anklage wegen Concurs- 
vergehens erhoben. — Zur heutigen Hauptverhandlung waren 
als Zeugen und Sachverſtändige die Herren Amtsvorſteher 
Domke aus Schlafken und Rechtsanwalt Hahn aus Cart- 
haus geladen. Erſterer ijt Zwangsverwalter des Scheffler'ſchen 
Anmejens geweſen, letzterer fungirt noch als Concursver⸗ 
Beide Herren geben ihr Gutachten 


Montag, 28. Mai 1900 


dahin ab, daß ſie den Angeklagten nicht für einen Kaufmann 
im Sinne desGeſetzes anſehen können. Die Mühle habe Scheffler 
eine jührliche Brutto einnahme von höchſten 24003000 Mk. 
gebracht, mithin als ein recht kleiner handwerks⸗ 
mäßiger Betrieb ansehen. Daſſelbe gelte von der Bäckerei, 
die jährlich kaum 1500 Mk. Einnahme brachte und bei der 
Scheffler noch Geld zuſetzte. Der Mehlhandel ift fo minimal 
geweſen, daß er nicht über den Rahmen einer Häkerei 
hinausging und die Ziegelei kommt nach der Rechtſprechung 
des Reichsgerichts als kaufmänniſcher Betrieb überhaupt 
nicht in Frage. Der oberſte Gerichtshof hat feſtgeſtellt, daß 
Ziegeleien, die nur das Material aus eigenem Grund und 
Boden verarbeiten, nicht als kaufmänniſche Betriebe ar- 
zuſehen ſind. — Bei ſolcher Sachlage ſah ſich der Staats⸗ 
anwalt veranlaßt, ſelbſt die Freiſprechung des Angeklagten 
zu beantragen, die denn auch erfolgte. 


Widerſtand gegen die Staatsgewalt. 


Wegen eines recht gefährlichen Widerſtandes war der 
Arbeiter Herm. Friedrich Albert Meißner aus Oliva 
angeklagt. M. wurde vor einiger Zeit von dem Forſtauffeher 
tempe aus Schmierau mit einem Beile in der Königlichen 
Forſt betroffen und wegen eines Forſtdelikts geſtellt. Auf 
die Frage des Beamten gab der Angeklagte ſeinen Namen 
zwar richtig an, da Kempe ihn aber nicht kannte, Meißner 
andererſeits auch keine Legitimation vorweiſen konnte, forderte 
der Forſtaufſeher ihn auf, zwecks Recognoscirung mit auf die 
etwa 10 Minuten gelegene Fürſterei zukommen. Deſſen weigerte 
ſich Meißner ganz entſchfſeden. Er leiſtete nicht nur den 
heftigſten Widerſtand, ſondern griff den Beamten, der 
nur feine Pflicht erfüllte auch thätlich an. Zunüchſt 
hatte Kempe Mühe, ihm das Beil abzunehmen, dann 
griff M. nach dem Gewehr des Beamten und 
es entſpann fiğ ein heftiges Ringen um die Waffe. 
Als M. das Gewehr nicht an ſich bringen konnte, griff er 
Kempe wiederholt an die Kehle, ſodaß der Letztere den Ver⸗ 
ſuch machen mußte, den Frevler mit dem Kolben nieder- 
zuſchlagen und ſeinen Widerſtand zu brechen und die rechts⸗ 
widrigen Angriffe von ſich abzuwehren. Der Verſuch gelang 
nicht, Kempe mußte den Kampf fortſetzen. Obwohl der Forſt⸗ 
beamte zum Glück ſtärker iſt als ſein Gegner, mußte 
er doch alle Kraft aufwenden, um die Siſtirung durch⸗ 
zuführen. Vergebens drohte er M., daß er ihn, wenn 
er nicht gutwillig mitginge, mit feiner Waffe fo zeichnen 
werde, daß er ihn auch ohne Feſtſtellung ſeines Namens 
wiedererkennen würde. Meißner ift heute aus dem ers 
ſchwerenden Paragraphen des Strafgeſetzbuches angeklagt, 
wonach derjenige härter beſtraft wird, der einen Beamten 
thätlich angreift. Das Gericht erachtete das Verhalten 
des Angeklagten für ein außerordentlich gefährliches und 
normirte eine empfindliche Strafe. Nach dem Antrage des 
e wurde Meißner zu 6 Monaten Gefüngnik 
verurtheilt. 

Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 

„Der Arbeiter Friedrich Staeck, im hieſigen Central⸗ 
gefängniß in Unterſuchungshaft, deſſen Sache vor einigen 
Wochen vertagt wurde, kam ſodann zur Abnrtheilung. Staeck 
iſt vor nicht langer Zeit aus der Beſſerungsanſtalt in Konitz 
entlaſſen worden. Sein Arbeitsverdienſt wurde zum größten 
Theil an die hieſige Polizeidirection überwieſen. Es iſt 
üblich, daß den ehemaligen Corrigenden und Straf⸗ 
gefangenen der in den Straf⸗ un Beſſerungsanſtalten 
gemachte Verdienſt von den Polizeibehörden desjenigen 
Ortes, in welchem ſie ihren Aufenthalt nehmen in Raten 
ausgezahlt wird, damit fie nicht alles auf einmal verthun 
können und ſo wieder ſchnell auf die Bahn des Verbrechens 
gerathen. — Staeck erſchien nnn kurz nach feiner e 
hierſelbſt im Bureau des Herrn Criminalpolizei⸗Inſpeetor 
Richard und empfing einen Geldbetrag. Als er das 
Bureau verließ, nahm er, wie aus Verfehen ein auf dem 
Bureau liegendes Packet mit, in welchem ſich ein 


Mai 1300. 


Norbd. Grebitanftalt . 


Stamm und Stamm-Privritätd: Nordd. Grunbcr.-B, . 
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von Kerkermauern umſchloſſen. Die Einrichtung des 
Zimmers, fürſtlich an ſich, war nach Lila's eigenen 
Angaben gemacht worden. 

Sie hatte fih bisher daran gefreut, war ſtolz gee 
weſen, wenn ſie bewundert wurde. Jetzt, mit der 
Aus ſicht, fie nicht fo bald, vielleicht niemals erneuern 
zu können, ſtets ihrer Koſtbarkeit eingedenk ſie ſchonen 
zu müſſen, mißftel ihr gründlich. ö 
: ie fand fie nüchtern, geſucht. Und in dieſer 
nüchternen Umgebung ſollte ſie eine unendliche Reihe 
von Jahren verbringen, und der koſtbare Stoff würde 
fadenſcheinig werden, die Farben der kunſtvollen 
Stickereien verblaſſen, die bizarren Formen der Möbel 
veralten. 

Lila ſah im Geiſte ein Zukunftsbild vor ſich, vor 
dem ihr ſchauderte. Wie gut es dagegen andere 
Frauen hatten, Frauen, deren Männer wirklich reich 
waren, nicht blos mit einem Reichthum prahlten, der 
in Wirklichkeit die Probe nicht aushielt. 

Sie war erbittert auf Herbert, als ſei ſie die von 
ihm Betrogene. Ihre Gedanken flogen zu Ines, dieſer 
kleinen Ines, der ſich Lila ſo unendlich überlegen ge⸗ 
dünkt, mit der ſie dem zufolge nur einen ſehr ober⸗ 

ichen und die ſie jetzt 
plötzlich brennend beneidete. ; 

Der Mann von Ines war Millionär: dieſes 
Wort hatte für Lila einen berückenden Klang. Lila 
erinnerte ſich daran, daß ſie ihn ſchon halb im Ernſt, 
halb im Scherz hatte ſagen hören, ſeine kleine Frau 
verſtände es leider nicht recht, das Geld auf noble 
Weiſe auszugeben, fie rechne viel zu viel, jie könne in 
dieſer Beziehung von Frau Dahl lernen, und eine 
ſolche Anſpruchsloſigkeit ſei bei ſeiner Frau wahrlich 
nicht am Platze. ; ; 

Dabei jag die dumme Ines, deren einziger Vor⸗ 
zug ihr hübſches Geſicht wur, fo aus, als ſei fie ſich 
ihres großen Glückes kaum ernſtlich bewußt. Ob 
einem Lebemann wie Eugen von Keller ein ſolches 
harmloſes Gänschen denn auf die Dauer genügen 
konnte? À 

Lila begann über die Frage zu grübeln, als fei 
die Löſung für fie von außerordentlicher Wichtigkeit. 


Oeſtr. Grebitanftalt . , 
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In ihrem intrignanten Geiſte begannen die Fäden hin 
und her zu ſchwirren; ſie ſetzte ſich hin, denn ſie be⸗ 
durfte der Ruhe, und verſank in tieſes Nachdenken. 

Das Reſultat dieſes Nachdenkens war merk⸗ 
würdiger Weiſe der Entſchluß, die Beziehungen zu 
Ines von Keller in Zukunft enger zu geſtalten, und 
dieſer Entſchluß ſchien auf ihre Stimmung ſehr 
günſtig zu wirken, wenigſtens hatten ſich ihre ge⸗ 
jpannten Züge geglättet. Lila trommelte einen 
Marſch auf der Tiſchplatte, in dem ſich ſchon viel 
zukünftiges Triumphgefühl auszuprägen ſchien, dann 
verfügte fie ſich nach ihrem Toilettenzimmer und 
klingelte ihrer Zofe. 


8. Kapitel. i 


Ines von Keller ſaß an dem Erkerſenſter ihres 
ganz einheitlich im mittelalterlichen Geſchmack ge⸗ 
haltenen Zimmers und drehte in den Händen eine 
bunte Seidenſtickerei hin und her, an der ſie ab und 
zu ein paar Stiche arbeitete. Ohne beſonderen Eifer, 


denn die Arbeit war ſo zwecklos wie möglich, ſie 
diente nur dazu, Ines die Stunden ausfüllen zu 
helfen, die in blejerner Schwere an ihr vorüber⸗ 


krochen. 


Wer es Ines vor knappen zwei Jahren gejagt 
hätte, daß ein Tag ſo lang ſein könne! So beſcheiden 
die Verhältniſſe auch daheim in Althof geweſen 
waren, die Töchter hatten, außer in der allerletzten 
Zeit von Ines Mädchenleben kaum gewußt, daß 


Papa ernſtlich mit Kummer zu kämpfen hatte, und 
es war immer etwas geweſen, worauf man ſich 
freuen konnte. ; 

Sei es ein Beſuch in der Itachbarjchajt, eine Fahrt 
nach der Stadt oder anch blos ein weiter Spaziergang 
in den Wald. Es ſchien der blaſſen, ernſten Frau 
am Fenſter als fei es eine Ewigkeit her, trotzdem fie 
voll froher Erwartung in die Zukunft geblickt, ſeitdem 
ſie jung und fröhlich geweſen. 

Jawohl — geweſen! — Obgleich ſie heute kaum 
zwanzig Jahre alt war, kam ſie ſich ſelber ſchon ſehr 
alt vor und war feſt davon überzeugt, daß un⸗ 
befangene Heiterkeit für immer aus ihrem Leben ge⸗ 


N 


Et 
EHET 077% 


n 


9 p. — 


ervirtes Kleid befand. — Der Vorgang wurde 
jedoch bemerkt und Staeck zog fih dadurch eine Anklage 
wegen Diebſtahls in wiederholten Rückfalle zu. Der 
Angeklagte behauptet zu ſeiner Vertheidigung, er ſei an⸗ 
oko ae geweſen und habe das Packet lediglich in dem 

lauben, es ſei das ſeine mitgenommen. Ba ſich diefe 
Behauptung in der heutigen Verhandlung nicht widerlegen 
ließ, mußte die Freiſprechung und Haftentlaſſung des 
Staeck erfolgen. 


Stolp i. P., 24. Mai. Der Anlagenaufſeher Wilhelm 
Jantzikowski von hier hatte in den ſtädtiſchen Anlagen, 
ſogen. Waldkatze, feine Wohnung inne. Am Nachmittag des 
27. Februar wollte er einen Patrouillengang vornehmen 
und begab ſich mit dem geladenen Revolver in das eine 
Treppe hoch belegene gemeinſchaftliche Schlafzimmer. Hier 
legte er den Revolver auf das Fenſterbrett, zog ſich um 
und ließ die Waffe aus Vergeßlichkeit beim Fortgehen 
liegen. Bald nach 6 Uhr hörte Frau J. in der Schlaſſtube 
einen Schuß fallen. Gleich darauf kam der vierjährige 
Paul J. die Treppe herunter und theilte ſeiner Mutter mit, 
daß ihn ſein zehnjähriger Bruder Alfred in 
die linke Seite geſchoſſen habe. Am 4. März 
dieſes Jahres ſtarb der Knabe an der erhaltenen Wunde. 
In derſelben, welche ſich in der Gegend der achten linken 
Rippe befand, ſteckten Fetzen von Kleidungsſtücken. 
Der innere Theil der linken Lunge, die Milz, wahrſcheinlich 
auch der Magen und die Leber waren durchſchoſſen. Gegen 
den unglücklichen Vater war die Anklage wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange erhoben worden 
und er wurde deshalb geſtern von der Strafkammer zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. 


Mrovinz. 

Elbing, 24. Mai. Am Montag Vormittag ver- 
unglückte der 67 Jahre alte Arbeiter Johann 
Dombrowski in Gr. Wickerau dadurch, daß ihm beim 
Maſchinenbetriebe der rechte Unterſchenkel 
abgeriſſen wurde; außerdem erlitt er ſtarke 
Verrenkungen der beiden Schultergelenke. D. wurde 
zwar ſofort in das hieſige Diaconiſſenkrankenhaus 

eſchafft, verſtarb dort aber bereits geſtern früh. Er 
interläßt ſeine Frau mit zehn Kindern. 

a. Rehhof, 25. Mai. Der Rehhöfer Dar⸗ 
lehnskaſſen⸗Verein hielt eine Sitzung ab. Der 
Rechner Herr Froeſe⸗Schweingrube erſtattete den 
Jahresbericht. Die Einnahmen und Ausgaben der 
Kaſſe pro 1899 laſſen ein erfreuliches Anwachſen und 
Gedeihen des hieſigen Raiffeiſenvereins erkennen. Der 
Verein hatte im Vorjahre 97 Mitglieder, jetzt hat er 
126 Mitglieder. Die Jahreseinnahmen betrugen 
201 070,76 Mk., die Ausgaben 188 527,9 Mk., der er- 
zielte Geſchäftsgewinn belief ſich auf 468,52 Mk., trotz⸗ 
dem nur 4½ ũ und 5 Proc. Zinſen genommen, während 
andere Banken bis zu 8 Proc. Zinſen nahmen. Die 
reinen Spareinlagen pro 1899 betragen allein 
98 778,40 Mk. 

N. Grandenz, 26. Mai. Bei der anhaltenden 
Dürre ſind Waldbrände, entſtanden durch den 
Junkenauswurf⸗ der Locomativen, keine Seltenheit. 
Mittwoch Morgen nach 7 Uhr entſtand auf der Strecke 
Daskowitz⸗Warlubien in der an den Bahn: 
körper grenzenden Forſt ein größerer Brand. Als die 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Laskowitz mit⸗ 
gebrachten Löſchmanſchaften herankamen, ſtand bereits 
eine ziemliche Fläche älteren Beſtandes in Brand. Die 
Ilammen leckten ſchon bis in die Wipfel der hohen 
Bäume und gewaltige Rauchwolken ſtiegen in die Höhe. 
Auf mehreren anderen Stellen dieſer Strecke waren 
noch kleinere Brände, doch waren faſt überall bereits 
Löſchmannſchaften des Bahn- und Forſtperſouals, ebenſo 
Gutsleute bei der Dämpfung des Feuers thätig. — 
Seit Freitag Morgen 10 Uhr wüthet ein zweiter großer 
Waldbrand in den an der Bahnſtrecke Terespol: 
Bromberg gelegenen Waldungen des Herrn 
v. Gordon⸗Laskowitz. Das Feuer beſtreicht ein Gebiet 
von etwa 20 Morgen und ſcheint größere Ausdehnung 
anzunehmen. , 
© Neuenburg, 23. Mai. Wie ſchon telegraphiſch 
berichtet, war in dem dem Töpfer Piaſecki gehörigen, 
in der Töpferſtraße gelegenen Wohnhauſe auf bisher 
unaufklärte Weiſe Feuer um 1½ Uhr morgens. ent- 
ſtanden. Die Bewohner lagen in tiefftem Schlafe und 
bemerkten das Feuer erſt als die Dachpfannen hinunter⸗ 
fielen und die Treppe brannte. Die Familien, die in 
den oberen Wohnungen wohnten, haben nichts gerettet; 
denn es galt, das Leben in Sicherheit zu bringen. Die 
Frau des Malers Lieder, der ſich auf Arbeit außerhalb 
der Stadt befand, ſprang halb nackt, ihr kleines Kind 
im Arm, aus dem obern Fenſter und erlitt neben 
Brandwunden erhebliche Verletzungen von den Glas⸗ 
ſcherben der Fenſter, während die 11jährige Tochter 
den Sprung nicht wagen wollte, ſondern die brennende 
Treppe hinunterlief und gleichfalls Verletzungen davon⸗ 
trug. Aus den unteren Wohnungen ſind viele Mobilien 
Pe worden, wenn auch in der Eile manche Gegen⸗ 
tände zerbrochen oder geſtohlen wurden. Außer dem 
Beſitzer des Hauſes wohnten noch 9 Familien darin. 
Wenn auch das Haus verſichert iſt, ſind die Bewohner 
gegen Feuersgefahr nicht verſichert und erleiden großen 
Schaden, den größten wohl der Arbeiter Blutka, der 


ſchwunden ſei. Das Merkwürdigſte dabei war 
vielleicht, daß Ines nichts von dem kennen gelernt 
hatte, was man ſo trübe Erfahrungen neunt, kein 
Kummer, keine Sorge, kein Ungemach war ihr nahe 
getreten. 

Ihr Gatte behandelte ſie rückſichtsvoll, ſie hätte 


ſich nicht über ihn beklagen können, und daß die an⸗ 


fängliche Zärtlichkeit durch die Zeit eine bedeutende 


Herabſtimmung erfahren hatte, war nur wohl natürlich, 
ward auch von Ines, wenn überhaupt, dann mit 


Erleichterung empfunden; ſie liebte ihn ja nicht, wie 
hätte ſie alſo an ſeiner Zärtlichkeit Gefallen finden 
können. Daß ihr Kindchen, das vor ungefähr einem 
halben Jahre geboren wurde, todt zur Welt kam, 
hatte Ines kaum wirklichen Schmerz bereitet; man 
kann einen Verluſt doch nur dann empfinden, wenn 
man ſich vorher des Beſitzes bewußt geworden. 
Ihr Gatte verweigerte ihr keinen vernünftigen 
Wunſch, aber es ſcheint ia der Natur der Bunt e 
gu liegen, daß je leichter fie erfüllt werden, fie um 
jo mehr verſchwinden, daß an ihre Stelle Gleich⸗ 
gültigkeit gegen alles tritt. Eugen von Keller ſagte 
achſelzuckend, Ines ſei blaſirt, als er ſie in einer 
Anwandlung alter Zärtlichkeit in die Wangen kniff 
und ihr anheimſtellte etwas zu wünſchen. 
Ines hatte matt dazu gelächelt. 
ſchwachen Verſuch zu ſcherzen, gab ſie zur Antwort: 
„Mir iſt nichts zu wünſchen übrig geblieben.“ 
„Ach, Unſinn, Ihr Weiber wißt immer etwas 
Neues. Keine falſch angebrachte Beſcheidenheit, 
Maus 17 X: 
Um ihn nicht zu kränken hatte Ines vorläufig 
ſich Bedenkzeit ausbedungen; aber ſie hatte leicht 
dazu geſeufzt. Zu den vielen, bunten Ueberflüſſig⸗ 
keiten, die ſie umgaben, würde eben eine neue Ueber⸗ 
flüſſigkeit hinzukommen; denn die Erfüllung eines 
Wunſches — lieber Gott, wo folte Ines noch einen 
Wunſch hernehmen? 5 
Dieſe ganze e war viel zu reich für ſie, 
Ines fühlte ſich faſt dadurch bedrückt, und ſie 
wunderte ſich ſelbſt, wie unglaublich raſch ihre an⸗ 
fängliche Freude daran geſchwunden war. Sie hatte 
ſich e E überhaupt doch ganz anders 
vorgeſtellt. 
Sie war ſich bewußt, ihr neues Leben voll guter 
Vorſätze angetreten zu haben, und doch ſchien ſich 
kaum eine Gelegenheit zu bieten, dieſe Vorſätze nun 
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mit feiner Frau in Pommern auf Wanderarbeit ſich 
befindet. Es iſt der Windſtille und der umſichtigen 
Thätigkeit der Feuerwehr zu danken, daß das Feuer 
auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb und ein Hinüber⸗ 
greifen nach den benachbarten Wohngebäuden, von 
denen einige noch Strohdächer haben, verhindert wurde. 


* Königsberg, 23. Mai. Die Ausführung des 
Geſetzes vom 30. Juli 1899 betreffend die Ans 
ſtellung und Verſorgung der Communal⸗ 


beamten hat wie bei uns in Danzig 
auch in Königsberg den Erlaß eines 
Ortsſtatuts nothwendig gemacht. Während, 


wie ſich unſere Leſer erinnern werden, der hieſige 
Magiſtrat eine umfangreiche Vorlage ausgearbeitet 
hatte, die nach der ſorgfältigen Durchberathung in 
einer Commiſſion von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung angenommen worden iſt, ſcheint die An⸗ 
gelegenheit in unſerer Nachbarſtadt Königsberg 
einen weniger glatten Verlauf nehmen zu wollen 
Dort hat der Regierungs⸗Präſident die 
Initiative ergriffen und der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung ein von ihm ausgearbeitetes Normalſtatut zu⸗ 
geſtellt und ihr anheim gegeben, dieſes Statut zu 
acceptiren mit der Maßgabe, daß andernfalls für jede 
Abweichung die beſondere Genehmigung einzuholen 
ſein werde. Die Auffaſſung des Magiſtrats deckt ſich 
in einer Reihe von Beſtimmungen mit der des Re⸗ 
gierungspräſidenten. Differenzen haben ſich jedoch 
ergeben hinſichtlich der Ausübung des 
Kündigungsrechts und der Penſionirung. 
Das Geſetz und auch das Statut der Stadt Danzig 
ſchreibt vor, daß die Kündigung (bei Beamten 
der Betriebs = Verwaltungen) und die Ben: 
fionirung nur erfolgen kann durch einen Beſchluß 
des Magiſtratscollegiums. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident nimmt nun in dem Normalſtatut für die 
Beamten ein Recht der Beſchwerde gegen den Magiſtrat 
in Anſpruch, das durch das Geſetz in keiner Weiſe 
begründet wird. Bei den Verhandlungen im Parlament 
iſt es direct ausgeſprochen worden, daß der collegiale 
Beſchluß den Beamten die erforderlichen Garantieen 
biete und der Beſchwerdeweg dadurch überflüſſig 
werde. Trotz ausführlicher Darlegung der Auffaſſung 
des Magiſtrats glaubt der Regierungspräſident auf 
ſeinem Standpunkt beharren zu müſſen, ſo daß ein 
Ortsſtatut, das dieſer Forderung nicht entſpricht, keine 
Ausſicht auf Genehmigung haben würde. Der 
Magiſtrat ſeinerſeits hält gleichfalls an ſeiner Auf⸗ 
faſſung feſt. Er hat ſich mit einer Anfrage an mehr 
als ein Dutzend großer Städte gewandt, deren Urtheil 
einſtimmig dahin geht, daß die Forderung des 
Regierungspräſidenten ungeſetzlich ſei 
und daß ſie ſich einer ſolchen Forderung unter keinen 
Umſtänden unterwerfen würden. Der Magiſtrat hat 
angeſichts dieſer Sachlage von dem Erlaß eines Orts⸗ 
ſtatuts vorläufig abgeſehen, da ein Nachtheil davon für 
die Stadt nicht zu befürchten iſt. Das Geſetz hat 
principiell feſtgeſtellt, daß die „Anſtellung“ nur dann 
als erfolgt anzuſehen iſt, wenn der betreffende Beamte 
eine Anſtellungsurkunde erhalten hat. Der Inhalt 
dieſer Anſtellungsurkunde iſt für die weiteren Rechts⸗ 
verhältniſſe maßgebend. Es bleibt alſo nur der Begriff 
der „Betriebsverwaltungen“ zweifelhaft und es muß 
die Anſtellung von Beamten auf Kündigung in 
jedem einzelnen Falle von den Aufſichtsbehörden 
genehmigt werden. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hatte ſich am Dienstag anläßlich einer Mittheilung des 
Magiſtrats über den Stand der Ausführung des 
Communalbeamtengeſetzes mit der Angelegenheit zu 
beſchäftigen. Als Referent gab Stadtverordneter Rechts⸗ 


anwalt Holz der Uebereinſtimmung der Abtheilung 
mit dem Standpunkt des Magiſtrats Ausdruck. Das 


Geſetz enthalte kein Wort von einem Beſchwerderecht, 
es laſſe im Gegentheil deutlich erkennen, daß an Stelle 
des Beſchwerderechts der collegiale Beſchluß des 
Magiſtrats treten ſolle. Nach den Erfahrungen, die 
man mit der Handhabung des Beſtätigungsrechtes 
gemacht habe, habe man allen Anlaß darauf zu achten, 
daß dem Herrn Regierungspräſidenten kein Recht ein⸗ 
geräumt werde, das ihm nicht zuſtehe. Die Verſamm⸗ 
lung ſchloß ſich dem Antrage der Abtheilung auf 
Kenntnißnahme ohne Erörterung an. 

* Peyſe, 26. Mai. Eine bemerkenswerthe 
Kraftleiſtung legte am letzten Dienstag der in 
Kamſtigall wohnhafte Matroſe Wilhelm D. an den 
Tag. Derſelbe, ein flotter, erſt im Herbſt v. J. von 
der Marine zur Reſerve entlaſſener junger Mann, 
hatte um die Faſtnachtszeit gelegentlich einer in Peyſe 
ſtattgefundenen Hochzeit die Bekanntſchaft der Tochter 
eines dortſelbſt anińjjigen Beſitzers gemacht und ſich 
in das hübſche Mädchen ſterblich verliebt. Die Neigung 
war, trotzdem das Mädchen bereits mit dem einzigen Sohne 
eines wohlhabenden Nachbarn verlobt war, eine gegeu- 
feitige. Bei einer am Dienstag inpeyſe ſtattgefundenen feſt⸗ 
lichen Veranſtaltung waren beide Rivalen, des Mädchens 
wegen, ſcharf aneinander gerathen, weil D. nach An⸗ 
ſicht des Bräutigams mit der Braut des letzteren zu 
viel tanzte. Beide Gegner waren handgemein geworden, 


auch wirklich zur Ausführung zu bringen. Sie hatte 
ihrem Gatten eine gute Frau ſein wollen, und ſie 


hatte bei dieſem Vorhaben ihren Maßſtab an die 


beſcheidenen Verhältniſſe gelegt, die fie während ihres 
kurzen Mädchenlebens kennen gelernt hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ueber eine furchtbare „Frauen⸗Wahlſchlacht“, 
die ſich vor kurzem in Weiſer, re) zugetragen hat, 
berichten amerikaniſche Blätter folgendes: „In Idaho 
genieben die Frauen das unbeſchränkte Stimmrecht. 
ls Folge hiervon giebt es in Idaho nicht bloß 
männliche, ſondern auch weibliche Politiker, die an 
Parteiwuth, politiſcher Raneune und ſonſtigen Eigen- 
ſchaften, die das politiſche Leben entwickelt, den 
Männern nichts nachgeben. Vor einigen Tagen fand 
in Weiſer eine Wahl ſtatt. Die Frauen belagerten die 
Stimmplätze, und zwei holde Weſen, die ſich Mrs. 
Martinſo und Mrs. Harriſon benamſen, geriethen 
in einen heftigen Disput über einen Candidaten. Im 
Laufe der Controverſe machte die Mrs. Martinſon 
ihrer Gegnerin das folgende Compliment: „Wenn ich 
ein Amt wünſchte und fände, daß eine ſolche verwelkte 
exe wie Sie für mich agitirte, würde ich nicht für 
mich ſelbſt ſtimmen.“ Die ſolchermaßen Angeredete 
antwortete nicht, ſondern ſtreckte ihre Finger aus und 
vn ihrer Gegnerin durch den Schleier hindurch 
as Geſicht. Mrs. Martinfon beantwortete die Liebe 
koſung mit einer Ohrfeige, worauf die beiden Damen 
ſich ſo innig umarmten, daß es der Anſtrengung 
mehrerer Männer bedurfte, um ſie von einander zu 
trennen. Sie verließen das Schlachtfeld, das mit 
Nadeln, Zöpfen, Bändern, Blumen, Schnallen, Vogel⸗ 
bälgern, Halskrauſen, Kleiderfetzen, Kragen, Perlen, ſowie 
ſonſtigen Ziergegenſtänden des weiblichen Geſchlechts 
bejdet war und verklagten einander. Ein foldes 
Ereigniß verſetzte ſelbſtverſtändlich den Ort in hoch⸗ 


; r unt Aufregung und es bildeten ſich zwei Parteien, 


ür und gegen die Amazonen. Als die Sache zur Ver⸗ 
handlung gelangte, war man der Anſicht, daß Männer 
nicht das richtige Verſtändniß für die Erregungen einer 
. haben, und es wurde demnach eine Frauen⸗ 

ury einberufen, wie das Geſetz es geſtattet. Nachdem 
die zwölf Damen die Zeugen angehört und ihre Inſtrue⸗ 
tionen vom Richter erhalten hatten, zogen ſie ſich 
zur Berathung zurück. Sie waren ſehr ruhig 
während des Prozeſſes und ſehr ruhig, als ſie 
ſich zur Berathung anſchickten, allein das war die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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wobei der ſtattliche D. mühelos als Sieger Hervor- 
gegangen war. Die von dem Vater des Mädchens 
beabſichtigte officielle Proclamirung des Verlöbniſſes 
mußte aus dieſem Grunde unterbleiben, jedoch ſollte 
die ſich ganz offen zu D. bekennende, ungetreue Braut, 
um aus der Nähe deſſelben gebracht zu werden, 
bereits am nächſten Tage die Reiſe zu ihren 
in Königsberg wohnhaften Verwandten antreten. 
Dieſes Vorhaben ſuchte D. zu verhindern. Er lieh ſich 
von einem ihm befreundeten Fiſcher ein Boot, beſtieg 
daſſelbe mit dem ſich heimlich aus dem Hauſe ent⸗ 
fernenden jungen Mädchen und ſtach „in Seel, um 
die Geliebte ſeiner in Kamſtigall wohnenden Mutter 
zuzuführen. Die Sache wurde jedoch ruchbar, und 
bald waren die Verfolger in zwei Böten hinter dem 
Entführer drein; beide Parteien wetteiferten an 
Kraftentfaltung, jedoch gelang es nicht, das flüchtige 
Paar einzuholen, ſodaß daſſelbe den Reſt der Fahrt 
unbehindert zurücklegen fonnte; am nächſten Tage er- 
ſchien der Vater der Entführten bei D.’3 Mutter, um 
die ungehorſame Tochter heimzuholen, was auch 
ſchließlich geſchah, nachdem er zuvor den beiden Liebes⸗ 
leuten wohl oder übel ſeinen väterlichen Segen er⸗ 
theilt hatte. 

Memel, 26. Mai. Ein ruſſiſcher Nordpol- 
fahrer liegt ſeit geſtern früh 5 Uhr in unſerem 
Hafen, dem Winterhafen gegenüber auf Strom. Es 
iſt ein ganz neues Schiff, „Sarja“ (zu deutſch „Morgen⸗ 
röthe“) genannt, das von Chriſtiania, wo es nach 
Angaben von Frithjof Nanſen ziemlich genau nach dem 
Muſter der „Fram“ gebaut wurde, kommt, hier ver⸗ 
ſchiedene in Deutſchland angekaufte Inſtrumente ꝛc. an 
Bord nahm und heute gegen Abend nach Petersburg 
in See gehen ſoll. Von dort wird dann nach erfolgter 
Vernroviantirung die Nordpolfahrt angetreten. Das 
Schiff iſt von auffallender Bauart, ein Dampfer, der 
aber vollſtändig wie ein Dreimaſter getakelt iſt. Auf 
dem mittelſten der drei ungemein hohen Maſten befindet 
ſich eine Ausgucktonne. Das Schiff führt die Flagge 
des Kaiſerlichen Pachtelubs in Petersburg, und iff mit 
Matroſen der kaiſerlich ruſſiſchen Marine bemannt. 
Außer dem Commandanten befinden ſich bereits drei 
Theilnehmer der Expedition an Bord, zwei ruſſiſche 
Marineofficiere und der wiſſenſchaftliche Expeditionschef, 
der berühmte Petersburger Geograph Baron Eduard 
von Toll. („M. D.) ; 

* Mewe, 25. Mai. Die Viehverluſte bei dem 
Brande des Rittergutes Alt⸗Janiſchau find, wie 
ſich jetzt herausſtellt, noch weit größer, als zuerſt an⸗ 
genommen wurde. Herr Dr. Mendrzik hat durch die 


euersbrunſt beinahe ſeine eſammten Viehbeſtand 
8 ý ae Mern apc wl danej 1 5 Ligidation. Schluß ſtetig. 


eingebüßt. Gerettet ſind nur die Arbeitspferde, aber 
auch von dieſen haben viele Brandverletzungen davon⸗ 
getragen. Die beſſeren Pferde find ſämmtlich den 
Flammen zum Opfer gefallen; unter ihnen befanden 
ſich zwei Deckhengſte zum Preiſe von je 9000 Mk. 
Weiter find u. a. 300 Schweine und 178 Stück Rind⸗ 
vieh mit Einſchluß des Jungviehes mitverbrannt. Ver⸗ 
ſichert war nur ein verſchwindend kleiner Theil der 
Thiere. Man ſchätzt den Schaden auf mindeſtens 
150000 Mk. Etwa 20 Stiere waren bereits verkauft 
und der Kaufpreis zum Theil vereinnahmt worden; 
Herr Dr. M. hat nun den Betrag wieder zurück⸗ 
zuerſtatten. 

* Stettin, 25. Mat. Geſtern Abend 10% Ahr 
wurde der hieſigen Feuerwehr von der Werft des 
„Vulcan“ Großſeuer gemeldet, worauf ſofort 
ein Löſchzug dorthin abgeſandt wurde. Es brannte 
auf dem Unterhofe ein aus Fachwerk errichtetes altes 
Gebäude, in dem ſich eine Brettſchneiderei mit Maſchinen⸗ 
betrieb befindet. Außer der hieſigen Feuerwehr waren 

die Grabower und Bredower freiwilligen Feuer⸗ 
wehren, eine Spritze der „Oderwerke“ und die eigene 
Feuerwehr des „Vulcan“ zur Stelle. Das Feuer 
wurde ſogleich mit den Dampfſpritzen der Stettiner 
Feuerwehr und des „Vulcan“, ſowie mit einer Anzahl 
Hydranten und einer größeren Zahl von Schlauch⸗ 
leitungen in Angriff genommen. Die in der Nähe 
befindlichen Hellinge wurden wirkſam geſchützt, das 
Gebäude wurde jedoch zum größten Theil zerſtört; 
derjenige Theil, in dem ſich das Keſſelhaus und die 
Maſchinenanlage befindet, hat nur wenig vom Feuer 
gelitten. Die Aufräumungsarbeiten nahmen noch 
mehrere Stunden in Anſpruch. Um 2¼ Uhr Nachts 
konnten die Löſchmannſchaften wieder abrücken. Ueber 
die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt. 
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Bremen, 26. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,85 Br. 
Hamburg, 26. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mai 37½ Gd, per September 38¼ Gd. per December 


38¾ GD, per März 39½ Gd. 
Hamburg, 26. Mai. Petroleum ſtill, Standard 
(Schluß. 


white loco 6.75. 
Getreide⸗ Markt. 


= Waris, en Mal. 
eizen ruhig, per Mai 20,05, per Juni 20,00, per Juli- 
Auguft 20,65, ver September⸗December 21,85, Nong gen 


trügeriſche Stille vor dem Sturme; denn der Gerichts⸗ 
diener hörte bald darauf ein ſolch fürchterliches 
Schreien, daß er eiligſt die Thür aufſchloß und ins 
Zimmer ſtürmte. Dort bot ſich ihm ein Anblick, der 
das ſtärkſte Herz mit Furcht erfüllen könnte. Zwölf 
Frauen lieferten fih unter einem wahren Indlaner⸗ 
geheul eine blutige Schlacht. Mit dem Aufgebot ſeiner 
Autorität und ſeiner Arme ſtellte der Mann die 
Ruhe wieder her, hob die verſchiedenen Toiletten⸗ 
gegenſtände, die den Boden bedeckten, auf und zog 
ſich zurück. Die zwölf Damen traten dann mit 
düſteren Geſichtern und etwas derangirten Haaren 
— der Richter hatte unbegreiflicher Weiſe der Jury 
weder Brennſcheeren noch Haarwickel ins Berathungs⸗ 
zimmer geſchickt — ins Gerichtszimmer, und die „Ob⸗ 
frau“ erklärte unter Thränen, daß ſie ſich nicht einigen 
könnten, worauf man die ganze Geſellſchaft ſchleunigſt 
entließ. Die Sache iſt aber damit nicht zu Ende, da, 
wie das nicht anders zu erwarten war, auch die 
Männer ſich in Parteien geſpalten haben, und man 
weiß nicht, ob der Sheriff des Bezirks ſchließlich nicht 
ger il ſein wird, zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
ie Milizen einzuberufen. 


Der „ewige Thronanwärter“ Don Carlos hat 


den Proceß gegen ſeine Tochter Elvira, die, wie man 
ſich erinnern dürfte, vor mehreren Jahren mit einem 
verheiratheten Maler durchgebrannt iſt, vor dem Gericht 
zu Lucca gewonnen. Die Prinzeſſin hatte ihren Vater 
auf Herausgabe des mütterlichen Erbtheils, ſo weit 
daſſelbe aus der Mitgift ihrer verſtorbenen Mutter 
reſultirt, verklagt. Das Gericht entſchied jedoch, das 
Don Carlos über dieſen Theil des Nachlaſſes ſeiner 
erſten Frau das freie Verfügungsrecht habe. 

Sie wiſſen es. Um eine beſtimmte Antwort auf 
die Frage zu erhalten, ob der kommende Winter ſehr 
ſtreng ſein wird, muß man die Bienen fragen. Sie 


haben, wie es ſcheint, die Gabe, ſchon bei Beginn des 


Herbſtes zu ahnen, wie der nächſte Winter werden 
wird. Wie ihnen dieſe Wetterkunde zu Theil wird, 
weiß man nicht, aber es iſt ſicher, daß ſie, wenn der 


Winter ſtreng ſein wird, die Thür des Bienenſtockes 


hermetiſch mit Wachs verſchließen und nur ein ganz 
kleines, kaum merkliches Loch offen laſſen. Dagegen 
laſſen ſie die Thür ganz offen, wenn ſie ahnen, daß 
der Winter gelinde ſein wird. Aber die meteoro⸗ 
logiſchen Empfindungen der Bienen ſind nicht 
nur auf das Vorahnen des Wintercharakters 
Roa fie können vielmehr auch im Sommer 
a 
Mittel ift ſehr einfad) und ganz fider. 
Bienenzüchter ſtellt auf Ś 


gute Wetterpropheten betrachtet werden; das 
Ein erfahrener 
rund ſeiner langjährigen 
Beobachtungen folgende Regeln auf: 1) Wenn gutes ! 


Wr 123. 


ruhig, ver Mat 15,00, ver September ⸗ December 14,65, 
Mehl ruhig, per Wiat 26,70, per Juni 26,90, per Juli- 
Auguft 27,35, per September⸗December 28,40. Rü b öl 
fallend, per Mai 64, per Juni 65, per Juli⸗Auguſt 65, 
per September = December 64½. Spiritus matt, per 
Mai 36, per Juni 36¼, per Juli⸗ Auguſt 86%, per 
September⸗December 36. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 26. Mai. (Schluß.) ohzucker ruhig, 88% loco 
30% à 31½, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, ver oo Kilogramm, 
ver Mai 32, per Juni 32½, per Juli⸗Auguſt 32, per 
Oetober⸗Januar 281],, s 

Paris, 27. Mai, Amtlicher Saatenſtandsbericht. Der 
Stand der Winterſaaten iſt ſehr gut in 2 Departements, gut 
in 22, ziemlich gut in 45, leidlich in 17 und mittelmäßig in 
einem. Die bebaute Fläche iſt etwas geringer, als im 
vorigen Jahre. Der Stand der Frühjahrsſaaten iſt ſehr gut 
in 5 Departements, gut in 23, ziemlich gut in 20 und leidlich 
in 3. Die bebaute Fläche iſt bedeutend größer als im 
vorigen Jahre. 

Antwerpen, 26. Mai, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß [oco 19 bez. u. Br., per Mai 19 Br., 
per Juni 19 Br., per Juli 19%, Br. Weichend. 

Schmalz per Mai 88. : 

Weft, 26. Mai. Getrerhemarttr. Weizen [oco ruhig, 
do. per Mai 8,06 Gd, 8,07 Br., per October 8,12 Gd., 8,13 
Br. Roggen per Mai 7,30 Gd, 7,40 Br., per October 
7,39 Gd., 7,40 Br. Hafer per Mai 5,10 Gd., 5,11 Br., per 
October 5,27 Gd., 5,29 Br. Mals per Mai 1900 5,62 Gd., 
5,64 Br, per Juli 5,63 Gd., 5,64 Br. Kohlraps per 
Auguſt 13,40 Go., 13,50 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 26. Mai. Kaffee in New ⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 7000 Sad, Santos 7000 Sack Recettes 
für 2 Tage. : 

Havre, 26. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,25, per Septbr. 45,75, per Dechr. 46,50. Kaum behauptet. 

New-Hork, 26. Mai. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1130000, do. nach Frankreich 40 000, 
do. nach Deutſchland 120 000, do. nach Belgien 180 000, do. 
nach anderen Häfen des Continents 240000 Buſhels. 

New Pork, 26. Mai. Der Werth der in der vers 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 9709416 Dollars, 
gegen 10 262 936 Dollars in der Vorwoche, davon für 
Stoffe 1572416 Dollars gegen 1827 304 Dollars in der 
Vorwoche. 5 

New York. 26. Mat. Weizen anfangs anziehend 
auf trockenes Wetter im Nordweſten, ſchwächte ſich im 
weiteren Verlaufe ab auf ungünſtige europälſche Markt⸗ 
berichte, Zunahme der Eingänge und Verkäufe für Rechnung 
Europas. Schluß ſtetig. — Mais durchweg nachgebend 
auf niedrigere Kabelmeldungen, günſtige Ernteberichte und 
erwartete Zunahme der Ankünfte. Schluß ſtetig. 

Chicago, 26. Mai. Weizen befeſtigte ſich anfangs auf 
trockenes Wetter im Nordweſten und auf bedeutende Ent⸗ 
nahmen; ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe ab entſprechend der 
Mattigkeit des Maismarktes. Schluß ſtetig. — Mais gab 
durchweg im Preiſe nach auf günſtige Ernteberichte, erwartete 
unahme der Ankünfte, niedrigere Kabelberichte und all⸗ 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Wahl eines guten Kaffeezuſatzes iſt eine für 
jede Hausfrau wichtige Frage. Unter vielen ange⸗ 
prieſenen Kaffeeſurrogaten nimmt nach fachwiſſenſchaft⸗ 
lichem Urtheil Kathreiner's Malzkaffee einen hervor⸗ 
ragenden Platz ein. Dieſes Fabrikat iſt nach patentirtem 
Verfahren mit Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees 
verſehen und gewinnt nicht nur als ausgezeichneter 
Zuſatz, ſondern auch als Kaffee⸗Erſatz täglich mehr Ver⸗ 
breitung. Mit gewöhnlichen, loſe ausgewogenen Ge⸗ 
treidekaffees darf der Kathreiner Malzkaffee nicht vers 
wechſelt werden. 


Braut-Seiden-Robe Il. . 0e 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 

ſandt! Mufter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer 

u. farbiger „Henneberg ⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18.65 p. Met. 
u 


G.Henneberg,Seidenfabrikaut(k.n.k.Hofl.) Zurich. 
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NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER, 
" Versandt : 


Im Jahre 1888 . . 12,720,000 Gefasse. 
» 1899 . . 25,720,000 „ 


„ Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt 
an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern Ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.““ 

Geh. Med,-Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin. 
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Wetter ift, die Bienen aber dennoch nicht fliegen, ift 
Regen zu erwarten. 2) Wenn die Bienen ſehr eilig 
ſchaarenweiſe nach Haufe fliegen, ift ein Gewitter oder 
ſtarker Sturm zu erwarten. 3) Wenn Morgens bei 
trübem Himmel die Bienen ſchon anfangen zu fliegen, 
ſo wird ſich bald die Sonne zeigen und das Wetter 
gut werden. Um alſo ein guter Wetterprophet zu 
werden und richtige Wetterprognoſen zu ſtellen, branit 
man nur die Bienen und ihr Verhalten zu beobachten. 
Auf dem Sterbebett legte der Ortseinnehmer 
Stauff in Wilwisheim (Elſaß) das Geſtändniß ab, drei 
Morde und verſchiedene Brandſtiftungen verübt zu 
haben. Die vom Amtsgericht in Folge deffen einge⸗ 
leitete Unterſuchung führte zur Verhaftung eines 
gewiſſen Buchert wegen Verdachtes der Mitthäterſchaſt 
am Morde des Ortseinnehmers Fuchs, des Vorgängers 
Stauffs. Es herrſcht große Erregung unter der Be⸗ 
völkerung. 


| Camilientiſch. 


Bilderräthſel. 


En)” A 
(Auflöſung folgt in Nr. 125.) 


e Auflöſung des Ergänzungsräthſels aus Nr. 121: 
Weltgeſchichte (Wein, Welt, Geſten. Gina. Chlor, Tel 
\ 


| Denkſprüche. 
Die Mutterlieb' iſt reich durch ſtetes Geben, 
Sie ift ſchon glücklich, wenn fie weinen kann; 
Dem Thaue gleicht ihr ſorgenvolles Leben — 
Er ſetzt ſich nur in kühlen Nächten an. 
Karl Gutzkow. 


* * 

Es frenet ſich ein Wandersmann, ` 
Wenn er trifft ein gut Wirthshaus an; 
Wo Wirth und Wirthin freundlich fein, 
Kehrt man am allerliebſten ein. 

s 


s s 
Wo Glück und Gunſt nicht will, 
Da hilft Weisheit und Kunſt nicht viel. N 
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2 _ Bier-Gross-Handlung, 22. Marienburger Pferde⸗Lotterie. B %. 1 
s Danzig, Langenmarkt Nr. 20, È Ziehung am 3i. Mai. , di WIE BAUDGIU Jf $ l rl 3 | 
3 ml ki E KANA ei in Wolle, Baumwolle und Seide ; f | 
A e e ee Puh. vom ciufadfen bis eleganteften Gente in reiden Sortimenten. 


Jutelligenz⸗Comtoir, 
A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei | 


Danzig, Jopengasse 8, 
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Z Rottier =, RE 
Lagerbier 0 7 „ 3.00 
Selters A er: " „ 3.00 
Limonaden 20 5 „ 300 
Meine Wagen fahren Dieustag nach Laugfuhr 

und Neufahrwaſſer, Freitag nach Oliva, Sonnabend 
nach Zoppot und erbitte werthe Beſtellungen rechtzeitig. 
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Einige ſehr gure | A ZEE SIRF > ai 
Concert- Zithern ERRRERIER NENNEN RE 


ee ZUftkutat Strauchmühle 
bei Oliva. 


Langgarten Nr. 30. 

Streich⸗Baß u. große Trommel 

zu verkaufen Laſtadie 16. = 

Pianino, neu, Pl.⸗Garnitur, alt 8 ç T 

u. and. Möbel b. 1. Damm 18, vt. x Beſtellungen auf. Sommerwohnungen 

9858s ſowie auf einzelne Zimmer nehme ich von 

faſt neu, preiswerth zu verk. heute ab entgegen. . 

Brodbäukengaſſe 36, 1. (10224 | J 10002) Carl Hintzmann. 25 
e 

„ Jagdwagen |ARKEKKKEKKIKKERURKRK 

ür zu verk. Heberle = 7 

Altſchottland 159, am Bolteng. Wohnung Horſtädt. Graben 28, 


e oe y s 


LE OE 


ee a m 
. 
e 
nO S 
= 
= 


Bad Schweizermühle, Sachs. Schweiz 
[Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 

: 1250 empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 

= = F en Mae ine Alle Arten ne 

A | U * „enn: Jaſſerheilverfahren ꝛc. Diners hochfein. Für Geſell ſchaften, 

Mübel⸗ IL. Polſterwaaren⸗ tik, Vereine jeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wuunſch 

i bereitwilligſt zugeſandt. A s „(9758 

von Paul F reymann, Brodbänfengafje3S, = am Bohröder, Die. Mrzt Dr. mod: Flemming. 
ernten fein, Lone "| Sonnen-Jalousien, Roll-Jalousien, 

a _ DEB” Jye ihen, Wellblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, Glas- 

Spiegel and Polfteriaden, | Yontilations - Jalousien, Klappläden, Roll- Schutz- 


9699992999 00999000 60990006900 9000900 900 


Westermayer Pianino, 


3 
8 
28 
26 
38 
* 
% 
4 
3 


jeder Preislage; 85 eee, = ZOK 9 AE RL 
zi x 10009 | Ein gut erh. Kinderwagen nebſt Kl. Wollwebergaſſe 8, bejtefend | iſt die herrſchaftl. Hochparterre⸗ 
| SH . neue Gare ER 12; Minde. Ar r 6 17 Decke zu verk. Tobiasg. 33, pt. aus 2 Stuben, 2 Küchen, Entree Wohnung von 5 Zimm., Küche, 
se the 7 auziıger Ja ou ji 4E F QUIL, — 1766 Tentner und Boden, per 1. Juni an Entree, per 1. Juli zu verm., 
Garnituren von 120 Æ an Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. Daberſche Ehkartoffeln ordentliche Leute billig zu paff. für Rechtsanwälte, Arzt 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von| MAT Biligite Bezugsquelle für obige Artitel. -SNF BI | ) vermiethen. Näheres Große | oder Bureauzweck., ſowie Filial- 


find zu verkaufen (70806 | Wol webergaſſe 11. (10283 | geſchäft, da qu. Wohnung 3 Gin- 
Gut Hochstriess. Hintergaſſe Stube, Cab., Küche, | gänge hat. „Zu beſehen Bon 
Tuche Abnehmer für (70786 | gumi. Junizu vm. Nh. Hundeg 24. | 9-3 Uhr. Näh. 1. Etage. (69226 
Hirſchgaſſe 13 it eine Wohn von | Paradiesgaſſe 18 ift e. Wohnung 


Garten⸗Erzeugniſſe 2 Zimmern, Cabinet, Küche und zum 1. Juni zu verm. (70666 | 


28 M an, Bettgeſt. v. 15—90.% 
Nicht Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſand gratis. 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“, 


Verkaufsstelle: (5590 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


„Stegiol“ Pappdach-Anstrich 
der Zukunft 


iſt eine Auſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (5215 


Schutz gegen Jahrraddiehſtahl! 


Wer dieſen Verſchlußbügel hat 


- all. reichlich. Zubehör zu verm. | Steufagumajj. Firhenjtr 8,Stube 
Anfragen find gu richten an Ad. Preis 31 % Näh. 2 Tr. Aust. C., K., B., K. f. 16.4. v. N. 3 T. (7063 
miniſtrator Fleck, Pochſtrieß. Wohnung von 3 Simm. u. teicht. r x 
Ein neuer Arbeitswagen, ein⸗ Zubeh., Garten, Laube an ruhige y 
und zweiſpännig, fteht zum Verk. Einwohn. v. 1. Juli od. ſpäter zu 
2. Petershagen 118, 1, b. Otto. | vm Schidlitz, Carthäuſerſtr. 44, pt. Hundegaſſe 24 freundlich möbl. 1! 
Gold. Damen-Uhr billig zu verk.] Fraueng. 15, Ca. Alt. Roh, e. frdl. | Zimmer an1 Herrn zu vermieth. I 
Breitgaſſe 24,Pfandleihh. (10290 | Wohn. für a. Ehep. v. gl. zu vm. Fleiſcherg. 9, I/möbl. Zimm.u,E5,, il 
Gold Repetir⸗Herren⸗Uhrprsw. Boppot, Nordſtraße 12a, Winrer- ſep.Eing. zum 1. Juni zu verm. 15 
zu. Breitg 24, fanbleih.(10291 | wohnung, 5 Zimm. u. reichl Zub. An Herren od. Dam. It e. mbl. IA 
Damenfahrrad z. 1. Juli eptl.früh. zu verm. (7078 b] Bimm. Heil. Geiſtg. 44, 2, zu v. Ji [4 
f . Pfefferſtadt 29,3 Zimm., 1Cab.] Cleg, möbl. Zimmer n. Schlafz. W 
neu, elegant, mit Laterne, billig | Mädchenſt., Entr., Küche u. Zub. zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 
gu verkaufen Breitgaſſe 24, | jogi. zu verm. Näh. part. (70776 | Möbt. Zimmer mit jep. Eingang 
im Laden. (10289 | —— zu vermieth. Poggenpfuhl 26, pt VM 
Far 4 * 512 ,p > 1 
leijerner eee TJanggaſſe 49 Saal-Et., Kl. Stube, ein. möbl, an e. anit, Ji 
1 Waſchmaſchine, 1 2-flügliger x A 2. Raj j. M.v.gl.zu v. 6, Altſt. Gr. 72,1 5 
Bettſchirm zu verk. Heumarkt 1, | 4 Zimm. 2 Küch.,Entr. Seiteng., glu VI, SUN OWE. | 
ea DT TEE TĄ WPW. Boden, el., Altan, zu Dct.od.tr. 3. Steindamm 33 möbl. Zim. 3. vm. | 
Angesammelte Tnel-Reste, zu verm. Beſ. v.11 Uhr ab, (70696 | Fein möbl. Zimmer u. Cab., fep. 1 
geeignet zu Knabenanzügen und gien eich on e Ging, billig zu vm. Breitg. 65, 2. |. 
Herrenbeinkleidern, find jetzt] Küche, Zub, gleich od.! Ju GU v. NF R 
wieder vorhanden und werden | Pr. 28. Wellengang 10,3, r. 70540 Müblirtes Zimmer 
wie bekannt räumungshalber zu | Berjeg. Halb. gr. 2-Stubenwohn, nebſt Cabinet ſofort zu ver- 
ſpottbillig. Preiſen ausverkauft. u. Zub. p. 1. Juli Wallgaſſe 22,2. v. miethen Töpfergaſſe 14, 2. fi 
Riess 4 Reimann, (7012 6 Möblirtes Zimmer bilig Ju i 
parodia |. Fleiſchergaſſe 12 ift e, fieine | vermieth. Hirſchgaſſe 2b, 1 Trp. (1 
1 0 | Borderjtube n. Küche u. Keller Mbl.Vorderz.z. D. Tiſchlerg , Li 
„Gut reparirtes altes Fußzeug an eine alte Dame zu verm. Fein ml. Jümm.u. Cas. N. Bahn⸗ 
für Herren u. Damen von 50 J ine Wohnung, beitebend aus Wohnung, beſtehend aus Boten 22 0 Jakobsneug 4 | 
an, ſowie neue zurückgeſetzte, Stube, Küche, LadenundStall,für 0 — A 
gelbe und ſchwarze Schuh⸗ fi monatlich, ift vom 1. Juni] Röperg. 17,1, jaub.ganóbi. imm. | 
1 9 7 en 10 9 reſpeet. ſpäter zu vermierhen | perl. Juni z. vm., a m. Penſ.(7081b | 
erner gelben un zwarzen] Althof Nr. 8, Carl Grube. DIRT 7 
"Inf 5 . . — PA i 1 
Schuhlack per Flaſche von 15 A Große herrſchaftl. Wohnung Gut möblirtes Zimmer, (i 
7 
JI 
I 
N 


Sämmtliche Drucksachen 


in moderner Ausführung. 


Kanmännisehe Formulare 


in Copir- und Schwarzdruck. 


wdelriie ele. ek 


i tot zigs billiger A N ho "> Mr . 
Schnelle H 906 zu vermiethen E. Tite, Wiener mit Penſion, ſofort oder 1. Juni 


m | OAS Langenmarkt 9. 3 erm. Ketter ergaff 2 
Gus Fahrrad ſehr billig su Café Langenmarkt zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. | 


N N ſe 15 = 7 Ein freundl. Stübchen billig zu gl 
prze n Galie 15, 1. (0736| (lit, Bahnhaffttnfe 2, err Raenóune an 1 0 
Ein gut erhaltener kl. Herrichaftl. Wohnung, 1 Stube,] Tangi, am Walde, möbl. Stube. A 
Ei 8 f Cabinet, helle Küche, Keller und einz. Dame od. höh. Beamt.ſ. zu v. Mi 
ende ow su] omenbene. 19B pont JJ 
(einthürig) ift billig zu verkaufen daſelbſt part. rechts, beiH.Kollins, | Holögaſſe 2 ijt ein möbl. Vorder Mi 
Milchkannengaſſe 27, 1. Etage. Poggenpfit 2 freund Bude l. zimmer,jep.Eing.,zu v. Näh part. M 
Spazierwagen, Rollmag., Hand» ebenen zu Im. Zu erfr. 3 Tr.] Pfeſſerſtadt 66, 2 Tr., frdl, möbl PA 
wagen, Handkarren bill, zu Ber | mres e Zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 1 
kauf Stadtgebiet,Boltengang19, Winterplatz 15 | Metzerg 5, 1. fcb. Fm. Bords. iM 
Gr. Ausw.inneneneleg.Spaz.ei. ift die mit gut. Penfion z. 1. Juni zu vm. | 
ſtark. Arbeitsgeſchirren. Zu hab. ln ͤ * 
und ſonſtigen nicht vom Platze beweglichen Gegenſtänden an- Langfuhr, Hauptſtraße 30070275 Parterre⸗ Wohnung in möblirtes 1 Ee s. 
ſchließen und ift daſſelbe dann gegen Fahrraddiebſtahl verſichert. Dom ftri en f miethen Holzgaſſe 7, pt, rechts. LM 
A ff preis: 7 Mk. ickelt. 1 k 15 * pp beſtehend aus 5 Zimmern und | Pfefferſſadt 50,Trdl. imm. ma. kt 
uſcha ungspreis: 3,50 Mk. laditt, 5 „ bermi y 5 ; verkauft gute (10208 | allem Zubehör, zum 1.April1900 | o.Benj. v. gl.o.ip.zu.vern. (10288 if 
A (10231 18 7 A > g Au then. Beſichtigung Ein (renndi, mbi, Zimmer 

lleinvertrieb: ; - > + zu DETUWELEN ) 3] Ein freundl. möbl. Zimmer j 
W. Kessel & Co Hundegaſſe. aN - ; Daberſche der Wohnung von 122 Uhr. an einen Herrn zu vermiethen Ni. 
sy wet G f $ f Näheres daſelbſt 1 Treppe.(6046 | Sungitädtichegaffe 5, 2, I. (70445 I. 
giń Sing Biege ift au, verkaufen] Goa portents | EBkarsoffelt, | ro ideate LONE 
UE r Zahnſchmerz Shidlig, Rothhauchen-Gang 2 Sof Schrbt 20, Schreiber Faſt neuer Halbverdeckwagenfaſt Jopengaſſe f 3. s ANI 

beſeitigt ſofort (8026 


51 9 PRS 1 2 i WEJ 
>. n e gata bez Te, RM e neuer Jadgwagen billig zu verk. iſt e. freundl. Wohnung, beft. aus e eee ee N IM 
un in łe | 
Orthoform- Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50 5% Orthof. 


7 Langfuhr, Haupiſtraße 30.(7017b | 3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, ENEIT TEPO TERR: i 

En —-.T.' — | N 4 ‚Hochparterre- Zimmer 4 

,, Euge a hen. | 

may it umgugshalber Billig gu vert. | Tl jt ki eil Nr.49 1 Tr., v. 102 ihr. (8869 | Dreitgatie12, freund ſaub. gut M 

16.) Auf jeder Blechdof A aeria bt $. Holzgaſſe Nr. 7 part. linis: leichte Luxus⸗Tourenmaſchine, Ten i er möbl. Zimmer ſogleich zu verm. 
enth. a jeder Blechdoſe | Ser. Odra, Bergſtr. S bei Insel. | Plüſchſoßha 47, Chatjelongue 26, erſtklaſſige Marke, billig zu Ufahr wasser, amg ane. Same ig. 
(Preis 50 Pfg.) muj die - 3 25, Schlaffopha 364 70580 e utmbl.Sim.t.12-Lane. Dame w. 
Firma Chem. Świt. Berlin, Eine hochtrageude Sau Ripsſopha 25, Schlafſopha ( 

Königgrätzerſtr. 82, ftehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 


verkau ke Ar 5 l | 
und ein fettes Schwein zu zu vrtBori.Graben17,1. (66586 ye Part. ohne Me, a a an I 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


A Miller vorm, Wedel Holhuchdruckerei, 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher 382, 


et 


Wer dieſes Verſchlußkäſtchen hat 


kann ſein Fahrrad überall, z. B. an Gittern, Treppengeländern 


So 
br. 


E N ADA Hundegaſſe 63, 2. Part. Wohnung, beft. aus 5—6 | Gin Heines Zimmer zu verm. 
verkaufen Groß Walddorf, | Polfterbettgeitelle 7, Kohlenkaft .. 5 e a za: ie ydy di Prei Fleif n 
Obertrift Nr. 3. 730% Kohlenlöffel 20 J, Deci- | Y Woh er N M R Zimmern, Entree u. all. Zubeh. | Preis 10 % Fleiſchergaſſe 87, 4. 


A l ſowie Waſſerleitung z. October Holzmarkt 23, 3, lit ein gut 

PYT f malwaagen u. Gewichte giebt BIT. N : h kx SAT OO e ee 1 aut Jl 

2 kräftige Arbeits ferde ab Hopfeng. 108, i. Speich. (67446 Von dem früher Herrn B Wahr, ò. J. gu pern. Näh. daj. (09445 möbl. Vorderzimmer zum. Juni M 
5: und 12ſährig, beabſichtige ich | teneGarnitut, Sophas jed Art, geb. Grunditiide Stadtgebiet 


| 
Langgaſſe 54 an einen Herrn zu vermiethen. |. 


Grabplatten 
aus ſchwarzem oder weißem 
Alabaſterglas, 
unverwüſtlich gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe, fertigt allein am Platz Schneidem. Ernftthal B. Oliva, 

billigſt (9520 am Walde ger; 1 ſämmtl. 

2 uhölzer, als Bohlen, Balken, 

E. Reich, are zu billigſt. Tages: 

Dampfglasſchleiferei, preiſ. F 

Danzig, Brabank 8. F 

Inden⸗Honig g. ab. Oftdeutich. | Biola Del Marg. V. Grab. 45. 
Biensngiüthter⸗Copfeng 50.6444 (8987 


au verkaufen. Bettgeſtelle m. Mat., Chaiſelong. Nr. 138 iſt v. 1. October d. X8. 1; ie? 4 mit Schönſte Lage Langfuhrs 2 eleg. | | 
Oscar Milaster, b. zu vf.Borjt.Gitaben17,1. (69046 | die tere Gefegenjelt 8 Stuten, Mid een 10 mol Simm. geſchl, Glasveranda, A 
um. Beficht. von 10-1 Uhr. (9580 | Särichen 2 Eingänge zu verm. 1 


Engliſcher Damm Nr. 14. -r d großer Stall ń 
Neue Garnituren, Sophas, großer Hof und groß a A Ojj. unt. E 189 an die Exp. d. BI M 

HellerHerrenanzug, gut erh. ö. 3. Schlafſophas, Chaiſel., Paneel | zu vermiethen. Paſſend für Verfeizungs han ir ne e l tp. Bl. 
verkaufen Heiligeiftgafje 130, 2. sonaa Mattagen u. Saut. fin | guBrbalter oder Händler. Wohnung 95 2 nen, Küche, Zuber Zimmer mióBen. Ausficht 


Be ſtets z. Verkauf, Theilz.gewährt, | Näheres Stadtgebiet 19. | zur, Bod., Kell. fof. od. 1. Juli] Langenm. Brodbänkeng. 86, 2. if) 
Ins) Kleiderschrant beim Tapezier J. Tybussek, | HL.Geiftg. 105,8, fl Wohn, 1 im. zu verm. Große Gaſſe 6a, 1 Fr. | Mattenbuden 9, 1, find freundl. Ja 
? , alf Perjonioglsu on: | Su erfr. Rühm 1, 2 Tr. (68526 ką Sie eh „ob 0 
Garnitur 1 Sopha, 2 Bettgeſtelle[ 1 Spiegel u. Bilder kan billig | Wohnungen zu vermiethen | Stube, Gabinet, h. Küchen. Zub. guter Penſion zu gaben (69956 igi 
mit Matratzen, ales men Doi verkaufen Schießſtange 12, Hof: Langgarter Wall 10. (70385 ſofort oder ſpäter billig zu vm, Breitgafje 6,3, eleg.mbl, Vorderz. 14 
Neugarten 35c, Eingang anna umſſändeh f biff zu. 2 Stuben, Küche, f. 10.4 monatl. | Gr. Bäckergaſſe 12/13 1. (70346 | von fof.billig zu vermierh. (70046 | 
Schützengang. (66436 Piauino, gata 2, p. (70505 zu verm. Langfuhr, Ahornweg7. IWohn, ruhig gel. nahe a Walde] Möl. Brg 1 Damms, 15.u.(7040B 
Eine birk. Commode ift zu ver: Pianino billig zu verkaufen Eine Wohn., Stube, Cab. u. Zub. 2Zimm.Kch.Stall, Hof, Grt de. z. Lord Geiſtgaſſe 8 gut möblirtes 
kaufen Adebargaſſe 8, part. Zorſtädt. Graben 64, 2, (7072b iſt v. 1. Juli zu vm, Poggenpf. 21. v. Mäh Heiligenb. 5,1. Gart.(7057b orderzimmer zu verm. (69125 


Neueste 
Neneste 
| 


0 


von 2½ Mk. bis 386 Mk. 


neue chice Facous in grösster Auswahl. 


Wasch Costumes 


O ain — 


Fir | 


liejere einen eleganten 


ZMerren-Anzug 


nach Maass 
und übernehme Garantie 


ZEE” für tadellojen Sitz. 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese. 


Breitgasse 12%. Breitgasse 127. 


— a ee a a EEE A 
„22. RT MER AAA TY O RAA 


in allen Größen und Formen, 
empfiehlt (8785 


jE . Ed. Axt, Sanggafle len 


p. a Pfd. Packet 40, 50, 60 Pre, 
sind diefeinsten Fabrikate der Neuzeit. 


g FR. Daio SÓHNE HALLE AS. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


(8190m 


f die Flasche 85 J ohne Glas. 
> MaxBlauert, Danzig, | 

Ungar- Weinhandlung. (9082 
Detail-Verkauf: Langenmarkt 2. 


in Ihrem eigenſten Intereſſe, ſich beim Kauf eines Rades ein 


Wartburg - Rad 


anzuſchaſſfen. Vorzüglichſtes Material, größte 

Präeiſionsarbeit, gefälliger ſchöner Bau, 

ſolideſte Preiſe, bei ſtreng reeller eoulan⸗ 
teſter Bedienung find Hauptvorzüge. 


Max Cron, 


= FG General: Bertretec = Sole 0707 


Dampiziegelei Rexin, 


Bahn und Poft Straſchin⸗Prangſchin Telephon⸗Anſchluß 704 
empfiehlt fih zur Lieferung von Ziegelſteinen und fertigt a 
Beſtellung ſämmtliche Ziegelwaaren an. (927 


"PTE er 


Frühjahrs-Jaskeis, tarbis, z.. 
Frühjahrs-Jaekets, stwa, . . . 
Veneste Frühjahrs-Kragen, sma, . . . 
Nenegte 2 70 Capas, hochelorant, . BR 
Neueste Prühjahrs-Capes (bol. Cape) .. . . 7.38 Mk. 


Grösste u. reichhaltigste Auswahl vom einfachsten bis feinsten Genre! 


64 Langgasse 64. 
18 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


antel. 


Ia Jasket-Kleider in a latac 6-48 Mk. 
Neueste Regen- und Loden-Mänlel. ... . 6 433 Mk, 
Neueste Staub- Ind Reise-Mäntel ... von 3 Mk. an. 


Backfisch- und Kinder-Jacken 


von 2 Mk. an. 


23. Mai. 


338 M. 
1.45 M. 
2-20 II. 
5-00 M. 


uon uasnig euepleg 
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Berliner Damenmintelfabrik. 64 Langgasse | 


Zur \ 


eltausstellung in Paris 


ſchreiben wir 


aus auf 


Paris und fiumtlige anderen Plätze des Ju- und Auslandes 


unter billigster Provisionsberechnung. 
Während der 


Reisezeit 


übernehmen wir die Aufbewahrung von 


Werthgegenständen, Pretiosen und Werthpapieren 


als offene oder verſchloſſene Depöts in unſeren ſeuer⸗ und diebesſicheren Treſors unter geſetzlicher Haftung. 


(8299 


Wir vermiethen 


Sehrankfächer (Safes) 


unter eigen em Verſchluß des Miethers auf kürzere Zeit zu ermäßigten Sätzen. (Miethe pro Jahr 10 Mk.) 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Geſetzlich 
geſchützt T 


sza Fel Felsen-Hemden u. Hosen. $ 
(Arragın € ni, >; 


Keine extra Waſchvorſchriften! 12% 
Dauerhaft, gut und billig! 
Danzig, 
Langgasse No. 53. 9 


Fernspreeher Rz 
866. 


Von allen Qualitäten AE: und Hoſen, welche die Tricotbranche bis 
letzt hervorbrachte, ift auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den An⸗ 
(PŚ (orderungen eines Jeden entſpricht. 

Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpeciell für die 


5 fe) Sy Arbeiterelaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen 
a z QD d  gerreigen, jo ſchrumpfen ſolche nach der erſten Wäſche ſehr ſtark ein, 
M, 08% Abrechen durch, und ift es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
U, (daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. 
7 Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes iſt es jedoch gelungen, 
Faan Bi. ſämmtliche vorangegangene Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 


Fahrſchul⸗Velodrom Gteaufidafie. 


erm.: Kling 


hemd kann gerieben, gekocht und mit jeder ‚Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht 

in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, iſt aus 71 

weiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. f 
Mechanuiſche Trieotagen⸗ Fabrik Hechingen. 


Alleinverkauf für Danzig bei: 


Alex. van der See Nachfolger, Holgmarkt 18. | 


IDY 30 Mk. E 


Für 30 A wird ein feiner 
PANK a in oa 
er Ausführung und tadel- 
i Damen « Siek beſohlen von ljem Gig geliefert (70716 | „te Schöne topi! 
Bóle, uur 100 «a en bon Portechaiſengaſſe 1. als e 
: Rinder ‚Suse beſohlen von 


a ee . l Achkungſt 
r cs EN nur gute und ung !! 
, . Qualität, ſtarke Sohlen verwendet. 

Sie ſich eines von den 


N ) i Hausthor No. 7. 

8 we ehenden IRT" #inftleri in 

un Sonnenschirme, br . an e 
"mari 


Danzigs | 
billigſte 


Schnellſohlerei et! 


„ beſohlen von 


kurzer Zeit gründlich zu ent- 


GRE Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben 12855 bei. Nur direct 
durch Reichel, Cosm, A., 

Für nur 50 Pfg. gam Borlin, Eisenbahnstr. 4. (3749 


pro Pfd. 1,20 , zu haben bet 


beſte Fab 
ſte Fa zitate, außergewöhnlich] Frühling, dienen, Schwie⸗ Nehring, Zoppot, Wil bear iá. 


billig, vorjährige Sonnenſchirme riger Ueber ang, Schäferin, 
zur Hälfte des früheren Preiſes. Gewitter. Größe in grauem 
Schirme zum Beziehen u. Repa- 
riren erbitte rechtzeitig. Stoffe Ladenpreis pro Bild 6 . = 
und Stöcke zur gefl. Auswahl. Näheres durch den 


20, 
Langenmarkt 2 (6470 


Holzmarkt 24, 


; 
s 
— — 


litbriefe und Checks | 


unfeklbar und einzig sieher in 


„Die Schönheitspflege 
Garantie für 
und Unschadlichkeit. 


Lund⸗Ceruelat⸗Wurſt, 


EE 
Goldſchnitt⸗ Carton 52X34 em, Biola-Del, Marge 190055 


.. ˙ A uga CE RO 
Schirmfabrik B. . 68 ‚Gerh. Planken, Moers a 1% „Marg. e 1. 


4. 
RE 
l 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


